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Während bei uns in der inneren Politik die Osterruhe
herrschte, hätte der deutsche Michel sich beinahe durch äußere
Aufregungen die Festfreude vergällen lasten. Aber sein
Phlegma hat ihn nicht verlassen, das Phlegma, mit dem
sich doch ein nüchterner Blick verbindet. Auf Samoa,
wo gewisse deutsche Interessen in Frage kommen, war es
losgegangen. Engländer und Amerikaner hatten gemein¬
sam die von deutscher Seite protegirte Eingeborenenpartei
bei Apia beschossen und die nächste Folge war, daß man
sowohl in englischen als auch amerikanischen Zeitungs-
Redaktionen sich darin gefiel,- von einer großen anglo-
amerikanischen Waffenbrüderschaft zu faseln und gegen
Deutschland gehässige Ausfälle zu machen. Aber dadurch
stand Deutschland doch fest da und kümmerte sich so wenig

Aeurige Kohlen
Roman von Eugen v. Gumbert.  11

„Gewiß! Ich wünschte ja lebhaft, baßste sich hier wohl
fühlt," erwiderte Erich, aber es war , als wehe ihn ein
eisiger Hauch an. Da hatte er doch ein anderes Zusam¬
menleben gemeint und begann nun bereits seine Einlad¬
ung zu bereuen^

An einem der hoyen Bogenfenster voruvergeheno, ge¬
wahrte er Gertrud, die am Springbrunnen stand und den
in leuchtenden Regenbogenfarben zerstiebenden Wasier-
cascaden zusah. Er gesellte sich zu ihr.

„Du mußt mir nun den ganzen Park und dann oen
Pavillon zeigen,Onkel!" rief sie ihm entgegen. „Sieh ' nur,
die Kuppel flammt förmlich im Lichte der scheidenden
Sonne ! Ich glaube, es wird mir wohl gefallen hier ."

„Das hoffe ich auch," erwiderte er lächelnd, und die
beiden imposanten Gestalten schritten unter dem goldig
durchflimmerten Laubdach der gewaltigen Bäume dahin.
Zuweilen blieb Gertrud stehen und pflückte einige seltene
Blumen, ohne erst um Erlaubnis zu fragen und stets die
rn herrlichster Frische prangenden wählend, als wären sie
nur dazu da, um in ihren weißen Händen zu verwelken.

Dämmerung begann die Berge zu umhüllen, nur leichte
Wolken mit feuerumsäumten Rändern zogen noch über
das tiefblaue Hinnnelszelt, und im Thal wallten zarte
Silbernebel auf, als der Freiherr seine Nichte in den feen¬
haft beleuchteten Pavillon führte, um ihr die hier aufge¬
häuften, oft unter den größten Entbehrungen und Gefah¬
ren gesammelten Kunstschätze zu zeigen. Mt höchster Auf¬
merksamkeit hörte sie seinen Erklärungen zu, sich vermöge
chrer regen Einbildungskraft die geschilderten Scenen leb¬
haft vergegenwärtigend. Ihre Wangen glühten, die fei¬
nen Hände zuckten, jede Bewegung des reizenden Gesich¬
tes drückte Spannung und begeistertes Interesse aus.
. „Ich werde oft hierher kommen. Es ist nicht möglich,
mles so schnell aufzufassen und festzuhalten." Mit diesen
Worten kehrte sie in den Mittelraum zurück, sank auf einen

um die Schimpfereien, wie der Mond um die Möpse, die
ihn anbellen. Und heute hat es die Genugthuung, seinen
Vorschlag, die Ereignisse an Ort und Stelle durch eine
Commission untersuchen zu lassen, deren Beschlüsse nur
dann gelten, wenn sie e i n st i m m i g gefaßt sind, sowohl
von Mc. Kinley als auch von Chamberlain angenommen
zu sehen.

Auch aus China  waren Allarmnachrichten ange¬
langt. Mehrere Deutsche sind im Hinterlande von Ki-
autschou angefallen und mißhandelt worden. Aber die
weitere Nachricht, daß eine Abtheilung der in Tsintau la¬
gernden Truppen sofort nach der Thatstelle abgeordnet
wurde, diente zur Beruhigung und so konnte man denn
das Osterfest doch in Ruhe und Frieden feiern.

Ebenso ungestört konnte wenige Tage vorher der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe  seinen 80.
Geburtstag begehen, der ihm viele Sympathiebeweise
brachte. An enthusiastischen Verehrern, wie sie Bismarck
aufzuweisen hatte, zum Theil auch noch Caprivi , fehlt es
ihm ja, aber er hat dafür den Vorzug, auch keinen Feind
zu besitzen. Seine noble, vermittelnde Art wird von jeder
Partei rückhaltlos anerkannt und diese Anerkennung
dürfte ihn trotz aller von Zeit zu Zeit auftauchenden Kri-
sengerllchte auch veranlassen, die schwere Bürde des Reichs¬
kanzlerpostens noch so lange zu tragen, als es seine Ge¬
sundheit nur eben zuläßt.

Nach den Tagen allerdings ging in Hinsicht auf die
demnächst wieder beginnende Thätigkeit der Parlaments¬
maschine das Politisiren los. Hauptsächlich ist es die so¬
genannte Zuchthausvorlage,  die die Gemüther
noch nicht zur Ruhe kommen läßt und von der man doch
annehmen darf, daß sie in dieser Session nicht mehr auf's
Tapet kommt, obwohl dies von den Freunden derselben,
zumal mit Rücksicht darauf , daß ihre Anregung von höch¬
ster Stelle ausging, gern gesehen würde. Diese Anregung
indeß war z. B. bei der lex Heinze auch vorhanden und doch
ist sie im Reichstage noch immer nicht erledigt. So schnell
wird man auch mit der erstgenannten Vorlage nicht fertig
werden. Halboffiziöse Blätter wissen auch bereits anzu¬
deuten,,daß die Regierung bereits in nächster Session mit
dem Ersuchen zu erneuter Prüfung der jetzt noch von der
Militärvorlage abgestrichenen7 0 0 0 Mann an den

der Divans, neben dem ein niederes, vergoldetes Tischchen
stand,und begann die mitgebrachten Blumen zu zerpflücken.
„Mir ist, als müßten draußen die blauen Wogen des Bos¬
porus vorüber rollen," sagte sie.

„Du wirst nun viel zu erzählen haben," sagte Erich.
„Zu erzählen? Wem?" klang es gedehnt zurück.
„Nun, Deiner Mutter und Fräulein von Wodinsky."
„Ihr ? Alma? Nicht ein Wort !" rief Gertrud , so un¬

gestüm aufspringend, daß alle die duftenden Blumenblät¬
ter zu ihren Füßen niederfielen. Die nachtdunklen Augen,
deren Pupillen sich plötzlich erweitert zu haben schienen,
zeigten nun wieder denselben trotzig wilden Ausdruck, den
er schon vorhin beobachtete.

„Du zürnst ihr noch, weil sie heute etwas rauh war."
meinte er.

„Nicht deshalb, obschon ihr Ton mir mißfällt, mich
reizt und erbittert. Aber sie steht zwischen mir und meiner
Mutter , und das verzeiheich ihr niemals ." erwiderte das
Mädchen leidenschaftlich.

„Zwischen Dir und der Mutter ? Wie soll ich das ver-
stehen?"

„Genau so, wie ich es sage. Sie hält mich ihr fern.
Sie trägt die Schuld, wenn keine innigere Annäherung zwi¬
schen uns stattfindet, wenn ich mich oft vollständig verwaist
fühle. Und siehst Du, Onkel, ich bin nicht blind gegen meine
Fehler, ich weiß, daß ich heftig, stolz,eigensinnig und herrsch¬
süchtig bin, doch auch das hat sie zu verantworten (wurden
doch alle weicheren Regungen meiner Kinderseele von ihr
unterdrückt, durfte ich doch niemals meinem Herzen nach¬
geben, das mich so mächtig, so unwiderstehlich zur Mutter
zog."

„Kind, Du träumst. Wenn man Dich sprechen hört,
möchte man denken, diesem Fräulein von Wodinsky sei eine
übernatürliche Macht verliehen."

„Ich fühle mich oft versucht, es zu glauben. Ich weiß
nicht, welche seltsame Gewalt sie über die Mutter besitzt;
allein Thatsache ist, daß sie einen höchst unheilvollen Ein¬
fluß ausübt und mich des süßesten Glückes beraubt ."

Reichstag herantreten wird. Sollte sich das wirklich be¬
wahrheiten, sollte man gar nicht den Versuch machen, auch
ohne die 7000 Mann auszukommen, so wäre das in einer
Hinsicht ein böser Hereinfall des Herrn Lieber. Aber der
wird auch wohl dann wieder einen Ausweg herbeihexen.

Speziell unser Nassauer Land  konnte noch
'einen großen Gedenktag begehen, den 50 jährigen Ruhmes¬
tag der Schlacht bei Eckernförde.  Man hat ihn
hier in Wiesbaden mit einem großen Festessen begangen,
das sämmtliche noch lebendeVeteranenvereinte, und insbe¬
sondere S . Kgl . Hoheit der Großherzog
vonLuxemburg  hat seine Kämpen nicht vergessen
und ihnen mannigfache Ehrungen zugedacht.

In Frankreich  wirbelt der leidige Dreyfus-
Prozeß  wieder allen möglichen Staub auf. Der „Fi¬
garo", der zuerst dreyfusfreundlich, dann -feindlich war

. und nun wieder -freundlich geworden zu sein scheint, hat es
ermöglicht, in den Besitz der Untersuchungs¬
akten  des Kassationshofes zu gelangen und schlägt nun
aus der Veröffentlichung derselben ein großes Kapital.
Die Umwandlung zur Dreyfusfreundlichkeit mag ja bei
ihm nur auf dem G e l d s a cke beruhen. Der Leiter hatte
nämlich herausgxtiftelt, daß Dupuy einzelne Akten in
einem Concurreuzblatte veröffentlichen wollte. Dem aber
kam er zuvor. Mag ihm die Geschichte— morgen, Sam¬
stag, wird sie vor dem Schwurgericht verhandelt — auch
pro Tag 1000 Francs kosten. Er kann sich das leisten,
und die Reklame ist unbezahlbar.  Was die
Akten allerdings zu Tage fördern, wirft seltsame Lichter
auf die Armee. Nachspiele für die Hauptmatadoren
dürften unausbleiblich fein.

Die Friedenskonferenz  wird nun endgültig
am 18. Mai zu Stande kommen. Die Einladungen sind
versandt. Die sonstigen Vorbereitungen hindern Ruß¬
land  aber gar nicht, mit der Vergewaltigung
F i n l a n d's fortzufahren. Man denkt unwillkürlich
an das Sprichwort : Jeder kehre vor seiner eigenen Thüre.
In O est e r r e i ch- U n g a r n hat die Osterzeit auch
keine Veränderung gebracht, aus dem V a t i c a n wechseln
die Nachrichten über das Befinden des Papstes noch immer
mit der alten Regelmäßigkeit zwischen „besser" und
„schlechter" ab und auf den Philippinen  wird trotz

„DaS klingt so unbegreiflich, daß ich meine, eS kann sich
hier nur um ein Mißverständnis handeln," entgegnete Herr
von Langenberg, sie wieder neben sich auf den Divan nie¬
derziehend. „Sprich Dich aus ! Wenn ich Dir zu helfen ver¬
mag, bin ich gern bereit."

„Ach, was soll ich Dir sagen, Onkel? Mir ist es ja selbst
ein Rätsel, wie alles kam. Ich muß weit, weit zurückblicken,
wenn ich mich der Zeit erinnern will, wo die Mutter noch
abends an meinem Bette stand und wo ich zu ihr durfte,
so oft und so viel ich wollte. Damals war ich ein Kind.
Eines Tages wurde mir gesagt, sie sei krank, ich müsse
mich recht ruhig verhalten und auf meinem Zimmer blei¬
ben. Eine Woche später war sie abgereist, ohne Abschied
von mir genommen zu haben, und an ihrer Stelle waltete
Tante Alma im Hause. Sie sorgte gut sür mich, es fehlte
mir an nichts, aber fortan galt nur mehr ihr Wille allein.
Sie hatte eine Art zu befehlen, anzuordnen und die Herr¬
schaft an sich zu reißen, daß gar kein Widerspruch stattfin-
den konnte. Mein Vater verlangte, daß ihr alles gehorche,
und wenn ich widerspenstig war , tadelte er mich mit stren¬
gen Worten und sagte: wir seien ihr viel Dank schuldig."

„Ich fragte oft nach der Mutter , konnte aber nie erfahren,
wohin sie gegangen war . „Sie weilt in einem südlicheren
Klima und wird schon wiederkommen," erwiderte Alma
immer kurz und abweisend. Und sie kam auch wirklich wie¬
der, ein Jahr vor dem Tode des Vaters , doch so traulich
wie einst wurde es nicht mehr."

„War das nicht ein wenig Deine Schuld ? Die lange
Abwesenheit hatte vielfach entfremdend gewirkt, und Du
ließest es unbewußt an einem recht warmen, herzlichen
Empfang fehlen." 53,18

„Keineswegsi Ich flog ihr jubelnd entgegen, und sie
schloß mich mit einiger Freude in ihre Arme. Sicher wäre
alles wieder so gut geworden wie früher, allein garz ge¬
gen meine Erwartungen verließ uns Tante Alma auch
jetzt nicht. Sie fuhr fort, meine Erziehung zu leiten und
sich um alle Angelegenheiten des Hauses zu bekümmern^
da die Mutter leidend sei und geschont werden müsse."
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der Einnahme Mälolos , trotzdem Otis versicherte , nicht
mehr weiter kämpfen zu wollen , die Eingeborncne wollten
sich unterwerfen etc., weiter operirt . Der Yankee möchte
gar zu gern das Bärenfell fchon verkaufen , bevor er den
Bären hat . Als neuesten Plan hat er noch schnell aus¬
geheckt, die Philippinen gegen britisches Besitzthum in
Westindieu einzutauschen , ein Plan , bei dem es sich zu zei¬
gen hat . wer der geriebenere Kaufmann ist . John Bull
oder Qncle Sam . _ _

Politische Tagesübersicht
* Wiesbaden , den 8. April,

Deutschland.

Dienstmädchen in Dentsch -Siidwestqfrika.
Eines der nach Deutsch - Südwestafrika entsandten

deutschen Dienstmädchen hat einen in verschiedenen Zw :"-
schenräumen geschriebenen Brief in die Heimath gesandt,
aus dem Einiges mitgetheilt sei . Der erste Eindruck , den
das Mädchen von der Küste empfing , war , wie voraus-
zuskhen , nicht der günstigste . Bon S w a k o p m und
sagt sie u . A . : „Hier wächst nichts als Hunde -Flohe ; die
giebts hier unzählige , kein Mensch kann sich davor retten.
Jeder Biffen , den die Leute hier essen, ist nnportirt . Das
Pfund Butter kostet 4 Mk ., Brod (solches wie unser
25 Pfg .-Brod . bloß gröber und sandig ) kostet 1,60 Mk .,
Kartoffeln sind am theuersten . der Sack 36  Mk . Die
Flasche Bier kostet 2,60 Mk . ; ich bekomme alle Mittag
eine Flasche und wenn es sehr heiß ist , nachher noch eine.
— Nach kurzer Zeit äußert sie sich schon weniger ent¬
täuscht : „Leben kann man hier , liebe Schwester , das sehe
ich. Bier Wochen bin ich schon hier , und so wird die Zeit
vergehen . Es giebt hier Licht - und Schattenseiten wie
überall im Leben ." Bon ihrer Herrschaft ist sie sehr be¬
friedigt : „Meine Herrschaft ist reizend zu mir , unsere
Frau ist ein Engel an Güte und Sanftmuth , und unser
kleiner Junge ist süß , wenn er Morgens angelaufen
kommt und ruft schon von Weitem : „Guten Morgen,
Tante !" — Der Lohn beträgt 36 Mk . monatlich . Weiter
thejlt die Briefschreiberin mit , daß es auch an Vergnüg¬
ungen nicht fehlt . Schließlich sei noch verrathen , daß das
Mädchen „bereits fünf reelle Heirathsan-
träge"  bekommen , sie aber abgeschlagen hat . Sie „ habe
ja noch Zeit " .

Der Kaiser  wird muthmaßlich, - am 10 . Juni in
M e tz ankommen . Das dortige evangelische Consistorium
hat an den Kaiser die Bitte gerichtet , der Grundstein¬
legung der neuen Stadtkirche beiwohnen zu wollen.

Die Meldung bezgl . einer n e u e n U n i f o r m für
die F e l d a r t i l l e r i e entbehrt der Kreuzztg . zur Folge
jeder Begründung.

Man trägt sich mit dem Gedanken , einen neuen Re¬
gierungsbezirk Berlin  zu bilden . Die betr.
Vorlage soll dem Landtage in dieser Tagung zugehen.

Wie aus London  berichtet wird , hat nach einer
daselbst eingelaufenen Meldung aus Peking der Gouver¬
neur von Kiautschou  Befehl zur Einäscherung
zweier Dörfer  gegeben , die in der Nähe der Stelle
liegen , wo die deutsche Marine -Patrouille angegriffen
worden ist . Diese Maßregel werde als willkürlich und
überflüssig angesehen und von der deutschen Gesandtschaft,
die gestern vom Tsung li Yamen einen bescheidenen Pro¬
test gegen das beabsichtigte Vorgehen des Gouverneurs er¬
halten habe , schwerlich gebilligt werden . Wie die Berliner
Neuesten Nachrichten schreiben , ist an hiesiger unterrichteter
Stelle bisher keine Bestätigung dieser Nachrichten einge¬
gangen.

Ausland.

Dis Enthüllungen des „Figaro"
sind wieder bei neuen Aussagen Rogets  vor dem
Cassationshofe angelangt . Roget stellt zunächst die Aus¬
sagen Bertulus'  als sehr phantastisch hin und ver-
läumdet ihn a lg „Libre Parole " als Wüstling und Spie¬
ler . Dann äußert er sich über Esterhazy ' s Ent¬
hüllungen.  Das Vorgehen des, , Ehrenmannes " gegen
den Generalstab leitet er darauf zurück , daß er vom Syn¬
dikat bezahlt werde.

Allerlei zur Revision.
Man meldet aus Rom:  Mehrere Freunde Pa¬

ni  z z a r d i s , der früher Militär -Attachee in Paris war,
versichern , Panizzardi habe ihnen mitgetheilt , daß , nach¬
dem Frankreich sein sogenanntes Petit bleu - Tele-
g r a m m an Oberst Schwarzkoppen mißverstanden und
infolgedessen falsch übersetzt habe , er durch Vermittelung
des italienischen Gesandten die französische Regierung
hierauf aufmerksam gemacht habe , seine Erklärung sei
aber von dem französischen Minister des Auswärtigen
nicht beantwortet worden . Panizzardi  versicherte
wiederholt , daherkeineBeziehungenzuDrey-
f u s gehabt habe.

Der Pariser „Rappel " versichert , daß ein Offizier,
welcher als Geschworener am Dreysus -Prozeß 1894 theil-
genommen habe , einen Brief an den Kriegsminifter ge¬
richtet hätte , um von ihm die Erlaubniß einzuholen , sich
vor dem Cassationshofe über die Umstände zu erklären,
unter welchen das Urtheil im Dreyfus -Prozeß gefällt
worden ist.

Wie der in Brünn  erscheinende Volksfreund be¬
richtet , wurde am 1 . d. M . den L eh r ern der Gemeinden
Herumsdorf , Weikersdorf und Deutsch -Libau die Aus¬
zahlung ihrer fälligen Gehalte mit dem Bemerken ver¬
weigert , daßfürsiekein Geldin der Steuer-
lasse sei,  weil die Gemeinden , in denen sie angestellt,
mit ihren Steuerzahlungen im Rückstände sind . — O
welche Lust , da Lehrer zu sein.

Die russische Regierung hat das 4 . Gebot verbessert.
Sie hat den Wortlaut desselben für die Volksschulen in
Russisch -Polen nämlich wie folgt festgesetzt : „Du sollst
Deinen Bater und Deine Mutter ehren und dem Monar¬
chen und seinen Beamten Achtung und Gehorsam erweisen,
auf daß Dir ' s wohlgehe und Du lange lebest auf Erden ."
Die Lehrer sollen darauf achten , daß das Gebot stets in
dieser Form gesprochen wird.

Li hung tschang  lehnte einer Pekinger
Meldung zur Folge in seiner letzten Audienz bei der Kai¬
serin jede Uebernahme eines Amtes wegen seines hohen
Alters ab . Trotzdem erhielt er das Amt eines G r o ß -
Siegelbewahrers.

Aus der Umgegend.
□ Sonnenberg , 6 . April . Aus der letzten , »m 3 . d. M

stattgehabten Sitzung des B e m e i n d e r a t h S wäre Folgendes zu
bemerken : 1 . Beschlossen wurde die Verpachtung eines TheileS des
HosgartenS (deS Berge «) an Herrn Wilhelm Schlick  zum
Preise von M . 60 pro »uuo aus unbestimmte Zeit . 3 . Herr Re¬
staurateur Franz Heim  aus Wiesbaden , welcher den „Kaiser
Adolfs dahier durch Kauf an sich gebracht ha», gedenkt die Gast,
wirthschast in diesem Lokale weiter zu betreiben . Sein bezügliches,
unbeschränktes ToncesstonS -Gcsuch wurde , unter Bejahung der Be.
dürfnißfrage , auf Genehmigung begutachtet . 3 . Die Anfertigung
der FriedhofS - Nummer - Pfähle  wurde auf dem Wege
der össentlichen Vergebung , und zwar durch daS Loos , dem Herrn
Schreinermeister Philipp Fill dahier , gemäß seiner abgegebenen
Offerte , übertragen . 4 . Vorbehaltlich der Zustimmung der Ge-
meinde -Vcrtretung wurde unter gewissen Bedingungen der sreiw.

M - « 3 . |
-7 - - . . . . . - "■ - ~^ i

Feuerwehr zur Beschaffung einer Rettungsleiser  ein Betragt
von 50 M . bewistigt . 5 . Desgleichen der gewerblichen Fortbildung «- -
schule ein Zuschuß von 150 M . 6 . Herr Friedrich Bach plant'
die Errichtung einer Holzremise ;c. an seiner an der Rambacher . k
straße belegenen Hosraitbe . Der Gemeinderath begutachtet sein be.
zügliches Baugesuch aus Genehmigung , Endlich wurde 7 , noch«
beschlossen, Servitut -Einträge der Eheleute Wilhelm Hammer-
in Wiesbaden bezüglich eines Backstcinmeiler « nebst Arbeiterhüttel
auf ihrem Gelände im Diürikt Bahnholz der Gememde -Vertretungs
zur Genehmigung zu empfehlen.

W. Sonnenberg , 7. Apnl. In dep gm
gehabten Generalversammlung der G e m e i u s
krankenkasse  hier , welche äußerst zahlreich besucht war , gab»
der Vorsitzende die Betriebsergebnisse des abgklaufeneq Rechnung ?. ^
jahre - , wie folgt , bekannt : Einnahmen : Kasienbestand am Anfang
des JahreS 770 .25 M ., Zinsen 18 .50 M ., Gesammtbeiträge'
310 .22 M ., Ersatzleistungen 26 .20 M ., der durchlaufende Posten«
114 .81 M ., EintrWgelder 93,22 M ., Summa der Einnahmen |
4033 .20 M -, Ausgaben : Für ärztliche Behandlung 495 .10 M .,i
für Arznei und sonstige Heilmittel 427 .71 M ., Krankengeld an«
Mitglieder 934 .20 M ., desgleichen an Angehörige derselben!
9,99 M „ Kur » und Berpflegungskosten an Krankenanstalten»
290 .00 M „ Ersatzleistungen 26 .20 M ., Wöchnerinnenunterstützungen k
67 .60 M . . Kapitalanlage 818 .50 M .. Durchlaufende Posten 114,81 M ., k
Sonstige Ausgaben 19 .98 M ., Persönl . Verwaltungskosten 350 .00 M .,I
Sächliche Verwaltungskoflen 85 .00 M ., Summa der Ausgaben?
3639 .09 M ., Kasienbestand mithin 304 M . 11 Pfg . « n Er . «
krankungen kamen vor bei den männlichen Mitgliedern 30 Fälle«
mit 563 KrankheitStagen , bei den weiblichen Mitgliedern 41 Fälle»
mit 680 KrankheitStagen . Die Mitgliederzahl am 1 . Januar«
stellte sich auf 91 männliche und 133 weibliche , am 1 . April aus«
100 männliche und 131 weibliche , am 1 . Juli auf 119 männliche»
und 136 weibliche , am 1, Oktober aus 125 männliche und 133«
weibliche , und am 1, Dezember aus 116 männliche und 136 1
weibliche . — Eämmtliche Mannschaften der Fr e i w i l l i g en s
Feuerwehr  haben Sonntag srüh 7 Uhr Spritzenprobe . »

W . Rambach , 8 . April . Vor einigen Tagen fiel die drei . I
jährige Tochter des Eh . Karl K u ck , S die Treppe herunter » yd I
erlitt eine starke Gehirnerschütterung , infolge deren daS Kind am«
folgenden Tage starb.

l, , Aus dem goldene « Grunde . 6 . April . Obschon mit«
t-em 1. Mai der Sommer . Fahrplan in Kraft tritt , ist bis heute«
nicht das Geringste bekannt , ob der iw vorigen Jahre von der»
König !. Eisenbahn -Direktion neu eingelegte Frühzug auch für»
diesen Sommer vorgesehen ist. Bekanntlich hat sich derselbe sehr»
gut bewährt , erstlich war er überaus angenehm für die Arbeiter, »
da sie Fahrgelegenheit nach ihrer Arbeitsstätte , nach Limburg und g
Diez , und Abends zurück batten , zweitens soll dieser Zug sich»
auch rentirt haben , da er täglich von 80 — 90 Personen benutzt |
wurde . Dieser Zug ist aber auch fast unentbehrlich für Ge - 1
schästsleute aus unserer Gegend und von Dauborn uvd Kirberg , r
welche Morgens früh in der oberen und unteren Lahngegend zu .»
thun haben . Hoffentlich bedarf eS nur einer Anregung , um die »
Direktion zu veranlassen , diesen Zug wieder einzulegcn.

*Echlangenbad , 7. 4. Während der diesjährigen Badesaison »
soll ein Theil der König !. Gebäude und der König !. Turanlagen ver - »
suchsweise mit Acetylengas erleuchtet werden , und zwar zunächst »
Cursaal , Lesezimmer , Wandelbahn , Spetsesaal und Veranda der?
„Nassauer Hofes " und Musikterraffe . Mit Anlage des Gaso - k
meterraumez und Legung der Leitungen ist bereits begonnen »
worden.

* Kemel , 7. 4 . Die Ausgrabungen am Limeskastell haben ihren »
vorläufigen Abschluß gefunden . In den letzten Tagen gelang es!
noch , die Größe des Kastells zu ermitteln , dasselbe ist 92 Meter
lang und 78 Meter breit , gehört also zu den kleineren Kastellen . !
DaS vordere Thor , dessen Auffindung kürzlich gemeldet wurde , ist
fast völlig freigelegt worden , von dem entgegengesetzten Thor
wurde wenigstens so viel aufgedeckt , daß man mit ziemlicher !
Sicherheit sagen kann , daß es dem vorderen Thor « gleich gebildet
war . Die beiden Seitenthore sind nicht auSgegraben worden , von
dem rechten Seitenthor dürste überhaupt nichts zu finden sein,
während die Möglichkeit , das linke zu finden , nicht ausgeschloffen >
ist. Ein einfacher , 7 Meter breiter Graben umgab das ganze
Kastell . Der Lauf des Limes ist bi» an das Ufer der Aar unter - »
halb Adolfseck ebenfalls genau bestimmt und sechs Wachtthürme
zwischen Kemel und Adolfseck gesunden worden.

— Neuhof , 5 . April . Kommen va am schönen ersten Oster - I
tage drei flügge Ausflügler aus Idstein durch unseren Ort und
kehren , es war gegen Abend , noch einmal in einer Wirthschast ein.
In recht herausfordernder Weise fangen sie bald an , die wenigen
anwesenden Ortsgäste zu hänseln und zu bedrängen , ja über OrlS-
gebräuche , Ortsvereine und deren Bestrebungen zu spotten . Lange
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Wiesbadener Ktreiftnge.
Ich war ausgezogen am 1 . April . Und ich durfte

im Großen und Ganzen zufrieden sein . In den April
scheine ich nicht geschickt worden zu sein . Abgesehen da¬
von , daß der Dienstmann mir meine neue Stutzuhr , die
ich noch wenige Tage vorher zum Geschenk erhalten hatte,

allen ließ — natürlich wurde sie davon nicht besser — daß
ch selbst beim Spiegelabhängen mit dem Stuhle um¬

schlug — der Spiegel wurde davon auch nicht besser —
und mir den Fuß ein wenig verstauchte , war nichts passirt.

Am anderen Tage war Ostern , Feiertage also , wäh¬
rend der man gemeiniglichhin mit Besuchen beehrt wird,
aber ich hatte sie mir für diesmal alle abgewimmelt . Man
Aber ich hatte sie mir für diesmal alle abgewimmelt . Man
Gardinen ; kein Schrank , kein Tisch auf seinem richtigen
Platze . Die kleineren Gegenstände in malerischer Unord¬
nung durcheinandergeworfcn . Hier ein Haufen Wäsche,
dort ein Packet Bücher , hier einige Bilder und so fort.
Also Besuch war nicht zu empfangen.

Nun , es kommt der Ostermorgen . Hell und licht
zog er herauf . Ich überlegte gerade , ob ich schon aufstehen
soll oder nicht , als es an meiner Thüre pocht.

„Nanu " , denke ich, „gilt das mir oder nicht ?"
Ich rufe : „ Einen Augenblick " , kleide mich eiligst an

und öffne.
„Ja . bist du 'S wirklich ?"
Dabei fällt mir eine Gestalt um den Hals und als

ich näher zusehe , ist es mein Freund Karl aus . Berlin , den
ich Jahrelang nicht mehr gesehen hatte.

„Aufsuchen muß ich dich doch auch einmal . Nicht , da
schaust du , so ganz unvorbereitet ? Ich habe drei Tage
Urlaub genommen . Du bist ausgezogen , weiß ich schon.
War zuerst in deiner alten Wohnung . Vergnügte Feier¬
tage ."

Dann schüttelte er mir die Hand , während ich mit
sehr gemischten Gefühlen seinen Wunsch zurückgab.

Wenn man Besuch erhält , wird einem damit die mo¬
ralische Pflicht übertragen , dem Fremden die Sehens¬
würdigkeiten des Ortes zu zeigen , vorausgesetzt , daß er
welche hat , der Ort nämlich . Nun , Wiesbaden steht in
dem Rufe , einzelne Sehenswürdigkeiten zu besitzen.

Also schoben wir los.
Na , der Berliner hat Augen gemacht.
Ich habe ihm natürlich nicht den Kochbrunnen , oder

das Rathhaus gezeigt , auch nicht das Kurhaus oder die
Denkmäler ; die kann jeder finden ohne Führer so genau,
wie man ohne Doktor sterben kann . Nein , ich zeigte ihm
die anderen sehenswerthen Punkte.

Den Gang zu den Bahnhöfen hätten wir uns eigent¬
lich wohl ersparen können . Er kam ja von da und hatte
die Kästen schon zur Genüge angestaunt . In meiner Be¬
gleitung that er cs noch einmal . Er hatte nämlich vor¬
her immer die „Schnauze so voll genommen " und schwätzte,
daß einem Hören und Sehen verging . Als er aber zum
zweiten Male die Bahnhöfe besehen mußte , als ich ihn
überführte , daß es wirklich die Wiesbadener Bahnhöfe
waren , die er schaute , da war er paff , da sagte er gar
nichts , mehr.

Erst auf dem Marktplatze kam er wieder zu sich.
Dort meinte er plötzlich:
„Nimm mir ' s nicht übel , aber merkwürdige Annon¬

centafeln habt ihr ."
Und dabei deutete er auf den bekannten Bretterzaun.
„Nun , fuhr er fort , das dahinter ist wohl die Wies¬

badener Streusandbüchse , so wie wir eine in der Mark
haben ."

„O nein , protestirte ich, der Zaun , das ist die neueste
permanent stehen bleibende Annoncenzeitung . Die Eng - -
länder setzen sich im Sommer mit Klappstühlen auf den
Rathhausplatz und studiren die Zeitung , die sogar größer
als die Times ist . Sie hat zwar nur Anzeigen . Dem
eingezäuntm Platze aber soll noch Großes widerfahren.
Man weiß nur noch nicht , was ."

Dann der Töchterschulneubau.
„Na ja , meinte er . das ist ein Neubau ."
„Jawohl , der konkurrirt mit dem Kölner Dom . Der

wird ja auch nie ganz fertig ."
„Aha . Nun , demnächst kommt ja der Kaiser . Ihr

werdet doch wieder die Stadt schmücken , dann braucht ihr
wenigstens hier keine Fahnenstangen aufzustellen ."

„Das ist ' ne Idee . Das Ganze wird mit Blumen und
Guirlanden umwunden — "

„Siehste . Nur praktisch sein ."
Daß er am Kochbrunnen permanent behauptete , der

Bau dort sei unbedingt lungenkrank , weil er nur einen
Flügel habe und darauf bestand , unter dem Kessel sei ein
Ofen , der das gelbe Wasser zum Kochen bringe , die ganze
Welt sei ja heutzutage nur noch Schwindel , die Menschen-
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' Seit«&

,* 1. 0 man su den nicht bezeichnenden Gebahren . Als die
!-a ÄL « fV ruhige gurechtivei,ungen nicht mehr empfang,

kühnen Spötter “ “ ^füate  sich das WirthSzimmer mit
lich w°« " U"d uber'au wurden fullN , * ^ (Um  bie
Ortre.ng-s-ss°n-n un» da- (hw| b„,elben nahm
Fr °°ler. „ fl .MckbasF -nster -inandrer  sucht - Zuflucht unter
seine Zuflucht bch F I Versteck herausgezogen und
dem Bette WU.be aber aus , oU weder beneidenS-
-Mpflng Lohn. D F^ ch ^ Maulheldenthum
w-" h noch ^ weiê feiN. Viellcicht war die Züchtigung doch ein
«nt,prech-nd S » f “ Hewcn soll sich noch per Wagen haben
„emg har», °^ rGnd °rmaus  Wehen hat sich bereits nach der
holen lasten. Der Geiiva friedlichen Bevölkerung
Thats- ch- erkundigt u heißen, so muß doch er-
" ^ n? werde!i baß Ne Geduld eine» Bauern auch eine Grenze
wähnt werden, b B . - j 6are  Verhalten so vieler Ausflügler
^ ' ' ^ L .«nicko,mit "rlebrhat . wie solch-, ihren Stand . Herkunft,
aus Stabten sch „ b sich „st in brutaler Weise benehmen,
d 'r ^ ann sichb auch ^die Selbsthilfe erklären- Klopsen an F -nst-rn,

ihnen mutz die Benutzung zu einem billigen Preist ermög¬
licht werden . Den Schülern mutz es offen stehen , denen
ja . wie an anderen Plätzen , besondere Stunden zu ganz
billigen Preisen eingeräumt werden können . Man sage
nicht : Wir haben ein Volksbad , wir haben Brausebader.
Letzteres erfreut sich ja sehr zahlreichen Gesuches , erster ^ 3 Monate berechnete L - yriur, « - , jw»
fordert immerhin für ein Bad ewen zu hohen Preis , um g Schmied - gesellen  des Reg.-B-z.Wiesbadenl b heiligen
der breiten Masie des Volkes — und auch Wiesbaden hat lönüen . Ein Unterrichtsgeld ist nicht zu entrichten. Gesuch« um
der breiten IW ° es dienlich äU sein . Und Ausnahme sind bis spätestens 24 . April an der. Vorsteher der

Flick-N und Wh in rc. , «ach ist Gelegenheit zum Erlernen de,
Maschinensch« tlttis a-bot-n . letzteres sur Männer und Frauen.
Anmeldungen zu sämmliichen Kursen mmmt Herr Fobnkau
C. W. Polh » . Langgasse 19 entgegen. Alle» Nähere ergibt sich

* " £ '**£ • Hufbeschlagschule .^ ' rs-lbst beginnt am
Samstag , de» 39 . April , Nachmittags 4 Uhr der 18 . theoretisch,
praktische, auf 3 Monate berechnetê Le ^ rku r̂sUS » art.

eine breite Masie des Volkes — dienlich zu fern . Und
endlich : Ein Sitzbad , ein Douchebad vermögen immer
noch nicht derart gesundheitscrhaltend auf den Menschen
einzuwirken , als ein Schwimmbad . Jeder Arzt wird
das bestätigen . Man wolle sich das , bevor dre Schicksals¬
frage des Bades in vernichtendem Srnne erledigt wird,
wohl bedenkm und man wolle sich sagen , daß Wiesbaden

Bildung Klopsen an Fenstern , ni ty rtur a (§ Kurort , sondern auch als ern Ort , der alle
Ein e.ß-N von GaltenMnen . Zerstören daN Obstbäumen , östeut. h^ nischen Einrichtungen für das Volk besitzt ' führend

u >s-' " M . Di- finonzirlle darf dabr. mch. sch°-i
soll 'ld> kie er verrebrt . berechtigten ism* RÄ & .S. “ÄÄ “S Tn  SS

“ i- >« - <»

§* jj | ,n , » “<»,m .inMn“ » im«,m-»»us-».9xl .'sJLX & >
18 Avril für die Gemeinden : Johannesberg , Lorchha s , v
bero Ranse und Stephanshausen , Mtttwoch , den 19 Apnl sur
dsi G°m°md°n - Rüdesb -im. Winkel und Wollmerschied

sein
in den Vordergrund gerü ckt w erden-

Majestät der König der Belgier
11.40 Uhr von Brüssel kommend, wredcr

ist heute
hier ein«

Locales.
* Wiesbaden 8. April.

Se.
Vormitkag

8ett °*' $ ir William Harcourt . der berühmt - englisch- Staats
mann und ehemalige Führer »er Liberalen, ist am «Jä«

SSotel sut Rose" abgestiegen. Nachdem er Herrn Professor Dl.
Vaaenstecker wegen eines Augenleidens consultirt hatte, ist er
bereits am Freitag Abend wieder nach England abgereist, um am
Donnerstag den englischen Parlamentssitznng wieder beiwohnen zn

säs «Ä « rS e
L 7? StP «Ä £  Ääj
Friedrich-Denkmal verdanken größtentheils seiner Thatigkeitlh
Entste ung Auch di- Angelegenheit de- neu zu errichtend-n
Schiller-Denkmals findet in ihm einen eifrigen Färder -r. Ha»p* . .. n je. w ct'fiortfpvfrnnp nr

Miterführung de^ Bades zu ermöglichen . Im Falle emer
Ablehnung der Anträge sähe sich die Dmltron geno htgt.
das Band eingehen zu lasten und zu dem Hotel hmz
zuziehen . Nach Angabe der Verwaltung rentirt sich das
Bad durchaus nicht , im Gegentheil übersteigen dre Aus¬
gaben die Einnahmen , während sich das Hot -lsthrgutbe-
zahlt macht . Die Verwaltung hat geglaubt , bevor sie
einen so schwerwiegenden Beschluh faßt , den stabt . Be
Hörden davon Mittheilung machen zu musien in der Vor
aussetzung . daß die Stadt ein Interesse daran haben müsse,
das Bad zu erhalten . Sie wäre deshalb auch bereti , da
selbe an ES zu verpachten . Der Magistrat aber

^ " Die^ Gründch welche ' den Magistrat zur Ablehnung
der genannten Gesuche veranlatzten , sind uns zur Zeit mch
bekannt . Welche sie auch fern mögen , e» wurde ne
schwer zu verstehende That sem . wenn man das Augusta
Viktoria -Bad , das einzige Schwrmmbad  der
Stadt , -ingehen ließe . In anderen Stadien wniden große
Schwimmbassins errichtet , weil man sich des Nutzens des
Schwimmens für die Gesundheit sehr wohl bewußt rst.

WZVMÄLLL ' LM « «vê ammluna ebenso 1850 beim Erfurter Reichstag. Er wurde

^ aÄr & te ; : u
LfÄultion mit' nach Berlin S °m° Freunde werden den

Büracrschaf? - rusen ihm einen herzlichen Glückwunsch zu. daß
er noch lange in solcher Rüstigkeit wirken mbg° w>° bisher^

* Oedensverleihung . Dem EteucramtS .Aspstenten a. D.
Hermes  Hierselbst ist der Kgl. Kronenorden 4. Klasie verliehen

neue Schuljahr beginnt in den städtischen Mittel¬
schulen an d" Rheinstratze und ans dem Schulberg ow.e an
den städt Volksschulen  am nächsten Donverstag . den IS . d. M
Die älteren Kinder haben sich um 8. die kfäbr .gen um 10 Uh
Fnzufinden . Die noch rückständigen Anmeldungen we^ en a n

rrlFSSsfe
MädchenschuledaS Schuljahr schon, am D .eustag. den ll . AP .

W Walhallatheater . D,e ganz besonderen An¬
strengungen , die von der stets rühr,gen Direkt , ondesWal-

MmmÄstr die Lesundheit sehr wohl
Hier scheint man diesen Faktor gar mcht ' st Betracht zu an % unb 16 . immer wieder neue mteresiante
ziehen und sich mit der Heilkraft unserer heißen Quelle womöglich jedesmal das vorhergehende noch ubertresi
begnügen zu wollen . Man mag i« auch bedenken , daß der Programme zu bieten , werden erfreulicherweise allge
Rhein nicht allzuweit entfernt ist . Wer hat aber gerade f anerkannt . Fremde , die dak neue , vielseitige und
immer Zeit , wenn er ein erfrischendes Bad uehmen will , ^ „ fxrnehmen noch nicht kannten , sind aufs
wenn er seine Glieder im ftischen Master ^ cken, undsibehn -n I ^ SI überrascht , in unserer Kurstadt auch diese
will , zum Rhein zu eilen ? Oder hat umn vielleicht auch ^ ^ »städtischen Genüste in so vollendeter Form zu finden,
gedacht , die Kurfremden würden für ein Schwimmbad sich ^rösite Attraktion des gegenwärtigen , so attraktivns-
m UnHet ! intafihen « SW sü - di . ° “ Q ?S, -dch -n « f. A . d« - st . d„
allein verlangt , sondern für die Burger unserer S , I ^ ^ staunenerregende Soubrettendarsteller A l e x -
doch auch wohl Anspruch auf hygienische Fürsorge Hab n - P « ^ Ta cianu  sein . Soviel ähnliche Versuche man
Ihnen gerade muß das Schwimmbad erhalten bleiben . f(* nft flefekn  haben mag . etwas auch nur annähernd
> " - — - -- I m-fentiA . a in finden ist unmöglich . Die wundervoll aus-

klasten zerfielen nur noch in zwei Kategorien , Schwinger I ^ hig -^ Gopranstimme des einzigartigen Künstlers , die
und Beschwindelte , das sei chm verziehen . Er kann nichts , ^ .. -hm verziehen . Er kann nichts « ° { prunkvollen Buhnentoiletten , bje
dafür , er kam aus Berlin . Interesse erregten hei ihm tx \i «Ti . « Bewegungen , alles das versetzt auch den intel-
wieder die Röhren in der Taunusstraße und spater in der Nauicyenoen « e, e» - ■ - -
Schwalbacherstraße

Aufnahme sind bis spätestens 24 . April an den Vorsteher der
Schule, Herr» SchlachthanS-Direktor Michaelis,  ewzureichen.

o Gew «rb «gsrichtssitzu » g vom 7 . April 1899 V°rsitz-nd-r
Herr Beigeordneter Mangold. .Der Kellner K«rt Otto zu
^rankfurl a. M . ist von dem Caffeüer Wilhelm Lippert hier  am
1. März mit einem monatlichen G -halt von 60 Mark «Ng- M ge¬
wesen und klagt nun gegen seinen Dienstherr » aus Entschädigung
von 29 Mark wegen kündigungsloser Entlassung . Der Beklagte
erklärt er habe O . nur gehen heißen, weil er ohne Berechtigung
seinen' Dienst verlassen habe. Als er nun andern Tage» wiederge.
kommen sei. um seinen Dienst s°rtzu,etzen h°b- er ihn entlasten
Di - Parteien einigen sich nun dabin , daß Beklagter an Kläger
22 Mark zahlt, woraus dieser auf alle weiteren Ansprüche Verzicht

Der Fuhrknecht Gustav Bunger hier,  klagt gegen d«n Fuhr»
Unternehmer H. Müller auf eine Entschädigung ton m.  15 .W
wegen kündigungsloser Entlastung . Beklagter behauptet, » ha
Ursache gehabt, den Kläger sofort zu entlassen. Derselbe habe ein
mal in der Trunkenheit das Pferd des Beklagten derart g°schlag«n.
daß sich andere Leute darüber aufgehalten . Auch sei durch daS
Verschulden b-S Klägers -in- Gummib -ck- in, Werthe von 8 Matt
beschädigt worben. Bei diesen Vorsallen habe Beklagter ge agt,
wenn derartige Sachen noch einmal vorkamen, dann könne «
neben. Acht Tage später hat nun Kläger mit dem Beklagte« in
der Rast. Bierhalle zusammen beim Bier g-seffen. Aus dem Heim¬
wege habe Kläger mit seinen Freunden gesungen und den Gesang
auch in der Behausung fortgesetzt. Da Beklagter nun selbst in
Miethe wohnt, habe ihn das geniert und er habe Kläger entlasten.
Kläaer erklärt, Beklagter sei an die Thür gekommen und habe a»
dieselbe geschlagen mit den Worten : „Du Lump, D« brauchst be»
mir nicht mehr zu fahren ", woraus er erwidert habe, „in acht Tagen
ist erst meine Zeit um " . Die Parteien einigen sich nun bah,n
daß Beklagter an Kläger 8 Mark zahlt, woraus dieser die Klage

faat 2>ifWtta Monika Erb hier klagt di- Damen-
schneidern, Elisabeth Langewand  auf eine Lohnforderung von
M . 4.95 und Herausgabe zweier eingehaltenen Schurzen und einer
Schecre. Klägerin ist von der Beklagten am 21. Januar gegen
einen Wochenlohn von M . 5.40 in Arbeit genommen worden.
Ai» 25 . Februar ist sie nun krank geworden und hat „ifolgedeffen
ihrer Arbeitgeberin mitgetheilt , daß sie nicht mehr arbeiten könne.
Beklagte hat sich damit einverstanden erklärt , »aß daS Arbeit»-
verbältniß gelöst wird , aber nur unter der Bedingung , daß
Klägerin 8 die 14-ägige Kündigungsfrist einhalten solle. Klägerin
bat nun zweimal Briefe an die Beklagte geschrieben, worin sie
dieselbe aussorderte, ihr den rückständigen Lohn und die 2 Schnrzen
. .. übersenden Diese hat nun geantwortet , Klägerin möge erst
die 14 W Kündigung einhalten ." Der Herr Borsitzende belehrt
«ie Beklagte, daß Klägerin nach § 124 der Gewerbeordnung da.
Recht habe, wegen Krankheit da» Arbeitsverhaltniß zu lösen, daß
Beklagte daher nicht berechtigt ist. der Klager,« den Loh » vor
zue,» halten. Beklagte erklärt sich hieraus bereit, der Kk germ
|ki.  4 .55 zu zahlen nnd die beiden Schurzen sowie dt« Sqeere

ahrknecht Lorenz S che i d e r klagt gegen den Fuhr
unternehmec Leonhard Kremer  hier auf einen Lohn I»- zwei
Wochen im Betrage von 13 M . Beklagter erklärt, daß Klager
betrunkel, gewesen, in diesem Zustande weggegang-n sei, ohne die
ihm ai,°e« laul -n Pferde zu besorgen. Am andern Morgen habe
Kläaer kür ihn eine größere Fahrt zu machen gehabt, er se, aber
mch? ausgestanden? trotzdem 7- ihm süns bis sechs Mal geru,en
habe Daher sei er gcnöthigt gewesen, einen Mann nnzustellen,
umäl auch Kläger , nachdem er endlich aufgestanden. wegg-gang-n

lei Kläaer behauptet , Beklagter sei bei ihm un Z 'wmer gewesen
unb Hab? gesagt - „W'enn D?r das nicht p°ßt. dann kannst Du
gehen." Beklagter bestreitet entschieden. d,-!-s geftSt zu haben.
Es kommt ein Vergleich dahin zu Stande , daß Beklagter an
Kläger 7 M . zahlt und die Kosten des SlreNes tragt , womit die
Ansprüche de« Klägers erledigt sind.

* Aus dem Handelölebe « . In da» Firmenregister
ist einaetiaqen worden , daß die unter Nr . 88 registirte Firma
Pt v r i tz S ch ä f e r in Wiesbaden erloschen ist. Die Firma ist
demzufolge im Firmenregister gelöscht.

* Besitzwechsel . Frau Sattlermelster Lammert  Wlttwe,
verlauste ihren im Distrikt Rödern zwischen Platter - und Schutzen-
straße gelegenen Garten , die Ruthe zu 165 M an e.nen hiesigen
Spekulanten . Vermittlung durch Agent A . L- SM » ~
Uhrmacher Jul . Mössinger  verkaufte sein Philippsbergstr . 39
aeleaenes Haus an Herrn Kammermusiker Paul Eschenbach,
gelegene» ^ Uprilwetter bracht- der gestrige Tag,
Sturm , Sonnenschein , Regen , Hagel, alle» in bunter AbwechslungLn . rflpn D ° v v e l . R c a e n b ° g e n dieses

walvacyer irape . ^ ^ , . , . „
„Ihr habt wohl hier oie Rohrhandlung auf offener

„D nein . Hierbei werden die Kinder zu Seiltänzern
ausgebildet ." . r ■ r

Das begriff er nicht . Das gmg mcht in seinen Hori
zont . Er stand da mit offenem Munde.

„Ja gewiß . Wenn sie gelernt haben , über die Rohren
zu laufen , ohne zu fallen , dann kommt dasMarschrren über
das Seil von selbst . Du sollst mal sehen , was die spater
in den Bariete ' s für Geld verdienen ." .

Er hatte genug und Durst . Wir also tn den Raths-
keller. Der imponirte ihm so halb und halb , und als wrr. »i , nwv- c*vi. f m aatt »T inm STvct

?WmdenB °wegungen . a « es das versetzt auch den intel - , S .urn» Sonmns ^ n.
ligenten Theil deS Publikums eine Zeit lang vollkommen und ^ 6 uhr in hellglänzenden Farben sich hinter
in die Jllussion , man habe es hier mit einem Weibe zu I b(m Rathhause am Horizonte abze,chnete.
thun . Und doch ist alles nur Täuschung . Alexander! . «a . „. n mMen dem Kranzvlatz
57e i anuistein Mann,  und seine Kunst triumphirt
wenn man im Publikum zweifelt und wettet . Er begiev
sich von hier aus nach Amerika,  um ein Engagement
von 36 Wochen mit einem monatliche  n Honorar von
6 0 0 0 M k. zu absolviren . Vom übrigen Programm er¬
regt P a u l S t a n l e y mit seiner urkomischen Solo - und
Wahnsinnsscene als Troubadaur heüere Sensation . Von
den reizenden Engländerinnen „The 7 T .rouba-
d o u r s " beginnt die ungemein feine und graziöse Solo-

m , -in - « . «5 . » « « JES
Uta . ®n >mp°mU. , °Ii und H-Ib, und -I- w , S , z A S - h- , . . . m, «, unb m-h, du- Sntaff.
erst hinter der dritten Flasch- saßen, da g-ftel ihm Wies- ^ A ^ r zu erregen.
baden schon bester, nach weiteren zwei Flaschen glaubte er. I « unsiienner zu ^ - * .-

l

vaden chon veper , navy warrrrc,,
die Fiauren stiegen von den Wänden herab und hielten
Zwiesprache mit ihm - Alles drehte sich, die neckischen
Dirndel tanzten , die Sänger und Trinker und Trouba¬
doure und das Heergesolge , alles schwang sich um ihn im
Reigen und er stand auf und tanzte mit und sang , daß es

schallt̂ . - . schwer gefallen , ihn in sein
Hotel zu schaffen. Das war mein Ostervergnügen — —

*rz.

* In ver FortbildungSschnk « für Mädchen ber hie-
slaen B olksbil d ung S v er eins  wird nächsten Mittwoch.
MittaoS 2 Uhr in der Schule Schulderg 12 da« Sommersem .ster
eröffnet Eltern , Bormünder und Lehrherren werden dringend ge¬
beten diese ante Gelegenheit zur Aurbildnng der ihrer Obhut an-
vertrauten Mädchen zu benutzen. Insbesondere sollten die Herren
Geschästrinhaber entsprechend ber ihnen durch das neue Handels-
qesetzduch auferlegten Verpflichtung , ihre Lehrmädchen zum Besuch
der Fortbildungrschule anh . lten . Außer dem °ll, «r--men Fort»
«.»»nnnaunterriidt sG-schäftsiussätze, Rechne«, Buchsührung und
Eorrespendenz) finden Kur'e in Englisch, St «nographie, sowie

dem Rathhause am Horizonte abzelchnete.
* Bkerdebah « . Wegen der zwischen dem Kranzplatz

und der Einmündung der Langgasse in die Taunus straße
vorzunehmenden Canalisationrarbeiten . verkehren vom lO. d M.
ab die Pferdebahnwagen nur zwischen Bahnhöfe und Kranz¬
platz und zwischen der Haltestelle Röders,raße und dem Kochbrunnen.

e Folgen eines Schreckens - Die aus dem R o m e r»
bera  wohnende Näherin Pohimann  erhielt gestern Rach,
mittag aus der Treppe de» von ihr bewohnten Hauses von einer
Nachbarin, die sich hinter sie g-schl' chm hatte, un Scherz einen
leichten Schlag aus die Schulter . Hierüber erschrack aber du
Näherin derart , daß sie in Krämpfe verfiel, dabei stürzte sie so
unglücklichdi- Treppe hinunter , daß sie eine stark blutende Wunde
am Kopfe und eine Verstauchung des Armes erlitt.
am Kopie un _ ^ Emserstraß-  stürzte gestern da,
4jährige Töchterchen des Arbeiters Christ  von einem S -rEi,
wodurch cs einen Unterschenkelbruch erlitt und se>n e Aufnahme
in das Krankenhaus erfolgen mußte.

* Kleine Chronik . Ein Laufbursche stürzte g-st-rn Abend
beim Verlassen eines Hauses in der Großen Burgstraße
so unglücklich die steinernen Treppenstufen hinunter , daß er sich eine
nickt ünerdebliche K o p s w u n d - zuzog. _ , . .

Uebersahren wurde gestern Mittag in der B ahn h o f»
straße  ein Arbeiter . — Ebenfalls überfahren und War von
einem Fafchenbierwagen , wurde gestern gegen Abend m d>» Jicto»
kraß" An kleiner Knabe, der au , d-m Fahrbamm spielte. Da,
Kind erlitt glücklicherweisenur geringe HautabschurfiUigcn. Auch
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heut« Morgen wurde ein Junge in der Taunusstraße  über¬
fahren. Das Kind lief in die Pferde hinein. ES trug an den
Beinen und im Gesichte einige leichte Verletzungendavon.

Trlkgrmiiie»tri letzte Nchriltzte».
* Berlin , 8. April. Die Audienz , welche der

Kaiser  gestern dem  amerikanischen Bot¬
schafter gewährte, dauerte anderthalb Stunden . Der
Kaiser unterhielt sich mit dem Botschafter auf das Angele¬
gentlichste über alle Fragen von Jntereffe, die zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten schweben. Der
Kaiser drückte dem Botschafter seine Befriedigung aus
über das Entgegenkommen der Vereinigten Staaten sowie
darüber, daß der zur Zeit in Washington weilende neu er¬
nannte Vorsitzende des Municipalrathes in Apia, Dr.
Solff , so außerordentlich gut empfangen worden ist. —
Der Kaiser  unternahm gestern mit der Kaiserin seit dem
Grün -Donnerstag seine erste Ausfahrt,  ein Beweis
dafür , daß seine Gesundheit wieder ganz hergestellt ist.

* Berlin , 8. April. Die National liberalen
beschlossen, auch bei der kommenden Dienstag stattfinden¬
den Wahl im zweiten Berliner Reichstags-Wahlkreise für
den freisinnigen  Kandidaten Kreitling einzutreten.

* Berlin , 8. April. Wie nach dem Berliner Tage¬
blatt in Rom verlautet, scheine eine Landung der
Italiener in der Sanmun Bay  bevorzustehen.

* Paris , 7. April . Das „Journal " will aus unbe¬
dingt sicherer Quelle wissen, die von dem Direktor des an-
thropometrischen Dienstes speziell angeftellte Schrift-
Prüfung  habe ergeben, daß das Bordereau nur
Esterhazy  zugeschrieben werden könne.

* Paris , 8. April. Der Figaro  veröffentlicht
heute das Verhör des Artillerie-Commandanten Hart¬
mann von der Garnison in Versailles. Seine Aussagen
beschränken sich darauf , zu beweisen, daß das Bordereau
nicht von einem Artilleristen herrühren kann, da in dem
Bordereau gewisse Dokumente verzeichnet sind, von denen
ein Artillerist nichts wissen konnte. Das Verhör Hart¬
manns dauerte während zweier Sitzungen. — Christian
Esterhazy richtete einen Brief an den Präsidenten des Cas¬
sationshofes. in welchem er gegen die Behauptung des Ge¬
nerals Roget und dessen Aussage bei der Criminalkammer
protestirt. Christian Esterhazy bestätigt, was sein Er¬
scheinen vor dem UntersuchungsrichterAthalin anbelangt,
in jedem Punkte die Aussage des Untersuchungsrichters
Berthulus.

*  Berlin , 8 . April . Das Berliner Tageblatt mel¬
det: Der Advokat Friedrich Kratter aus Lemberg,
welcher zahlreiche deutsche Clientel hatte, ist spurlos ver¬
schwunden. Zuletzt war er in Frankfurt  a . M.
Kratter hat 80,000 Gulden fremde Gelder unterschlagen.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil Sommert  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnfcratentbeil: Franz Biehl,

Särnmtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 9. April 1899, (Quasimodog).

FrühgotteSdienst8.30 Ubr: Herr Dekan Bickel.'
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr. Pfr. Ziemendorff. (Konfirmation

und hl. Abendmahl.) Abendgottesdienst5 Ubr: Hr. Pfr. Schußler.

A mt S w o ch«: Hr. Pfr. Ziemendorff. Sämmtliche Amtshand¬
lungen.

99 * Die in diesen Tagen stattfindende HauS-Kollekte für den
Gustav Adolf-Verein wird den Mitgliedern der Gemeinde warm
empfohlen. (Gal . 6, 9.)

B e r g ki r ch e.
Sonntag , den 9. April 1899. (Quasimodog .)

10 Uhr : Konfirmation , Beichte und hl. Abendmahl. Herr Pfarrer
Dicht. Abendgottcsdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Veelcnmeyer.

A mt S w oche: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Diehl.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Veefenmeper.

Evangelisches Gemeindehaus,
Gleingafie Nr . 9.

Da » Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 3—7 Uhr für Er¬
wachsene geöffnet.

Jnngfraurn -Dereitt der Bergkirchengemeinde.
41/s—7 Uhr : Versammlung konfirmirter Töchter.

Ringkirche.
Sonntag , den 9. April 1899 (Quasimodog .)

HauptgvtteSdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Risch. (Konfirmation und
hl. Abendmahl.) Abendgottcsdienst 5 Uhr : Hr. Pfr . Friedrich.

Neukirchengemernde.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Friedrich.
Jungfrauen -Berein der Neukirchengemeinde.

Jeden «Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.

Frauenverein der Neukircheuge>ueindc Mittwochs von 3—6 Uhr im
Saale des neuen Pfarrhauses.

Diakonifsen -Mutterhaus Pauliuenstift.
Hauptgottesdienst 10 Uhr. Kinbergoltesdienst 11 Ubr.

Herr Pfarrer Neubourg.
Frauennähverein : Jeden Dienstag von 4 —6 Uhr. Herr Pfarrer

Neubourg.
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraßc2.

Die Sonntagsschule beginnt am 16. April . Die Vorbereitung
Donnerstag , den 13. April , Nachm. 6.30 Uhr. Sonntagsverciu
junger Mädchen: Nachmittags 4,30 Uhr. — Abendandacht:
Sonntag 8.30 Uhr.

Misstonsstunde : Mittwoch, 12 April, Abends 8.30 Uhr. Thumm,
Missionsprediger.

Evang . Männer - und Jünglingsvercin.
Mittwoch Abend 8.45 Uhr Bibelstunde.
Samstag Abend 9 Uhr Gebetstunde

Evang .-luth. Gottesdienst . Adelhcidstraße 23.
Sonntag , den 9. April 1893 (Quasi,uodogenitti ).

Vormittag 9.30 Uhr : Lesegottesdienst. Herr Psr . Staudenmeher.
Evang .-luth . Gottesdienst.

Kirchsaal Schützenhosstraße3 (Postgebäude)-
Sonntag , den 9. April 1899 (Quasiinodogcniti ).

Vormittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdicnst und Konfirmation.
Herr Pfr . Hcmpfing.

Methodisten -Gemeinde , Helenenstraße1, 1. Etage.
Sonntag , den 9. April 1899.

Vormittags 9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr: SonntagSschulc . Abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag, Abends 8 Uhr : Bibelstundc in fortlaufenden Betrachtungen
des 1. Thessalonicher-Briefes.

Freitag Abends 8 Uhr : Gebetstunde.
Prediger G . Bock.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 9. April 1899. — Weißer Sonntag.

Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
Erste heil. Messe 5.30, zweite 6.10 Uhr, Militärgottesdienst 6.40,

Kindcrgottesdienst 7.15, 8 Uhr feierl. Hochamt. Während des¬
selben Feier der ersten heil. Kommunion . Während desselben
bleiben in der Pfarrkirche sämmtliche von den Neukommuni-
kanlen nicht besetzten Plätze des Mittelschiffes, sowie der beiden
Querschiffe für die Eltern reservirt, jedoch nur bis zum Beginn
des Gottesdienstes . Die kleinen Bänke in den Nebenschiffen sind
allen zugänglich. Letzte hl. Meffe 11.30 Uhr.

Nachm. 3,30 Uhr ist sakramentalische Andacht mit Umgang.
Montag , 7.30 Uhr Amt sür die Neukommunikantcn.
An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.30,7 .30 und 9.15 Uhr.

Maria - Hils - Kirche.
Frühmesse 6 Uhr, zweite hl. Messe 6.45 Uhr, Kindergottesdienst

7.30 , Hochamt mit Predigt . Feier der ersten hl. Kommunion
und To Deum 8.30 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr sakramentalische Andacht nach Umgang mit dem
Allerheiligstcn.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30 und 9.15 Uhr.
Montag 8 Uhr ist ein Dankamt für die Erstkommunikanten.
Freitag Nachm. 6—7, Samstag 4 —7 und nach 8 Uhr, Sonntag

Morgen von 5.30 Uhr an ist Gelegenheit zur Beichte.
Die Kollekte im Hochamt in beiden Kirchen ist für die Erst-

kommunikantcn in der Diaspora bestimmt.
^Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 7.15 Uhr hl. Messen.

Kapelle , m St . Josephshospital (Langcnbeckstraße ).
Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Mess- mit Predigt , Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 hl. Messe.

Altkatholifcher Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfurterstraße 3.

Sonntag , den 9. April 1899, Vorm . 9.30 Uhr : Hochamt und
Erstkommunionfeier. Lieder Nr . 64, 114 , 3.

W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstraße 19.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag , Vorm 11 Uhr hl. Messe. Kl. Kapelle, Kapellenstraße 17.
EngUsh Church Services.

April 9., Sunday after Easter 8.30 Holy Communion . 11 .—
Morning Prayer , Litany and Sermon . 5.15 Biblo Study
lor Girls . 6 Evening Prayer.

April 10., Monday 11 Morning Prayer.
April 12., Wednesday . 11 Litany.
April 14., 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chap lain.

Neue Evang . Gesangbücher
in der Christlichen Kunst - und Buchhandlung des Nass.
Colportage Vereins , Schwalbacherstr. 25. 687

Seinen
■ ■ ■ ■ - B^n

(jetzt 10 000 Abonnenten)
in rascher Folge steigend
verdankt der „Wiesbadener
General -Anzeig er “ hauptsächlich

seiner völlig unabhängigen Haltung
seinem unparteiischen politischen Standpunkt
seinem Bestreben , nur seinen Lesern zu nützen
daher überall beliebt und angesehen.
In allen Schichten der Bevölkerung ein rechtes
und 'achtes Familienblatt , deshalb auch höchst
wirksames Insertionsorgan für Jedermann , der
sich an die grosse Oeffentlichkeit zu wenden
veranlasst ist!

Der Gesamnit -Auflage dieser Nummer liti
— — ein Wegweiser über die besten Bücher di

arzneiloscn Heilmethode vom Gesundheitsblätter - Verla
(Winkler) in GesundheitS -Coloni « „Erdenglück " bei Fraue«
darf (Bez. Leipzig) bei, den wir gefl. Beachtung empfehlen.

ionlnrirSr i&r95 Mg.
s°wi- schwarze , weisse u. farbige „ Henneberg -Seide “ in allen Preislagen ! — zu Roden
und Blousen ab Fabrik ! An Jedermann franko und verzollt inS Haus.
Seiden*Damasts &. Mk. 1.35 —18.65
Seiden-Bastkleider p.Robe „13.80 —68 .50
Seiden-Foulards bedrucktv. 95Pfg .—5.85

Bail-Seide
Braut-Seide
Seiden-Tafft

von 75 Pfge. — 18 .65
Mk, 1.15— 18.65

1.35 - 6.85

1725b
)>et Meter . @etben =Armflres , Monopols , Cristalliques , Moire antlque , Duchesse , Prineesse,
Moswvite , Marcellines , gestreifte und karierte Seide, seidene Steppdecke « und Fahuenstoffe
,c- rc. — Muster umgehend . — Doppelter Briefporto nach der Schweiz.

üis Mk.5-85p.Mek in(fennmeffm Dessinsn.Farbe, k.Henaeberg’sSeiden-Fabriken,Zürich(K.n.K.Hoflieferant).

Geschiifts-Eröffnrmg.
p. p.

Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, daß ich am hiesigen Platze Oranien straffe Nr . 5V , Ecke Goethestraffe , unter der Firma

Oranien-Drogerie Robert Sauter
ein Drogen-, Chemicalien-. Material-, Färb- und Colonialwaaren-Geschast

eröffnet, habe.
Gestützt auf langjährige Erfahrung in dieser Branche, sowie vortheilhaften Einkanf bin ich in der Lage, allen Anforderungen gerecht werden zu können und

wird es mein Bestreben sein, durch Führung von nur prima Waare zu äußerst billigen Preisen und freundliche, pünktliche Bedienung dem Vertrauen meiner werthrn
Kundschaft zu entsprechen.

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen, empfehle ich mich

1497

Wiesbaden , 10. April 1899.

Hochachtungsvoll

Bobert § anter,
Oranien-Drogerie.
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Arbeitsnachweis
AM" Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
lvormittags in unserer Expedition einzuliefern.
Personal für hier und auswärts sucht in großer Anzahl das
_Bur eau „Victo ria", Schwalbacherstraße 7.
HauS-, Küchen», Allein- und Kindermädchen für hier und

auswänssofortgesucht. Büreau „Victoria ", Schwalbacherstr. 7.
'Perfekte Köchin für Pension empfiehlt das

Büreau „Victoria ", Schwalbacherstraße7, 2. St. I.
Durchaus tüchtige Haushälterin mit prima Zeugnissen, besonders

in Kliniken bis dato bedienstet, empfiehlt das
__ Büreau „V ictor ia", Schwalbacherstraße7, 2. St. l.
Tüchtige Bademeister , Kellner , Han - burschen u. Kellner¬

jungen empfiehlt das
1454 Büreau „Victoria *, Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

MitsichnHeii
wird eine Nummer des

'„Wiesbad.Generalanzeigers“
mit allen cing-laufeneii Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstratze 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15  Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Verbreitung
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad .Generalanzeiger

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweisg

im RathhauS.
Abtheilung für Männe«.

Arbeit finde« :
1 Buchbinder
6 Dreher (Eisen-)
5 Gärtner — 2 Köche
2 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer— 4 Sattler
20 Schlosser— 8 Schmiede
10 Schneider— 9 Schreiner
1 Stuhlmacher
5 Schuhmacher— 4 Spengler
Installateure — 5 Tapezierer
7 Wagner — 3 Zimmerleutc

, Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Gärtner,
Glaser,Kellmw, Küfer, Lackierer,
Maler, Metzger, Sattler,
Schlosser, Schmied, Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer, Tüncher,
Wagner, Zahnarzt.
10 Hausknecht.:
5 Herrschaltsdwner
2 Fubrknechte.

Arbeit suche« :
2 Schriftsetzer— 4 Friseure
3 Glaser — 4 Kaufleute
4 Kellner— 3 Maschinisten
3 Heizer.
3 Aufseher—3 Bureaugehülfe
3 Bureaudiener
12 Hausknechte
2 Herrschaftsdienev—4Kutscher
3 Herrschaftskutschier
5 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöbner— 10 Erdarbeiter
1 Bademeister.  _

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Univerfitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
2 Anstreicher— 1 Maler für
Nußbaumholz— 4 Tüncher

5 Bildhauer Bohrer
1 Draht- u. Siebflecht xr
Dreher, 1 Holz-, 1 Mchsing-
1 Eisenhobler
2 Fraiser (Holz)
1 Friseur — 2 Gärtner
3 Glaser, Rahmenmacher
5Hufschmiede—3Jungschmiede
3 Installateure
1 Zwickeru. Ausputzer
1 Kesselschmied
8 Küfer—1 Champagnerarbeit.
2 Maschinenarbeitcr
2 Sattler — 4 Schlaffer
7 Schneider— 10 Schreiner
4 Schuhmacher
2 Steinmetze— 3 Bagner
2 Zuschläger— 2 Zinimerlepte
19 Lehrlinge aller Art
3 Laufburschen
2 Hausburschenf.Restauration

1 Knecht aufs Land
1 Kuscher— 40 Taglöhner
2 Hausburschens. Droguem

Handlungen
18 Mädchen für Kücheu. HauS
1 Hausmädchen aufs Land
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchenf. Hotel u.

Restauration
3 Schneiderinnen für Damen-

Jackets
3 Lehrmädchen für Damen.

schneidere!
3 Monatsranen

Offene Stellen.
Männliche Verlonen.

Junger HauSvursche[’
per sofort gesucht. Nur solche mi
guten Zeugnissen wollen sich met
den. A.GallingeP,@teroiienftr.  5

Jünger finnslnirMif
per sofort gesucht 4243

Dotzhcimerstratze 15.
t|  ushifskelluer für jed. Soun■
A tag gesucht 3604*
_Frankfurterstraße 21.

Kräftiger Arbeitet
gesucht 4275

G. Schöller,
Dotzbeimerstraße 25.

Sin junger Arbeiter
(14—16 Jahr alt) als Beihülf
in meine Kistenschreinerei gesucht
Wiesbadener Staniol- u. Metall

kapscl-Fabrik A. Flach,
Aarstrafie3. 1

Junger Arbeiter
gesucht Langgaffe 42.  4144

Jugendliche Arbeiter
für dauernd zu leichter Arbeit
gesucht. 4267

Georg: PfafF,
Kapfelfadrik, Dotzheimer-

stratze 52.
Ein tüchtiger Schnhmacher-

grselle sofort gesucht.
SchuhmachereiG . Mutig,

Taunusstr. 14., H. p. l
Tüchtige

Kockglbkitn
gesucht. 2014b

Klein & Comp .,
Coblenz,

Clenrensstratze 1.
Schneider

für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Langgaffe 20.
Perfekte

gesucht.
I . Hertz , Langgaffe  20.

Jünger Alhnriber
aus Woche gesucht— Schneider
finden Platz. *
H. Frank, Luiienstr. 41, 3.St.

Maschinenschlosseru.
Eisendreher aus dauernd

gesucht. Berheirathete bevorzugt.
A Flach, Maschinenfabrik,Wies¬
baden. f*

n . rm
finden sofort dauernde Stelle bei

J . ■ «ilüweuer , *
Schiersteinerstratze Saxxxxxxxxx

Tapejirrgehttlfett**
H. Böttcher, Römerberg 29 *
ILin Lackierergehilfe und ein

Schmiedgeselle find, dauernde
Stelle bei I . Beitzwenger,
Wagenfabrik, Schiersteinerstr.9» *15°0
'Henten ucht Cognacbrennerei
Bjg postl. Bingen._ 14/7

Schlosser
gesucht, auf Telegraphengeübte
bevorzugt, bei C . Ktmieekä,
Nerostraße 22. . 4274

Hausbnrfche, 14—16 Jahre
alt, 85—30 M, monatlich, gesucht,
Goldgasse 2a. 4232

Mehrere tüchtige
Bau-

Schreiner
(Bankarbeiter)

sofort gesucht. 4035
Fritz Fass,

Bauschreinerei, Dotzheimerstr. 26.
_ Tüchtige_

Ein anständiger

bräft. Aüüsbükfäje
findet dauernde Stellung f*
I . W . Weber , Moritzstr. 18,

8iiü-kk>>ediilfe"'„7"«;"
Seerobenstratze 23.  3684*

20°j0 {Irasifion
Agenten sucht Cognacbrennerei
_ H. vostl. Worms. 90/16
tQin Schneiderlehrling ges.

Michelsberg 26, 11. 3879

Achneidrrlkhrlittg
gesucht. CH. Flechset , Luisen-
straße 18, 2. St._ [*
(T.in ordentl.braver Bursche

von 14—16Jahren als Lauf¬
bursche sofort gesucht. Ruberg.
Blumengeschäft, neb. d. Post. [*

Platkerstr. 21, Waldlust. 6335*

Junge,
mit guter Schulbildung, welcher
Lust bat die Buchdruckerei zu
erlerne», kann eintretcn in der
<4. fi' elser ' ichen Buchdruckerei,

Inhaber -I . O. Seitab? 1.
Schwalbacherstr. 12. 4280

Tapezier-
3627*1 lehvlmft
findet unt. giinst . Bcdingung.
in mein.Tapezierwerkst.Aufnahm.

•loh . Beer,
Möbelfabr. u. Atel, f.  J nnendck.
>(Buchbiuder-Lehtling sucht
Auel Diensfbacl » Schrnb-
waarenhanb'i' -' -i u. Buchbinderei.
Wellritzstr aße 9. 4256
Oedrliiig gesucht 3617*
~  Karl Franz , Friseuru.gepr.
Heilgehilfe, kl. Schwalbacherstr. 4.

Unter günst. Bcd. ein braver

Külsidiüdkklrhrlmg
gesucht. C . Fr . Sprich , Buch-
bindernistr., Kirchg. 49,1 . 4271

Gürttttt-Lthrlittg
w. ges. Platterstr . 98 . 4133

Gärtner-
Kchrling

gesucht. Näheres Walkmiihl-
stratze 32 _4172
flüin talentirter , jung . Mann
'S ' kann die Photographie er¬
lernen. Photograph. Atelier von
Lsaeg 8edippee, Saalg.36. 4166

KarbierlelMug
gesucht bei

Christ. Noll-Hussong,
_ Albrechtstt. 40. 4051

Lehrling
für mein ArbeitSgcschäft ge¬
sucht 4052
Gustav GottsodaUc.
Posamentier, Kirchg. 25.

sucht Willi . Münster,
3340 Wellritzstraße 16. M

gesucht. Schachtstr. 9._ 4041
Hlrav . Junge k. die Bäckerei

erlernenb. Bäcker Großmann,
Dotzheim, Bahnhof. 4276
junger , braver Burscht , 15
<\ J bis 16 Jahre alt, fof. ges.
3609 Herrnaartenstr. 7. v.

Glaserlehrliüs
unter günstiger Bedingung ge-
sucht.

K. Vogt,
4076 Bismarck-Ring 16.
Lchreinerlthrling unter gün-
® stigen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. LogiSi. Hause.
Näh. ». Nr. 4880 in der Exped,
dss Blattes.
Lchrtinerlehrling gesucht
d Wilhelm Mayer,
4220 Bleichstraße 4.

Suche für meine Wagen-
S a ttl erei einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
I . Beitzwenger, Wagensabrik,

Schierstemerstr. 9 a. [*

Uairrlksiklili-
gesucht 3598
H. PstUg , Maler, Bleichstr. 4.

Lehrling
gesucht, ll» . Belitz , Leinen-
u. Wäsche-Handlung, Neugaffe 2,
a. d. Fricdrichstr. 4179

Ein 4202

Fllseur- CefufinQ
gesucht.

Heinrich BrCck,
Friseur.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

int RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtyeilung II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenvflegerinnen re.

Heim
für stellen- tt.mt!küsse

Mädchen.
Schwalbacherstratze 65 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost n. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister, Diakon.
sofort und später anständige
^ tüchtige HauS-, Allein- und
Zimmermädchen, Köchinnen für
Privat und Pension, Monats-
fraucn. 4241

NB. Tüchtige, junge Leute, über
20 Jahre , für Irren -Anstalt als
Wärter gesucht. Gute Zeugniffe.P.Geister, Diakon,

Schwalbacherstr. 65.
Ein tüchtigeSj

Mädchen,
welches im Kochen, Waschen und in
Hausarbeit bewandert ist, aus
1. April gesucht. Weilstraße 4,
Parterre. 4217

Lehrerinnen
Verei«

für
Nassau.

Nachweis von Pensionat««
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße 65 , I.

SprechstundenMittwoch « .
Samstag 12—1. a
Lehrmädchenu. Arbeiterm-
S neu z. Kleidermachen gesucht,
«athllcke ItnvUvI, Kleine
Kirchgaffe2, II ., recht». 4178

Lehrmädchen
unter günstige » Bedingung,
gesucht, » elaspeestr. 2, l . 4108

^LehmÄchen
sofort gesucht gegen

Vergütung.
Geschw . Schmitt,

37 Rheinstraste 37,
nächst dem Luisenplatz.s4277

Junge Mädchen
auf dauernd gesucht.

Wiesbadener Staniol« «Nb
Metallkapsel-Fabrik

A. Flach . Aarstr. 3. *
Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädche « sofort
gesucht. Mina Astheimer,
Webergasse 7.

fange Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden erlernen. 4162

Marg. Link,
Rob.u.Confection,Friedrichstr.14.

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln
und JaquetS gesucht. *

I . Hertz , Langgaffe 20.
Mrbeiterinneu gesucht, Lôn
<4 per Tag1.50 M.
Wiesbadener Bettfedern-Fabrik

Wolssohnu. Lußheüner,
12 Schlachthausstraße 12.

Ordentlich. Alleinmädcheu
für kleinen Haushalt, bei

gutem Lohn, sofort gesucht. 4247
Herderstr. 62,2 . St., Ebel.

c>rüngeres Mädchen, welches\3 zu Hause schlafen kann, ge¬
sucht Frankfurterstr. 21. 3566*

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr. 37 . HI. r.Ein junges

Laufmädchen
gesucht. Adolf Stein , Lang-
gaffe 48. 4186

Ein fand , will

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit gef.
* Riehlstr. 7. III . r.Ä» bürgerl. Haush. e. tüchtiges

aF Hausmädchen gesucht.Moritz-
straste 72 , Part. 4118

Braves , junges
Mädchen

gesucht. W . Wenger , Bis-
marcknng 20. *

Mädchen für die Convert-W Fabrik werden Dotz-
heimerstraste 28 gesucht. [*

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 3999

Tüchtige
Lackirennnen

gesucht.
Wiesbadener Staniol- und

Metallkapsel-Fabrik
A. Flach , Aarstr. 3. •Lanfmiidchen

gesucht. TaunuSstraße9, Mode-
Geschäft. 4150 L _ __
/Lin tüchtiges, einfaches

Mädchen für Küchen- und
Hausarbeit gesucht

Rheinstraße 65, 1. Stock

KÄminitkii
finden dauernde, lohnende Be
schäftigung, auch werden Mäd¬
chen zum Anlernen oes
LackirenS unter günstigen Be¬
dingungen angenommen.

Georx Ff&ft,
Kapselfabrik, Dotzheimer-

strahe 5S . 4266

Tüchtige
TMil-Arbtilttl»

sowie Lehrmädchen gesucht.*] Therese Matt,
Damenkonfektion, Adelheidstr. 30.
Laubere Monatsfrau ges. Näh
-S Adolfstr. 3, Stb. 1. 3603* Junge Mädchen

können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
daS Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak- «.Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergasse 15. *

Schulentlass. Mädchen ges., um
e. Dame bei ihren AuSg. z. begl.
Luisenstr.3,p.Vorm.z. erst. 3595*
tLinsacheS Mädchen für Küche
'2 ' und Hausarbeit gesucht. *

Dotzbeimerstraße 54», I. Flcitzige Frauen «. Mäd.
chen finden lohnende Beschäf.
f. dauernd.

Wiesbadener Bettfedern-Fabrik
Wolffoh« ». Lutzheimer

* Schlachtbausstr. 12.

Wir suchen per 1. April evk.
früher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntniffe erwünscht. *
Geschwister Strantz,

Weißwaarcn und Ausstattungen.
Kle-ne Burgstraße 6.

«ine Waschfrau find. Besck.
T Näh. Aarstr . 18 . 362L*

18 tellen-6e8ueli6.!Ein tüchtiges
Mädchen

für Haus und Küche sofort gesucht.
Weber. Rheinstr.65, 1. St. [*

ĉ ücht. Näherin empf. sich im
^  AuSb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St . *

ftin tüchtiges Mädchen für
'2 ' Küche u. Hausarbeit sofort
gesucht. *
Hellwig, Häsnergaffe1, 2. Et.

Ein Fräulein, welch.6 Jahre
im Manufaktur-Geschäfte thätig
war und ein Jahr eine Filiale,
sowie die Bücher und Kaffe selbst¬
ständig führte, sucht zu August'
Stelle als

Knchhalleriu
oder

Cassierin
in ein. größ. Geschäfte. Offerten
erb. unter 2021 an die Exped.
d. Zeitung. 2021b

Junges , sauberes [*

Mädchen
gesucht. Luisenstraße 18, 2. r.

Ein tüchtiger

Mädchen
für HauS- und Küchenarbeit sofort
gesucht. „Karlsruher Hof", Fried¬
richstraße 44. [*

SkslM-kröffiMll «lld tzülslfthlüllg.
Einer verehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden, sowie Be¬

kannten und werthen Nachbarschafthierdurch die ergebene Mit¬
theilung, daß ich mit dem heutigen Tage im Hause Mttzgergasse 12
eine Schnell -Schuhsohlerei eröffnet habe.

Herrenstiefel Sohlen und Fleck von Mk. 2.50 an,
Damenstiefcl Sohlen und Fleck von Mk. 1.90 an,

Kinder je nach Größe. — Garantie für nur prima Kernsohlen.
Um geneigten Zuspruch bittet

3613* Hochachtungsvoll Wilhelm Hanf.

Eichen-Speise;lmmer:
1 Büffet, Spiegel, Humpenbrett,
6 Rohrstühle, Divanu. Ausziehtisch

zu verkaufen. |
Roonstr. 4, p. r. Stützer.
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Vorschußvereinm Wiesbaden,
ftjw gfttragane Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht-

Netto-Brlanz per Ende December 1698.
Aetiva . Passiva.

1) Vorschüsse > . »
2) Wechsel:

a . Vorschuß-Wechsel .
b . DiscoMo-Wechsel .

3) Credit« in lausender Rechnung : Debitoren
4) Verkehr mit Bankinstituten:

s . Conio -Corrent -Verkehr
ReichSdank-Giro -Conto . »
Andere Bankinstitute . .

b . Bankwechsel . > » -
c. Efsecien » »

5) Commission und Jncasso:
a. Effecten-Conto . .
b - Coupons -Conto . . .
e. Jncasso -Conto . .

6) Zinsen und Provision
7) Effecten deS Reservefonds , .
8) Mobilien . . . .
9 ) Jmmobilienconto : Gcschäftsgebäude

10) Verkaufte Immobilien : Hau « Marktstr. 10
11) Mittelrheinischer Verband
12) Cassenbestand . . . ?

Marl Pf
7,547,611' 88

593,162 69
413,620 71

3,942,225 05

26,125 96
353,233 80

1,902,286 85
503,881 90

17.141 75
616 17

36,269 86
60,066 91

742,551 97
6,090 68

180,000 —

365,858 02
50 98

317,211 69

17,008,006 87

1) Sparcasse des Vereins
2) Conto-Corrent -Creditoren
3) Crcdite in laufender Rechnung: Creditoren
4) Darlehen aus Kündigung
5) Zinsen und Provision • . »
6) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder .
7) Rcservefond.
8) Ruhegehalts -Reservefonds
9) Conto für zweifelhafte Forderungen

10) Dividenden . . , ,

Mark
2,741,586
3,905,705

879,928
6,020,765

135,960 !75
2,250,631 90

817,538
100,000

9,455
146,433

17,008,006

Stand der Mitglieder am 1. Januar 1898 : 6415 ; Zugang in 1898 : 568 ; Abgang : 284;
Stand am 1. Januar 1899 : 6699.

87

Vorschuß-Verein ;u Wiesbaden Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht.
Hild . Hirsch . Gusteyer . Saueressig.

Vorschußverem;u Wiesbaden.
.eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht«

Geschäftsstand Ende März 1899«
Aetiva . Passiva.

5)

6)
7)

?!
10)
»)
12)

Vorschüsse. . . . . .
Wechsel:

a. Vorschuß-Wechsel . , .
b . Tisconto Wechsel . . .

Crechite ia laufender Rechnung : .
Verkehr mir Bankinstitut » :

, . Conto -Torreut . k'erkehr
Reichrbank-Gi-o-Lonlo . «
Andetk Bavküistitute . .

b. Banktvechsel . . « «
e.  Effekte» . . .

Commisstyn us8 Jncaflo .'
a . Effecten-Conto » , .
b , Coupons -Conto . > .
o. Jncakko-Conto , . .

BerwaltungSkosten . , , «
HauSverwaltungs -Cont« ;

a ) GeschäftsgebLude . « »
Effekten deS Rrferpefonds .
Mobilien . . . . .
Jukinobilien - Couto : GeschäftsgebLude
Verkaufte Immobilien : H»US Marktstr-
Cassenbestand . . , . .

10

Mark Pf Mark
7,558,782 21 1) Sparcasse des Vereins . . . . 2,796 .122

2) Conto -Corrent ' Creditorrn . . . 4 .404 .341
595,764 49 3) Darlehen auf Kündigung . . 5,948 .599
491,674 61 4) Zinse» und Provision . . . . 149,058

3,067,217 52 5) Verwahrungs -Provision
a) Depots 11
b) Schrankfächer . . . . 987

248 .215 32 6) Geschäfts -Guthaben der Mitglieder 2,227 .720
817,422 05 7) Reservefond. 813,120

1,522,000 8) RuhegehaltS -Reservefond . 100,000
601,881 90 9) Conto für zweifelhafte Forderungen . 9455

10) Mittelrheinischer Verband . , , 2552
41,542 77 11) Dividenden . . . . . . 68,032

424,904 79
139,409 05
31,619 69

478 19
742,561 97

6,237 68
219,339 64
365,858 02
270,103 07

16,545,002 97 16,545.002

Zahl der Vereinsmitglied«« am 1. Januar 1899 : 6699 ; Zugang im 1. Vierteljahr 1899 : 126;
Stand Ende März 1898 : 6825.

9?

Vorschuß-Verein ;u Wiesbaden Eingetragene Genossenschaft mit nnbeschriinkter Haftpflicht.
Hild. Hirsch« Gasteyer.

5»

OWHWHWH
Nett eröffnet!

Zum kleinen Rathskeller .”
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Großes

Fm -Comers
HWOWHWH

Gallevien und
in größter Auswahl , sowie Neuvergolden von Spiegeln , Nahmen,
u. s. >v, zu dk» billigsten Preise», 1321

C . Tetsch,
Spiegel - und Lilderr »hme«-« eschLst.

Saueressig.

atente
ßschnili und sorgfältig dirchIHAROLÜDÖlSJIiviMflgsiiiwrI

' !. 60RL1TZ. * b

Gebrüder Dörner,
Wiesbaden,

3 Mauritiusstratze 3,
neben dem Walhallatheatcr

Spccialgrschäst für fertige

HerM -KmbkN
GMrebru

in allen Preislagen.

Nonügr der Confertion:
elegante '' Sitz , solide Verarbeitung,

prima Ausstattung.

Anfertigung nach Maß
unter Leitung vorzüglicher Zuschneider «nd

nur tüchtiger Arbeitskräfte.

Niederlage und Alleinvertretung des Tyroler
Lodenversandthauses von Rudolf Baur in

Innsbruck i. Tyrol.

Maus in OliMiPttist«. 3633*

Geschäfts-Urrlegung.
Mein «« werthen Kundschaft, sowie einem verehr!. Publikum

von Wiesbaden und Umgegend dt« Mittheilung , daß ich mein
seit 8 Jahren bestehendes

Obst-, Gemüse- nnck Flaschenbier-
Geschäst

vom Rdmerberg 23 nach hem von mir käuflich erworbenen Hause

Nr . 3 . Sedanftratze Nr . 3
verlegt habe.

Für dar mir seither geschenkte Vertrauen und Wohlwollen
bestenr dankend, werde ich mir dasselbe zu erhalten bestrebt sein
und werde stets bemüht sei», mein« hochgeehrt« Kundschaft in jeder
Preise zufrieden zu stellen.

Hochachtend

isoo Wilhelm H- tzman* .
Nr. S- « rdan ' r. Nr- 3.

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl : 6

Reisekörbe,
Reise -’Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise -Rollen,
Reise -Riemen,
Schwämme,
Sehwamm -Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pa ppe

Bürsten für die Reise,
Zahn -, Nagel - u . Haarbürsten,
Wichs -, Schmutz - u . Kleider-

Bürsten,
Reise -Spiegel u . -Kämme,
Brennmascninen u . Seheeren
und andere Toilette -Artikel.

Neuanfertigung u . Reparatur
aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz - und

Sieb-u.KüferwaarenFensterledera.Sclivämme
Karl Wittich,

7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässcben.

Heute Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab.
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
einer Kuh zu 40 Pfg . und eines Schweines

zu 5 « Bfg.
das Pfund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank »erkauft.

An Wiederverkäufer (FleischhäNdler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8886*

Städtische SchlachthauS -Berwaltnng



W ohnungs -Anzeiger
S «s«rtio»SpreiS unter dieser Rubrik

fit unsere Abonnenten

5 M pro Zrilk.

kt*

„Wiesbadener General -Anzeigers "*
Amtliche * Organ iler Stadt Wiesbaden.

JnsertionSpreiS bei wöchentlich
maliger Aufnahme für «ufere AbouueiM

«miitlich2 WM.

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör aus 1. April 1898 zu
vermiethen . Näh . zu ersrageu

| &et E. Grefher 3968

•an
Ein großer , neuer Laden in bester Ge.
schäftslage mit Parterrewohnung ist per sofort

zu vermiethen. 8952*
Näheres Schierstein , Bahnhofstraße3._ __ _

Wohnungs-Gesuche
/Line kinderlose Hamme sucht
'3 ' pex 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter L, 177  ab-

Gesucht von jungem Aausman»
per 15. April, Mitte der Stadt
möblirtes Zimmer mit sep.
Eingang und Pension in bess.
Hause. Gefl. Off. mit Preisan¬
gabe unter E , 8 . 300 an die
Exp. d. Bl. [*

1 Wohnung
von 6 Zimmern nebst Wirth-
schaftsriiumen und Stallung rc,
für 2 Pferde wird zu Mitte
April gesucht. Offerten erbeten
A . H.  postlagernd Parchim
(Mecklenburg). 1998b

Vermiethungen.
In meinem Hause Platter-

straste 104 , Ecke Schützen-
straste, direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elektr.
Bahn, ist die Wohnung im
1. Stock, bestehend aus 3—4
Zimmern nebst großer Veranda,
Küche rc., auf 1. April zu ver¬
nietheu 4171

O, Jung , Grabsteingeschäst.

Adelyewstr. 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Borgarten, auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid-
straße 79. 1. St ._ 4240

A-klhkldßrakc 94
find Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &  Vogt.
Westendstr. 18, Werkst. 394

Im Neubau Ecke des

Koistr-Fllkdrilh-Riiis
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 18,
1 Stiege. 4045

^ar̂ 8lrrL886 11c,
In erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg,
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwftlbacherstrasse 59,
1 St. 3956

Dotzheimerstr. 20
7 Zimmer (einschl. 2 Salon«) u.
Zubehör, billig zu verm. Näheres
Part . _ 4011

WcoLasslr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., '2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
sofort zu vermiethen. Zu be¬
sichtigen Bormiltags von 10—12.
Nab. Biebricherstraße 29. 3835

Md
HerdnstrO8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste IS , Beletage.
n meinem Hause ist die2. Etage

bestehend aus 7 Zimmer,
nebst Zubehör auf den 15.April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Massier,
Moritzstraßc 35, Ecke Göthestr.

ZU mmitlyen
sof. im „Rodensteiner " 3804
1 Wohn . inder3 . Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit GlaS«
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichcrs. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrcr Schröder
daselbst. _

In meinem Neubau » See-
rodenstrast« 20 , ist noch je
eine

Dttl-tMs -ZiMtr-
mit Bad » Aufzug. Speise¬
kammer u. Keller Per sofort
zu vermiethen. Näheres daselbst.
4337 Chr Haxaner,

Llisabethenstraße 31 tft ine
L- 2. Etage, bestehend aus
Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
später zu verm. Einzusehen von
l—12 Uhr. Näh. Elisabcthcn-
aße 27. P . 3723

Neubau- Gartenhaus
8 . Elifabethenstraste 8

3« und 4 - Zimmer- Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags. _ 2036

Hklkslhast>.Wch»l»lj>.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller>Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr M . L200 .—,
per 1. April a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

An der Kiilglmihk5
ist die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzimmer.
Küche, Badezimmer, Eloscts und
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 4161

Dill« SMWtzk
ist die Hochparterre<Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder

Schmllttjtflratze 2b
schöne 4 - Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör, Badezimmer
und 2 Balkons sofort oder später
zu vermiethen. Im Hinterbaus
sind 2 schöne Zimmerwohnungen,
sowie2 Werkstätten und 1 Wein-
und 1 Bierkellcr zu verm. 09s4

Mittel-Wohnung,
11 I

Wtßendßrilße 5.
Wegzugshalber eine schöne Drei-
Zimmer- Wohnung mit Balkon
per 1. April zu vermiethen.
4200 Näheres 1. Stock, rechts

Adlerstraße 13,
Wohnungen von zwei Zimmern
und drei Zimmern, Küche rc.,
an kinderlose Leute sofort zu
vermiethen. Näh. bei Verwalter
Maier . [*

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonnen¬
berg u. Rambach, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Billa Grünthal . 4030

Römerberg 37,
2. St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu vermiethen.
Näheres I . St . oder Westend-
straße 24 p. r. 3795

Hochheim, |
früheres Nemnich- Hautz, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbücher. Hochheim.

Dotzheim.
Neubauten Fuß , Mühlgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fu«s . 40ß4
«latterstratze 28 sind zwei
P schöne Wohnungen , je
zwei Zimmer nebst Küche, zu ver¬
miethen auf den 1. Juli . Näh.
Sedanstr. 1, I . St ., r. 4264

Eine kleine Wohnung , 2
Zimmer, Küche u. Keller, auf
1. Juli ob. früher zu vermiethen.
4273 Adlerstr . 53.

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf sofort zu
vermiethen Neugasse 22. 4109

Kleine Wohnung,
gLchiersteincrstratzc 3a ist
A ein schön, geräumig. Zimmer
auf gleich zu vermiethen. 4156
Ltiftstratze 1 ist c. sch. Front-
eP  spitz-Zimmero. sof. a, einzelne
Person zu vermiethen. 4601

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1—3
Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. 4269

1 Zimmer und Küche auf
1. Mai zu vermiethen
3599 Ludwigstratze 10.

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen. 4268

Läden. Burnus,
Schöner Laden

zu vermiethen Goldgasseh. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ep. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge¬
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

Iseugaffe 18/20 1. Laden
I » in. Ladenzimmer auf sofort
1899 zu vermiethen
3755 Ph . Bücher.

AdclhkidstrHr 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
dierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerllr. 1. 3746

VJ oder Mansarde zu verm. Näh.
Stiftstratze 24 , Hinterhaus,

4246 Frontspitze.

Atoll mit lultrrrunm
zu vermiethen
4140 Hochstraße 7.

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jeder
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L. Meuner.
Luisenstraße 31, I. *

Herderstraße6
ist ein Laden mit Wohnung zu
vermiethen. Preis 750. Näheres
Moritzstr. 17, 2._ 4153

Werkstätten etc.
erberstraste 6 find zwei
Werkstätten , 86 qm groß,

nebst Wohnung ganz oder getheilt
zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 17, II . 4154
^tchwalbacherstraße55 ist eine
W fr. Werkstätte mit od er ohne
Wohnung sofort "WM zu ver-
miethen. Näh, 2 St,_ 3918
Eine geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

Möblirte Zimmer
Schöne » möbl. Zimmer,

mit und ohne Pension z. verm.
3447* Wellritzstr 3 » , I . St.

Schön möblirtes
Wohl- «, ZAosjmmer

mit Balkon 4236
zu vermiethen. liröinniel-
beln , Schwalbacherstr7,II St.
Schlafstelle frei Mauritins-
A straße 5, 1 St , I. 3525*
c> rankenstr. 28, 1 St ., I.. erhalten
O reinl. junge Leute Logis mit
oder ohne Kost. 8486*

Wellritzstratze 14 , 2.Stocks
erh. ein anß. j. Mann schönes
Logis m. Kost. 3589*

lcichstraße 33, Äorderh., 1. St.
ist e. schön möbl. Zimmer

zu 12 M. zu verm. 4221

Schützenhofstr. 2
erh.anst.Leute Kostu.Log!«. 4254

chön möbl. Parterrc-Ziminer
mit srpar. Eingang zu verm,

B-rcinsstraße 16. 3610*

Oranienstr. 35
Ggrtenh l St . x., ein freundl
möhl, Zimmer zu verm. 4225

Schulgasse5,Part.
erhalten anst. Arbeiter Kost und
LogiS._ _ 7133
Sinslh.mShl.Immer,
in gesgndsx Lage, per sofort cr.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022

Hermannstraße26, 2 St . l.,
erhält ein Mann schönes Loais
und Kost. 3927
Hllellritzstrgße 19 möbl. Zimmer
-̂ 4) Pqrt. u.1. St .,z. pcr,n. 4188

ttt möbl. zimkk
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße9, 2. Hinterhaus. 3917

Freundliches schön möbliertes
Zimmer zu verm.Preis 20 M.
mit Kaffee. 4097*
Riehlstraße 6p. nahe tz. Rheinstr.

Griiilwtg1 I
6ut möblirte Zimmer zu billigem
Preise.
^inständige Herren findeng«lk
<4 Kost und Logis auf sofort,
wöchentlich für 9 Mark. 4353
Hellmundstrafie 41 , 2. Stock.

Wellritzstraße 33
Hth. 1. Stock links, erhält Arbeiter
Lagi«. 3592

Ein möbl. Zimmer z. verm
4272 Kirchgasse 49 , I.

Liytzrc Zimmer.
Riehlstrabe6 |

groß, Helle Mansarde zu verm

Albrechtstr. 21
zwei große, heizbare Mansarden
mit Keller, auch getheilt, auf
spfort zu vermiethen. 2967*

Näh. bei D. Geiß, Adlerstr. 60.

^SUCHEN
Sie TDDDTT

eine Wohnung,
s« lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " de»„Wies¬
badener General -Anzeigers *. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant , Cafe , Cigarrcnlade « re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" der „Wiesbadener
Gkneral-Anzeigers" bringt stets eine übersichtlicheZu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage btt Stadt.

/I

Fritz Meinecke
Sattlerei

|36 Webergasse WIESBADEN Webergass36
(gegenüber der Stadt Frankfurt

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

Hand- n. Reisckoffer(Mrplattenkoffer)
sowie sämmtlicher Reiscartikel

Reparaturen prompt uud billig. 6021

Prima frische deutsche Siede-

Eier
pr. Stück 5 Pfg., 25 Stück M. 1.20, kleine frische Eier 2 Stück
g Pfg., Hochprima größte frische italienische Eiede-Eier pr. Stück
6 Psg., 25 Stück M. 1.40, ganz frische Land-Sier pr. Stück
7 Pfg., Süßrahm-Tafelbutter pr. Pfd. M. 1.20, Hofguts-Lasel-
butter pr. Pfd. M. 1.15, frische Pfäl^ r Landbutter pr. Pfund
M. 1.05 und 1.10.

Consumhalle Jahnstraße Rr. 2.

Druckerei des
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an
Wiesbadener General11

Izun WüfKeu der Suppen, ist
ein Schatz für jeden Haus¬
halt .Wenige Tropfen genügen,

I I S — » - ■ - «I Ja in jede schwache Suppe oder
^k^ » » WM^ WW»MWWlvsrl !lngerte Fleischbrühe augen¬

blicklich kräftig und wohlschmeckend zu machen. Zu haben
in Original-Fläschchen von 36 Pf . »» bei 68/112

c - Kclpsr , Kirchgasse 88.
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Klsussls luekmustsf ßNeussl« luolimuslsi- ^lvussls luolimusten
11 Franko M Franko <1 BFl\anko

an Jedermann . an Jedermann . an Jedermann.
Ich versende an Jedermann , der sich per Postkarte meine Collection bestellt , franko (p®r Brief-

nost) eine reichhaltige Auswahl der neuesten Muster für Herren-«nzüge, Ueberzieher, Joppen und Mantel
ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrünen Tuchen, Feuerwehrtuohen, Billard-. Chaisen- und Livreetuchen
u s w und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles franco ms Haus — jedes beliebig«
Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original -Preisen , unter Garantie für mustergetreue
Waar «. — Ich versende zum Beispiel:

3,00 mtr . Buxkin zum Anzug , modern gemustert . . . . für Mk.
3,00 mtr . Cheviot zum Anzug , blau , braun , sehwarz . . , ,
3,10  mtr . Kammgarn -Cheviot zum Anzug , blau, braun, schwarz ,
8.20 mtr . Stoff zum Ueberzieher , hell und dunkelfarbig . . »
2,50  mtr . Engl . Leder zur dauerhaften Hose , hell u. dunkelfarbig „
3.20  mtr . Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug , gute Qualitätbis zu den hochfeinsten Qualitäten.
Leute , welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufgelegenheit geboten ist oder solche,

welche unabhängig davon sind, wo sie ihre Einkäufe machen , beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten
nnd billigsten aus meinem Versandtgeschäfte , denn nicht allein, dass hier die Preise besonders billig
gestellt werden können und alle Sendungen franco in’s Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die An¬
nehmlichkeit geboten , sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Gesckmacke und ohne jeden Kaufzwang
aus einer grossen , reichhaltigen Musterauswahl — welche franco zugesandt wird —- mit aller Kühe zu
Hause auswählen zu können . . ^

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen , um
sieh durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und ^ sht die¬
selbe auf Verlangen Jedermann gerne franco zu viensten . . .. . . _ . ^ "9b

H. Ammerbacher , Tuchwersandtgeechaft , Augsburg.

5.70
7.50
11.80
7.70
2 .50
11.20

Betten und Polsterwaaren jeder Art, " 98
von der einfachsten bis zur elegantesten Einrichtung zu den denkbar leichtesten Bedingungen bei

J . •Ittiiiami,
Bärenstrasse 4 , 1 und 3 . Etage.

3526 <

Meine Wohnung befindet sich
jetzt Bahnhofstrasse 3 , I.Dr . Berna.

DaS verbesserte Salmiak -Terpentin-

.55=  Seifenpulver =
ist und bleibt

Edelweiss.
Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß.

macht
an«v ohne Bleich « die Wäsche

Schneeweiß.
Fast überall zu habe« .

925

ES

« « einiger Fabrikant JL>. Wegleln , Wiesbaden.

Enzian. der in den Alpen und in
Touristenkreisen so sehr ge-

_ _ _ schätzte, ist einer der Haupt-
bestandtheile von „Marburg ’» Alter Schwede"
Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqueur wirkt daher so
wohlthuend und belebend auf den Magen und regt in
überraschendster Weise den Appetit an. Die eventl. in den
Handel gebrachten Nachahmungen haben mit Marburg ’s
Alter Schwede " nichts wie die Bezeichnung gemein.
Man verlange daher ausdrücklich überall nur ächten
„Marburg ’« Alter Schwede ", in Flaschen, mit
meiner Firma versehen.  Vorräthig in allen besseren Ge¬
schäften und Restaurationen, die durch aushängende Placate
als Verkaufsstellenkenntlich gemacht sind. (In Wies¬
baden und dessen Umgebung weit über 460 ) Sonst
wende man sich direct an den alleinigen Fabrikanten

Frledr . Marburg 1,
Wiesbaden . Neugasse 1 (W-inaroßhandlung).

Hauptinstitnt:
Wilhelmstr . 12

Spangenberg’sches
Conservatorium für Musik.

Zweiginstitut:
Taunusstr . 3LGegr . 1888.icuniu '. i * . " » » H» - . ,. . .

icfttdjMe UuKIumjlall PirMros.
Wiederbeginn des Unterrichts:

Dienstag , den 11. April.
Der Director:

1479 H. Spangenberg , Wilhelmstraße 12.

Table d’höte um I Uhr zu M. 1.75.
Mittagstisch von 12 Uhr an zu M. 120

Soupers ä M. 1.20.-♦-

Schnitzel mit Spargelgemüse.
Welschhahn mit Compot und Salat.

3631* ♦♦♦♦ Eis . ♦♦♦♦_

DieftaurontKröDeDborg,
Heute Sonntag:

Großes Militiil-Concert,
ausgeführt von einer

Milli ) desM -MIlerik-M . Kr. 27.
Entree 10 Pf,.

is9R J. Conradi.
Zu den drei Könige«

2« Marktstratze 2«
Jeden Sonntag : 281r

Großes Frei -Coneert,
wozu freundlichst einladet_ Heinrich Kaiser . __

Saalbau ..Drei Kaiser".
Stiftstrahe 1.

Heute, sowie leben Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst
1879

Ende 12 Uhr.

I . Fachinger.

Saalhau,Friedrichs-Halle,"
Mainzer Landftr. 2.

Heute und jeden Sonntag:
Gro §§e Tanzmusik«

Es ladet ergebenst ein X . Wimmer.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1830

Binger Weinstube.
Metzgergasse 9 , nächst der Marktstrafie.

Führe meine seit 1884 von mir errichtete Weinstube selbst
und empfehle vorzüglichen

*1*Sdjapptu miß 25,35, reih 40,50 Pf.
in Flaschen von 75  Pf . an , bei Mehrabnabme Preisermäßigung
1441  _ Peter Kiilzer.

itfrntntiin zur Krim in llnmutlnl,
vis -k-vis der Kirche.

Dem verehrten reisenden Publikum von Stadt und Land bringe
hiermit meine

ReftaurationslocaMalen,
verbunden mit großem Saal und Gartenlocalitäten zur ge¬
fälligen Benutzung in empfehlende Erinnerung.

Original Ranenthaler Weine , eigenes Wachsthum, so¬
wie für schmackhafte Speise « ist bestens gesorgt. 3220b

Der Besitzer : J . Paul Schuth,
_ zur Krone.

Photographie!
- -- U-

Weißen Sonntag
halte ich mein Atelier von früh 8 Uhr bis 7  Uhr
Abends geöffnet. 1464

Id. W. Kurtz,
_ 4 Friedrichstratze 4

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A.  Leicher , Ädelheidsträtze 46.



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. frei inä Haus gebracht, durch die I

>Post bezog-n ui-rt-Ijährl. 1.5« 371. «x-l. Bestellgeld. |
«ingetr. B°st-Zeitun,slifte . .

| Uckaction: MarktstradeM; Druckerei: Üuiserstraße 15,
Unparteiische Zeitung.

Jutelligeuzblatt. Ttadt-Auzeiger.

Wiesbadener
Anzeige».

Di- Ssp- ltig- Petit,eile - de- deren Raum 10 Pf,
für auswärts 15 Pfg. U«i mrhrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeti- S« W ., für auswärts bv Psg

Txpevstion- Marktstrabe 50.
z»,r K«»»r,c -S»,»ig«r «rsäitnt täglich A»«, »«

i» Au | >ti ».
Teleph- u-Anjchlntz Ar. 199.

S citcrnl
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadl Wiesvaden.
Drei Fr eib ei Ia g e n:

rl»ter»alt»»g«-Sk-tt . - per -landwirt». - per J »« »ri»

«»-in,-,' ' alle«

Nr . 88. Sonntag , den 9 . April 1899. XIV . Jahrgang

Zweite Ausgabe.
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

»Mannlmachung.
Den Herren Stadtverordnete « habe

ich die schmerzliche Mittheilung zu machen,
daß das langjährige Mitglied unseres Col¬
legiums,

Herr Stadtverordneter

Dr.MitippKeülam
Appell ationsgerichtsNice -Präsident

und Ehrenbürger der Stadt
Wiesbaden

am 6. April l. I . gestorben ist.

Die Beerdigung findet am 19 . d. Mts .,
Bormittags 10V» Uhr , vom Sterbehause,
Dotzheimerstraße 45, aus nach dem
alten Friedhofe statt.

Wiesbaden,  den 8. April 1899.
1053»

Stadtkasse, bei der Haupt-Seehandlungskasse zu Berlin,
oder bei der deutschen Genossenschaftsbank von Soergel,
Parrisius u. Comp,  zu Berlin und deren Com-
mandite zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Berloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

Per I . Juli 1898:
Buchst. A. I . Nr. 4*06 über 200 Mk.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1898.

Der Magistrat: v. Jbell.

25 dir!. Stangen 1. Klasse

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 12. Berloosung, behufs Rückzahlung

auf die 3V» % Stadtanleihe vom 1. Januar 1887 im
Betrage von 1,800,000 Mk. wurden folgende Nummern
gezogen:

Buchst. T . st 200 Mk. Nr. 98. 158. 176. 231. 272. 309,
329 359 360 377. 378. 402. 431. 458. 480. 486. und 498.

Buchst 17 st 500 Mk. Nr. 23. 70. 165. 228. 312. 348.
385 461 482. 536. 537. 583. 629. 669. 691. 703. 745. und 759.

Buchst. V. st 1000 Mk. Nr. 10. 41. 54. 62. 149. 221. 290.
391 439 497. 532. 533. 572. 620. 673. 769. 781. 893. und 895.

Buchst. W. st 2000 Mk. Nr. 27. 39. 63. und 131.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1899 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber
bei der hiesigen Stadtkasse oder bei der deutschen Ver-
insbank zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1898.
Der Magistrat: v. Jbell.

30
15

2.
3.

13 Rmtr. eich. Pfosten
3 „ „ Scheit (Rollholz)
6 .. „ Prügel

900 eich. Wellen
4 Rmtr. buch. Prügel

250 buch. Wellen
28 Rmtr. gemischtes Holz und

775 gemischte Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 1. April 1899.
1038a Der Magistrat.

In Bertr. : Körner.

der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen

Platter - und Echostraße , (Distrikte: Am Tovtenhof.
Kalteberg, Weiherweg) , hat die Zustimmung der Orts¬
pol izeibehörde erhalten und wird nunmehr im Reuen
Rathaus, II. Obergeschoß. Zimmer Nr. 41 innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer per-
klusivischen, mit dem 3. k. Mts. beginnenden Frist von
4 Wochen beim Magistrat schrifilich anzubringen sind

Wiesbaden, den 29. März 1899.
1033a_ Der Magistrat, v. Jbell

Bekanntmachung
Bei der heutigen8. Berloosung, behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4 »/0l  jetzt 3 V- °/. Stadtanleihe vom
1. Juli 1891 im Betrage von 2,340,000 Mark ,md
folaende Nummern gezogen worden:
' Buchst A I. st 200 Mk. Nr. 40. 151. 219. 269. 270. 333.
379 464 465 551. 606. 612. 632. 633. 651. 686. 687. U. 697

'Buchst. A. II . st 500 Mk. Nr.61. 104. 158. 240. 282. 338!
369. 421. 466. 545. 600. 652. 704. 783. 821. 846. 891. 931.

Buchst. A. III . st 1000 Mk. Nr. 48. 108. 148. 240. 299.
380. 403. 482. 523. 544. 1582. 604. 638. 639. 682. 726. 783.
868. 970. 1033. 1101. 1132. und 1176.

Buchst A. IV. ä 2000 Mk. Nr. 13. 39. 83. 104. und 206.
Die!» Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

mf den 1. Juli 1899 gekündigt und findet von da an
ine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Rück-
ahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 15. Berloosung, behufs Rück¬

zahlung auf die Anfangs 4 «/„ jetzt 31/, "/» Stadt-
„nleihe vom 15. August 1883, im Betrage von
3.088.200 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:

Buchst. P st 200 M. Nr. 100. 227. 329. 364. 391. 406
478 524 550. 624. 690. 698. 749. 773. 877. 879. und 937.

' Buchst. Q L 500 M. Nr. 52. 69. 137. 179. 235. 306. 360.
391 474 496. 513. 558. 669. 707. 768. 830. und 902.

' Buchst. R. st 1000M. Nr. 38. 69. 159. 193. 210. 273. 301.
317 404. 422. 521. 538. 597. 623. 719. 802. 804. 848. 860.
940! 1033. 1092. 1165. 1187. 1237. 1315.

Buchst. S st 2000 M. Nr. 49. 166. 239. 327. 386. 439.
und 463.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
aus den 1. Juli 1899 gekündigt und findet von da an
-ine weitere Verzinsung derselben nichl mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber
bei der hiesigen Stadtkaffe, bet dem BankhauseS . Bleich¬
röder zu Berlin, oder bei der Filiale der Bank für
Handel und Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Berloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

Per 1. Juli 1888
Buchst. P Nr. 393. über 200 M. und
Buchst. R Nr. 255. über 1000 M.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1898.

Der Magistrat,
v. Jbell ._

Bekanntmachung,
die Errichtung einer freien Innung «ach Vorschrift

des Gesetzes vom 26 . Juli 189S betreffend.
Nachdem das Statut der Fleischer -Innung für

den Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden die Genehmig¬
ung des Bezirksausschusses gefunden hat, werden die
Unterzeichner des Statuts , das sind die Mitglieder der
bisherigen Fleischer-Innung , hierdurch zu einer Brr-
sammlung berufen auf

Dienstag , de« 18 . April I. Js .,
Abends 8 Uhr,

im Rathhause, Zimmer 16, im Erdgeschoß.
Tagesordnung:

„Konstituirung der Innung und Wahl des Innungs-
Vorstandes, sowie thunlichst auch der Inhaber der üb¬
rigen Jnnungsämter (§§ 36, 37 und 40 des Jnnungs-
statuts)."

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter
Hinweis auf die Bestimmungen des 8 23 des Statuts
erwartet werden.

Wiesbaden, den 8. April 1899.
Der Magistrat.

1049 I . V. : Stein,
Innungs -Kommissar.

Bekanntmachung.
Der Maurergehilfe August Karl Schneider,

geboren am 9. März 1868 zu Wiesbaden, zuletzt Feld¬
straße 19 hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Armen¬
mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. April 1899.

Der Magistrat, Armen-Verwaltung.
1047a Mang old.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasser- und Gasleitung

in der Herderstraße und verlängerten Albrechtstraße,
wird der als verlängerte Albrechtstraße nach dem Kaiser-
Friedrich-Ring führende Feldweg während der Dauer
der Arbeiten, vom 10. d. Mts . ab, für den öffentlichen
Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, 7. April 1899. 1084
Der Oberbürgermeister.

I . 33.: Körner.
Bekanntmachung.

Freitag , den 7 . April er.» Nachmittags
3 Uhr, wird das auf dem Terrain für den
neuen Festplatz unter den Eichen gefällte Holz, als:

14 eich. Stämme, zusammen 6,50 Festmeter
50 eich. Stangen 1. Klaffe

180 K n 2. H
35 * n 3 . „

ittet*und fiölke JiHäddien|diule
an der Stiftstraße.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den
11. April , Bormittags S Uhr, Montag , den
1« . April , von Morgen» 8 Uhr an findet die Auf¬
nahmeprüfung statt- , ,

Tie noch zurückstehenden Anmeldungen, bei welchen
für die Aufnahmeklaffen der Geburts- und Impfschein
für alle übrigen Klaffen der Impfschein»nd das letzte
Schulzeugniß vorzulegen sind, nimmt der Unterzeichnete
Samstag, den 8. April, während de» VormUtags von
10—12 und des Nachmittags von 3—5 Uhr imL-chul-
aebäude(Stiftstraße 30, Zimmer Nr. 23) entgegen.
1461 Redor Jung.

fötädtifdies£eiflilaas jaJUiesbaden.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf iede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
10«/, Zinsen (von Mk. 2 monatlich1®/, P 'S-) M und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr
und von 2 - 3 Uhr Nachmittags ,m Lechhanse
anwesend sind. ^

Die Leihhaus -Deputation.
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Holz Versteigerung.
Montag , den 1« . d. Mts ., Vormittags,

wird in dem städtischen Walddistrikte „ Hell-
knnd" nachbezeichnetes Gehölz , als:

28 Rm . buch. Scheit,
15 « „ buch. Prügel,

2650 buch Wellen,
4 Rm . eich. Scheit,

15 „ käst. Scheit,
1« „ käst Prügel,
26 eich. Stämme von 5,72 Fstm.,

3  käst Stämme von 2,72 Fstm .,
46 eich. Stangen >. Classe,
7 » eich. Stangen II. Classe,
55 eich. Stangen IN. Classe»
40 eich. Stangen V. Classe,

1 birk. Stange l. Classe
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Der Steigpreis wird aus Verlangen bis
1. Sept . d. I . kreditirt.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9l/2 Uhr
an dem oberen Theile des neuen Friedhofs.

Wiesbaden, den 1. April 1899.
Der Magistrat.

1037a In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung»
Eine unabhängige Frau gesetzten Alters als!

Wärterin gegen guten Lohn bei vollständig freier!
Station zum baldigen Eintritt gesucht. 1018a!

Wiesbaden, den 23. März 1899.
Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Eine perfecte unverhe!rathete Köchin gesetzten

Alters für die Küche des städtischen Krankenhauses Hier¬
selbst zum baldigen Eintritt gesucht gegen einen Ansangs¬
lohn von 40 Mark monatlich bei freier Station.

Meldungen mit Zeugnissen und Angabe über seit¬
herige Beschäftigung sind an die Unterzeichnete Verwal¬
tung einzureichen.

Wiesbaden, den 1. April 1899.
1036a _Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Abends 8 Uhr: Äbonn ©ment * - Kon * Oi,t.
Leitung ; Herr Kapellmeister Louis Lästner.

1. Freiherr von Schönfeld -Marsch . . . " '
2. Vorspiel zu „Boabdil “ . . . .
3. Tanz im Lager , Einleitung zum 3. Akt

aus „Zieten ’sche Husaren“
4. Variationen aus dem Kaiser Franz -Quartett
5. Frauenwürde , Walzer . . . . .
6. Ouvertüre zu „Struensee “ . . . •
7. Meditation über einPraeludium von J . S. Bach Gounod.
8. II . Carmen -Suite . . . . > • Bizet.

a) Las Contrebondiers . b ) Habanera,
c) Nocturne , d) Seguidille . _ _

Fremden »V er ze lehn iss.
vom8. April 1898. (Aut amtlicher Quelle.)

Müller , Kfm.

Ziehrer.
MoszkowskL

B. Scholz.
Haydn.
Jos . Strauss.
Meyarbeer.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 2. April bis einschl 8. April 1899.
H.Pr . N .Pr
Jt ^ »»*'•
16 24 1540

4 80 3 20
6 60 5 80

Hol-Bevsteigerung.
Donnerstag , den 16 . d. Mts ., Nachmittags,

wird in dem städtischen Walddistrikte „Kissel-
born * nachbezeichnetes Gehölz , als:

720 fichtene Stangen III. Klasse,
1120 „ „ IW . „

^ 555 », »» m
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Der Steigpreis wird auf Verlangen bis
1. September d. I . kreditirt.

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags3 Uhr
an dem Platterpfad.

Wiesbaden, den 4. April 1899.
Der Magistrat.

1041 In Vcrtr. : Körner.

I . Fruchtmark!
Hafer per 100 Kil
Stroh „ 100 „
Hm „ 100 „

II . Viehmarkt.
Ochsen I . Q . 50 K. 70 - 68 —

.. II . .. „ „ 66 - 64-
Kühe I . „ „ „ 64 — 60 —

II . „ „ „ 56 - 50-
Schweine p. Kil. 104 — 96
Kälber „ „ 160 140
Hammel „ „ 128 120

III . Vi ctualienmarkt.
Butter P. Kgr. 2 40 2 20
Eier p. 25 St.
Handkäse,, 100 „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartoffeln 100 K.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wies¬

baden werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt, daß
die Anmeldung der Hunde für das Rechnungsjahr
1899/1900 bis spätestens 21. April d. I . bei der Stadt-
lasse im Rathhaus, Zimmer Nr. 1, zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer
bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch die¬
jenigen Hunde wieder anzumelden ŝind, welche
im vorigen Jahre schon versteuert waren,
sowie diejenigen , für welche Steuerbefreiung
beansprucht wird . .

Die Unterlassung der Anmeldung wrrd
mit einer Ordnungsstrafe bis zu 50 Mark
bestraft.

Wiesbaden, den 6. April 1899.
Der Magistrat.

1043a Steuer-Verwaltung: H eß.
Bekanntmachung.

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer, welche
für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt zu machen haben, werden ersucht,
ihre Schlußrechnungen unverzüglich und spätestens bis
zum 10. April er. einzureichen, da die bezügl. Kosten
noch im Rechnungsjahr 1898/99 verrechnet werden
müssen.

Wiesbaden, den 5. April 1899.
1042« Der Stadtbaudirektor: Winter.

Bei der städtischen Kur - Verwaltung ist die Stelle
eines Bureau -Gehülseu zu besetzen. Bewerbungen
sind unter Vorlage eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes
einzureichen.

Kenntnisse in der englischen und französischen Sprache
erwünscht.

Wiesbaden, den 28. März 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

1031d von Ebmeyer, Kur-Direktor.
Bekanntmachung.

Montag , den 24 . April d. I . u. die folgen
den Tage, Vormittags 9 Uhr aufangend , werden
im Rathhaus-Wahlsaale, Marktstraße7 dahier, die dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . März 1800
einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten, Gold, Silber,Kupfer,'.Kleidungsstücken, Leinen
Betten, rc. versteigert.

Bis zum 20 . April er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8—12 Uhr und Nachmittags
2—3 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8—10
Uhr und Nachmittags von 2—3 Uhr die Pfandscheine
über Nietalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden.

Vom 21 . April er . ab ist das Leihhaus hierfür
geschlossen.

Wiesbaden, den 8. April 1899. 1052a
Die Leihhaus -Deputation.

125
7 —
3 50
6 —
- 7

175
8-
6 50
6 50

Kartoffeln p. Kg. — 8
wiebeln „ „ — 20 — 16
wiebeln „ 50 „ 7 — 6 —

Blumenkohl p. St . — 50 — 30
Kopfsalat „ „ — 15 — 12
Gurken „ „ — 80 — 60
Spargel » p. Kg. 5 — 5 —
Wirsing „ „ — 34 — 32
Weißkraut „ „ — 32 — 30
Weißkraut 50 Kil. -
Rothkraut per Kg. — 25 — 22
Gelbe Rüben „ „ - 15 - 12
Weiße Rüben „ „ — 15 — 12
Kohlrabi , obercrd. „ — 24 — 22
Kohlrabi p. Kg.
Grünkohl
Röniisch-Kohl
Erdbeeren
Himbeeren
Preiselbeeren
Trauben
Aepfel
Birnen
Zwctschen
Kastanien
Eine GanS
Eine Ente

- 8  -
— 32 — 30
— 40 — 32

p. 1 —
1 —

36
•50

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p. Kg.
Hecht „ „
Backfische „ „

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. Ô Kg. — 16 — 13
„ p. Laib — 52 — 42

Nundbrodp . Ô Kg. — 14 — 13
„ p. Laib — 45 — 40

Weißbrod:
a.  1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
Ro . 0 p. 100
Ro . I „ 100
Ro . II 100

Hittol Adler.
Werren m. Fr . Kreuznach
von Beulwitz m. Frau

Mariahütte
Jäger , Fr . Dir . Dortmund
Roskoth m. Fr . Dortmund
Nellen Krefeld

H.Pr . N .Pr . Misch Berlin
Praetorius , Geh . Reg .-Rath

— 70 — 501 Berlin
180 150 Freiherr von Wangenheim,
2 60 1 80 | Kammerherr m> Bed.

Braunschweig
3 7" ? III Deinhard Berlin
2 40 160 Hotel Aegir.

~ 76 40 I Schlieper , Fr . Rent . Elberfeld
Kullig , Frl . Rent . Elberfeld
Mayer Brüssel

Bahnhof«Hotel.
Gremm , Kfm . Magdeburg
Öleichmann , Frl . Lehrerin

Arnstadt
Lüttringhausen , Kfm

Schwerte
Hotel Badischer Hof.

Meyer , Frl . Gelsenkirchen
Frank , Kfm . Wernfurt

Hotel Bollevuo
31
28-
27-

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 2550 25 —

23 - 22No. I „ 100
V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch„
Schweinefleisch „
Kalbfleisch
Hammelfleisch „
Schaffleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierenfett „
Schwarienmagen (fr .) 2 —

„ (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
Fleischwurst 160
Leber-u .Blutwurstfr .— 96

„ geräuch. 2 —

152
136
136
150
160
140
1 —
160
140
2 —
184
140
1 —

144
128
132
140
140
120
1 —
1 60
140
184
180
130

— 80
160
180
160
140

— 96
180

Wiesbaden, den 8. April 1899.
Dar Accise-Ami: Zehrung

8onn1»g, den 9 . April 1899
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Festmarsch.
2. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . .

Minnesänger , Walzer . . . .
Finale ans „Euryanthe “ . . .

5. Quadrille aus ,-Der erste Glückstag“
6. Ouvertüre zur Oper „Hamlet “ . .
7 . Zwei slavische Tänze . . . .
8. Fantasie ans „Rigeletto “ .

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert,
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . . Herold.
2. Spanische Sarabande aus dem 16. Jahr¬

hundert , für Orchester bearbeitet .
Rondo a capriocco (Die Wuth über den

verlorenen Groschen , ausgetobt in einer
Caprice ) .

4 . Flirtation (Streichquartett)
6 . Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ .
6. Harfen -Arie aus „Esther “ . . . .

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Inner.
Harfe : Herr Wenzel.

7. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . . Wagner.
8. Grosse Polonaise . Lassen,

Montag, dan 10 . April 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister Louis L ü st ne r.
1. Ouvertüre zu „Haydee “ . . . »
2. Divertissement aus „Lucia“
3. Introduction und Walzer aus „Ein Car-

nevalsfest “ . -
4 . Ave Maria , Lied.
5. Ouvertüre zu „Mignon * . . . -
6. Melodie . . »
7. Fantasie ans „Die Hochzeit des Figaro “ .

*8. Schillermarsch.

29-
27 — ,
25 50 I Vriesendorp -Blussö , Fr.

Apeldoorn
van Hoytema , Frl.

Culembourg
Schwarzer Bock.

Beneke , Kfm . Hamburg
Bielefeld , Bankier m. Frau

Köln
Vollmer , Fr . Siegen
Hopf Nürnberg

CBIniscber Hcf.
Elias , H . D ., Kfm . Arnheim
Elias , C ., Kfm . Arnheim

Hotel kichere.
Stock vis , Kfm . Hamburg
Becker , Kfm . Berleburg
Feuss , Kfm . Stuttgart
Freudenthal , Kfm . Frankfurt
Lüek , Kfm . Barmen
Kleimann , Stadtrath Münster
Zurstrasse Münster
Stark , Kfm . Emmerich
Burkhardt , Kfm , Pforzheim
Dietz , Kfm . Frankfurt
Lilienfeld , Kfm . Mannheim
Wollmann , Kfm . Berlin
Bodenheimer , Kfm . Frankfurt

Eieeohabe -Hotel.
Wagner , Kfm . Berlin
Huch , stud . jur . Braunschweig
Rauher , Techn . Barmen
Neumann , Kfm . Berlin
Jungblut , Kfm.

Friedriehshafen
Biber , Kfm . Berlin

Badhaus zum Engel.
Breitenbücher m. Tocht.

Bad Ems
Scheier , Kfm . Glogau
Kanter , Rent m. Fr . Breslau
von Vossler , Direktor a. D.

Stuttgart
Müntzei , Dr . jur . Referendar

Berlin
Englischer Hof

Bröckelmann , Rent . m . Fr.
Essen

Schilling Karlsruhe
Kelly Paris
Kelly , Frl . Paris
Baumann , Kfm . Fürth
Halle , Fr . Frankfurt
Stern , Kfm . m. Fr . Berlin
Lewin , Rent m. Farn . m . Bed.

Berlin
Proskauer , Rent . m . Frau

Berlin
Lazarus m. Farn . u . Bed.

Berlin
Erbprinz.

Hornecber m . Fr . Karlsruhe
Kause , Lehrer Volkmarsen
Strache , Frl . Volkmarsen
Schneider Boos
Guckenheimer , Kfm.

Frankfurt

Anher . j Rechtig Duisburg
Donizetti . | Hartmann , Kfm.

Michelbaoher Hütte
E . Hartmann . I Nollert , Kfm . Heidelberg
Fz . Schubert . I Wallauer , Zahlmeister -Asp.
Thomas . Mainz
Rubinstein . I Brfinnr Waid,
Mozart . I Nordhorn , Kim . Köln
Meyerbeer . fiKoch , Kfm . Frankfurt

Hentschel.
Beethoven.
Sabathil.
Weber.
Anher.
Stadtfeld.
Dovrak.
Verdi.

Massenet.

Beethoven.
Steck.
Mozart.
Händel.

Ger*
Kahn , Kfm . Mannheim
Klein , Kfm . Neustadt
Ermisch , Kfm . Frankfurt

Hotel zum Hahn.
May , Maler Düsseldorf
Beyenburg , Maler Duisburg
Scherf m. Farn . Münster a . St.

Hetel Hnnnel.
Barth , Kfm . Braunschweig
Bergmann , Kfm . m. Nefle

Stuttgart
Werner , Kfm . m. Frau

Elberfeld
Günther , Kfm . Mannheim

Hotel Hohenzollern.
Forstner , Kfm . Stockholm
von Heydebrand , Ritterguts¬

besitzer m . Fr . Posen
Hotel Vier Jahreszeiten.

Schieck , Hofrath Dr . m. Fr.
Dresden

Endelmann m . Fr . Warschau
Lewin , Rent . m. Fr . Berlin
Gebauer , Fabrikbes . m. Fr.

Charlottenburg
Oetelshofen , Fr . m . Tocht.

Godesberg
Koolwyk , Dr . jur . Berlin

Kaiser-Bad,
Dannenberg Köln
Wiedenbrüg , Fr . m. Tocht.

Hamburg
Klopiseh , Reg .-Baurath m . Fr.

Schleswig
Scheid , Kfm . Giessen
Stach von Goltsheim

Hannover
Leykauf , Major m. Farn . u.

Bed . Zwickau
Baereche , Leut . Leipzig
Lndelmann , Kfm . m. Frau

Warschau
Haiti Kaiserhaf.

Leibried m. Fr . Berlin
Ursprung Barmen
Menz , Consul Dresden
Jonas , Frl . Amsterdam
Mac Nicol , Fr . London
Speckhahn , Zahnarzt m . Fr.

Hamburg
Hotel Karpfen.

Schuhmacher m. Farn.
Krefeld

Becker , Kfm . m. Frau
Hochheim

Feüter St . Ludwig
Rriedrich , Kfm . Metz

Goldenes Kreuz.
Walter , Kfm . Altenburg
Alfter m. Fr . Koblenz
Scherbardt Berlin

Badhaus zur Goldenen Krone.
Fischer , Direktor m. Frau

Gmtavsburg
Lanz , Kfm . Hagen
Math , Fr . Rüdesheim

Hotel Metropole.
Elkisch Berlin
Korff , Baron Berlin
Salomonis m. Fr . Amsterdam
Bruch , Fabrikant Berlin
Heimendahl , Fabrikbesitzer

m. Frau Düsseldorf
Villa Nassau.

Henneberg , Fabrikant Berlin
Hetal National.

Dresden, , Frl . Bremen
Sarnco , Frl . Bremen

Curanstalt Bad Nerethal.
Slawyk Rechtsanw . Dr . m. Fr.

u . Bed . Halle
Nsnneakef.

Weitzel , Kfm , München
Schoon , Frau m, Tocht

Hamburg
Hauser , Höchst
Mehrenweisser Andernach
Ritter , Kfm . St . Johann
Marx , Kfm . Köln
Otto J ., Rentner m. Fr.

Magdeburg
PKIzer Hel,

Weidmau , Kfm , Frankfurt
Schmitt , Kfm . Darmstadt
Carli in. Fr . Düsseldorf
Schäfer , Flacht
Herrmann , m. Fr . Wörme
Bender Kirberg
Jacob ! „
Stautz Dauborn

Zer guteo Quelle.
Schmidt , Frl , Reimoldt
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m. Fr . Frankfurt
Koyser Köln

Röder m. Schw . Koblenz
Kramer , Chemiker Darmstadt

Quisisina.
Jaffe m. Fam . Eastbourne
Hockley , Frl . ,,
Heathcote Smith Sussex
Heathcote Smith *
Pfisterer , Leutn . München

Rhein-Hotei.
ßmanuel Frankfurt
"Wenzel, Fr . Rod
Rretenbach , Ingenieur

Weidenau
Ross 2 Frl . Philadelphia
Schicke München
Kennedy Frskine , Fr . m. Bed.

London
Webb , Frl.
Golnbek -Lowe , m

Müller , m. Fr.
Seel , Ktm.
Müller , Kfm.
Seeger,
Müller
Hauff , Kfm.
Baldus , Oberl . Dr.

Fr.
Hamburg
Franh iurt
St. Avold
Dortmund

Bielefeld

Cann, Kfm.
Ulrich , Offizier
Rubel , Prof.
Rubel , Prof.

Römerbad.
Segall SchakenHotel Rose.
Sir jWilliam Harcourt, London
Harcourt 1 Lady m. Bed.

London
y. Blust , Baron m. Fr.Dresden
Zanders , Frau m. Bed.

B.-Gladbach
Budapest

Berlin
Heller
Deibel,
Riedel m. Fr.
Benkendorf
van Lutservelt m. Frau

Hilversum
Soirienet Ross.

Dittert , Kfm. Hanau
Brand , Kfm . Oppeln

Weisses Ross.
Liebold , Frl . Eisenberg
Wapler , Frl.
Höhlig , Forstmstr . m. Fr

Breiterhof
SehOtzonhol.

Franke , Post -Direktor
Seesen

Kellen Dr . Elten
Paohmayer , Stadtrath

München
Ratschlag , Kfm . Giessen
Henkels Fbkt . Düsseldorf

Hotel Sehweinsberg.
Förster , Oekonomie -Rath

Kassel
Koch , Dr . m. Fam . u. Bed.

Biedenkopf
Hotel Spiegel.

Diehl , Kfm . Frankfurt
Hotel Tannhäuser.

Wagner , Hamei
Löbermann , Ober -Insp.

Giessen

Annaberg
Strassburg
Kroppach
Freilingen
Kroppach

Berlin
Trier

Taunus -Hotel.
Froyer , Prof . Ilfeld
von der Hagen , Fr , Rent.

Berlin
Salomon , Reg .-Rath , Dr.

Koblenz
Baioman Barmen
Frinken , Stud . Trier
Frinken m. Fr.
Hinderscheidt , Rentner

Aachen
von der Mosel , Frl . Rent.

Aachen
Malke , m. Fr . Stuttgart
Hoffmann , ßtrassburg
Haacke Kfm . Nürnberg
Steuer , Kfm . Berlin

Hotel Union.
Pingert Bingerbrück
Brand , Frl . Kreuznach
Bomätsch , Kfm . Mannheim
Schmidt , Fbkt . Worms
von Fürstenberg , Hr . Baron

Paris
Hotel Victoria.

v. Zedlitz -Neukiroh . m.
Chemnitz

inuoerspähne zu hoben bei
J Gebrüder Müller.
4061 Dotzheimerstr. 53

Frfr.
S,

Meynhardt
Munn , Frl.
Brady , Kfm.
Rothschild , Kfm.
Homberg m. Fr.
Salomon , Kfm.
Klitgaan,

Bielefeld
Dublin

Breslau
Berlin
Berlin

Kopenhagen
Steverer , m. Fr . Köln

Hotel Vogel (Feussner ).
Laukhinz , Farmer m. T.

Baamedoke
Stiercholst , Kfm . m. Frau

Langenberg
Hotel Weins.

Degen . Ing . g Senden
Schlüter , m. Fr , Berlin
Offermann , m. Fr . Gera

Hotel Zinserling.
Mathi Hadamar
Bösel Frl . Nordhausen
Kühn , Kfm . Berlin

In Privathäusern:
Abggstr . 9.

Dodds , London
Pension Beoker.

Gambaroff , Staatsrath m. Fam.
Petersburg

Elisabetheustr . 23,
Hirsch Fr . Frankfurt

Villa Kautzenberg.
Sasse , Fr . Rostock
Wacker , Dr . med . „

Privat -Hotel Silvana,
v. Kosegarten , Frl . Reval
Dittmar , Frl . Königsberg

(c
€
<C
c
€C

Geschäfts-Verlegung
zur gefl. Kenntniß, daß ichMeiner werthen Kundschaft hiermit

mein seit 25 Jahren bestehendes

Lüchen-, Kamm
von Kirchgasse 34 nach

u. ToWtmmaMNgeMst

9 Kirchgasse9
(gegenüber der Artillerie -Kaserne/

verlegt habe.

Hecker (Inh.:Fr*Becker),
Best sortirtes Bürstenwaarengeschäft am Platze

handelt , rein und billig geliefert
4218 Walramflr . 13 ,Vdh.2 St . r.
ökahrräder zu verleihen, auch
v  auf längere Zeit . Näheres
Metzgergaffe 27._ 4278

beste Sorten , empfiehlt
Joh . Scheden, Gärtnerei,

3556 * Obere Franksurlerstr.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts»
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

Ist. Wschmnk
emps. HVlld . Weber,  Well-
ritzstraße 19.

Sterngitfse 23
schöne Zuchtlämmer z. b. 3693*
Klavier-Unterricht wird «>
theilt Uorkstraße 3, I . I. 3629*

Ein tücht. Waschmädche«
qes. Hochstätte 18/14 . 3688'°

ein anständiger Mädchen
I gesucht

3687 * Röderstrast « 17.

Drei reinl . Arbeiter erhalten
billig Schlafstelle Platterstr 33,
I . St . 3636*

arum gehen so viele Nerven-
kranke und geistig Ueber-

Nichtamtliche Anzeigen.
Beste Miignum bonumCtr. Mk. 2.75

frei HauS Wiesbaden bei Mehrabnahme und rechtzeitiger Vorher¬
bestellung, sodaß Zutheilung aus Waggon erfolgen kann

LebensmittelgeschäftC. F. W Schwanke, 3694
Schwalbacherstraße 49, Telefon 414.

» HutlackeH
Fußbodenlacke. Oelfarben, Leinöl,

roh und gekocht, Pinsel.
Römerberg2|4. Georg See.
Süßrahmbutterp.Pfd.M.110
3637* C. Kirchner,
_ Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmundstraste.

Stmographieschule.
Staatlich genehmigt. Staatlich genehmigt,

«lnignng - ftzst-m Kt- l/e -Kchr-tz»
Die Eröffnung der neuen Kurse (Stenographie und

Maschinenschreiben) erfolgt am 17. April, abend, 8 Uhr, ,m
Schulgebäude an der Lehrstraße.

Dar Honorar beträgt für den AnfängerkursuS9 Mk., für
den Unterricht in den übrigen Abtheilungen je S Mk. (Maschinen¬
schreiben 6 Mk.) _ , . _ u . .

Anmeldungen zur Theilnabme werden bei dem Letter der
Unterricht», Lehrer H . Paul,  Hartingstraße 8 , im Boten-
»immer de» RathhauseS .und bei Beginn des Unterricht« entgegen-
genommen. . ,

Hai ftHtatotium drr Ae»«rWhlkWk.
DaS EinigungSfystem Etelze -Gchrey ist einfach, kurz, handlich,

und führt rasch ,u leistungSf. zuderläffig -m Gebrauche, das ver.
»reintste System in Preugen.

arbeitete zu Grunde?
zeigt d. fpee. Nerven-stärk.  Le«
benSw. gegen Lst. 1,25 nur
direkt  durch Dr . C. Sturms

V̂erlag, Berlin 8W . 46.
1 gut erhalteneKinderbettstelle

mit Matratze zu verkaufen.
Schwalbacherstr. 49, Hinterhaus
1 St . r . 4282

,M Addrllch
Gartenstraße 1, hier, billig zu ver-

j kaufen : gut erhaltene Thüren,
Lamberien. Fenster. Vorfenster,
Läden, Böden, Treppen , Bau-
Holz, Dachbord, Schiefer u. s. w.

1 * _4284Trauben.
Brüsseler Exportgeschäft in

belgischen Tafeltrauben u . fonst.
TreibhauSfrüchien sow. Geflügel,

Dre!ft>Mklil.ZikSk»
zu verkaufen. 3689*
Hrch . Römer , Karlstraße 30.

Daselbst sind Leghühner zu
verkaufen. _

30 Mk.
Belohnung.

Am Donnerstag Abend in der
!Langgaffe ein breite « goldener
I Gliederarmband verloren.

Abzugeben in der Expedition
!dieses Blattes . 3625*

Walthers Hof,
3 Geisbergstratze 3.

Grosses Kiinstler-Concert
„Schwedische« Künstler-Familie"

Altana«
der

Heute Sonntag: Zwei Coneerte.
Anfang 4 und 8 Uhr.

_ —, _ An Wochentagen 7 '/, Uhr.
3009—4909 M. z-» ,ti< K Brenni
auf zweite Hypothek, gegen drei- 11428 ' -

i fache Sicherheit zu leihen gesucht
| Offerten unter A . 1984b an die
Exped. d. Bl.

Ein Kinderstuhl wenig ge
braucht, zu verkaufen. 3628

Uorkstr. 3,  I . St . l.

»ctrodmetc Pflaumen
ft*

neuer Ernte.
hochfeine, sehr süßschmeckend- Frucht , von Mitelgröße aufwärts,

(die billigst- kleine Sorte 120/140 wird nicht geführt).
Mittelgröße , 110/120 aufs Pfund k 14 Pfg.

. v .. 7, ■ ’acoi*  I Größe , 90/100 aufs Pfund , ,, 1? *
per Pfund 60 Mg . 3624 ! Grütze , 85/90 aufs Pfund , „ 22 „

_ Roderstraße «. I ^ Pfund , einzelne Pfunde st 1—2 Pfg . theurer , fackwersi
Ein nußbaum pvlirtes Bett I billiger,

mit Sprungrahmen , Roßhaar- 1 Lebensmittelgeschäft C . F . W . Schwanke,

Matratze re. ein . « uiinqtifg , 1 ( 0 TklksSN 4l4sygaaa 'r ig &lsgA 49.
Platze anzuknüpsen . Briefe adr . ^ alle - fast neu ^zu mrfi | .

Norfler^erpl&tit1*1
2025b

kantionsfähig, guter!
Familie (Erwachsen) wirdj

>1 MlMk« ZllMktIpreirw.sof. zu verm.Ellenbogen-
!gaffe 7, H. 1 St. 4281

Ehepaar
sucht inw.

I auf 4 Woche,UWohn Preis
Iangabe Halle a. S „Mägde«
\ bur gerstr . 46 . II erb. 164/38

harzer Kanarienhähne
I billig zu verkaufen 3692*

Moritzstr. 23 , Frtsp.
Bleichst». 1« , « ans., an

einz. P -rs. zu verm. 3621*

ßkilltlllllW. 41 f«,»"
möbl. Zimmer mit »oller Pension

>an einen besseren Herrn sofort
atrn1,  4281
gSchwalbacherstr. «3 , H. p.
erh. ein Arb. Kost u. Log. 3638'

.ine hochträchtige Ziege zu
verk. Platterstr . 82a . 3696*

Lstkans mit flottgeh. Colonial - ^
Delikatessen- und Weinge«

schäft ist krankheitsh. sof. z. verk.
Offert , unt . 100 an d. Exped.

ld. Blattes . 3622*

in Mainz oder Wiesbaden re.
eine bessere  W -inschenke mit
Caffee und Conditorei vor der
Hand in Pacht gesucht. 91/16

Offerten unter 8 714 an
Haasenstein und Vogler, A. G. !
München.  _

Rahmenarbeil.
wenig bekannt, sehr schnell föt=|
dernd, zur Herstellung von Tep.
pichen, Fransen . Besätzen, Um¬
schlagtüchern, Kragen . Kaputzen,
Kiffen, Puff « re. in den rei«
zendste« Mustern besondersj
beeignet. Kurs 15 Mark.Bietorsche Schule,
290 Taunusllraße 13.

Alle

Drucksache'/
für den behördlichen,ges chäfr-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wlesb. General-Anzeigers
Lomptoir : Marktstraße 30.

E

8 I» dannen mir
wmiTNen̂ l.v»l«dr.nhoi

eSpeeialltftt:
Sfihwtiaische and astrclB ® |amerikanische

Zimmer-
Thüren

Fotter und Beklei-
duagoa etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir n.

_ _ Mnsterlaßer:
Coblenz , Schlossstrasse 7,
wohin alle Aofragen jeu richten sind.

|j «cer:
Frankfurt a . fl ., Niede. au 15 R
Illustr . Preislisten gratis „. frsnro »

11

Rindfler,ch perPs °.vvP,g,

LT ^ LeLL '^ I^ ^ ^ ^ ^ Mbrichtstraße 40
P. Krzbv. gratis.I^SRt.SoPf.vers

« - -» - <->° - - «WLMSSL," " " ""Gänsefedern, .,
»ä &'KÄS
®ute, breiswerte Bettfebern p. Pfund fn.V. larfr »er»irfrder » : halbweih2; weih 2,sa. Eilder

fff»*»».«»!--»- y m
».Hrdmmen »; 4; ö Jedes heliep. Ou-rtitum zollfrei gkg.Hi
Nichtgefallendcsbereitwilligst auf «nserc üofte» zurilltgenomme».

beoker & Co. in Herford Nr. 30 in Westfalen.
w «r »de»u.ausfOSrl.lprelsliste».auch über Nett»toN«,,ms0«»».
Port »frei I Angabe der Preislagen für Fedeni-P'-obca enrüuj3)rt
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Neueste Nachrichten.
« » tlickeS Ofian der Stadt Wie » h « de ».

rvon Nah uns Fern
Irr der Sitzung der zweiten Strafkammer in

Darmstadt  wurden vier junge Burschen aus Mörlen¬
bach unter dem Verdacht des Meineides vom Platze weg
verhaftet . — Der schwedische Schooner „Nord " ist mit
voller Ladung auf der Reise nach Lübeck und Flensburg
bei L o l l a n d gestrandet . — In der Möbelfabrik der Ge¬
brüder Schneider in N a u m b u r g a. S . war Feuer aus¬
gebrochen und um dieses möglichst auf seinen Herd zu be¬
schränken. sperrte man schnell alle Zugangsthüren ab. Da¬
bei wurde der Lehrling Moschner vergeffen, er konnte sich
nicht mehr befreien und verbrannte . — Das Gemeinde¬
kollegium in Würzburg  hat sich einstimmig zur Ueber-
nahme des diesjährigen Weinbaucongresses bereit er¬
klärt . — Man meldet aus B r e s l a u : Der Mörder der
Näherin Martha Nagel , der Maler Germann Klein , hat
sich bei seiner Verhaftung auf der Niedergaße erschaffen. —
In Brünn  ist die Spinnfabrik von Himmelreich und
Zwinker total niedergebrannt . Der Schaden wird auf
300 000 Gulden geschätzt.

Eine Pulver -Explosion in Belgien.
In der Festung H u y erfolgte Freitag eine Explosion,

wobei ein Granatsplitter eine Patronen - und 4 Pulver¬
tonnen entzündete . Zwei Soldaten wurden getödtet , vier
andere , ein Offizier und ein Adjutant schwer verletzt. Man
sucht die Ursache in Unvorsichtigkeit. Eine angrenzende
Straffe wurde völlig zerstört.

Ein neues Brandunglück in New Uork.
In der 67 . Straffe in New - Dork,  im sog. Mil¬

lionärviertel , ist gestern, Fr :eitag , Morgen ein fünfstöckiges
Wohnhaus niedergebrannt . Mehrere Personen wurden
verletzt. 13 Personen,  darunter der Präsident der
Dampfheizungs -Gesellschaft Andrews kamen dabei
um.

XIV . Jahrgang

Aus der Umgegend.
):( RüdeSheim. 7. April. Der 18'/,jährige Sohn eines

Äaufmanns aus Essen  hatte seinem Vater einen Wechsel von
über 9000 M. unterschlagen und in Gemeinschaft seiner Liebsten
die Flucht ergriffen. Beide nahmen Wohnung in dem Hotel
Dörrhöfer dahier und wurden gestern Abend von der hiesigen
Polizei v er b a ft e t.

oä. Erbach , 8. März. Am 15. April d. I . feiert die
Lehrerin an der hiesigen Elementarschule, Frl. Kuppel  zugleich
mit ihrem silbernen Lehrerinnen- Jubiläum oas Fest ihrer
25 jährigen Wirksamkeit  am hiesigen Platze. Die zahl
reichen Bekannten der beliebten Dame werden es sich wohl nicht
nehmen laffen, diesem Ehrentage noch den nöthigen Fcststempel
aufzudrücken. — Fabrikbesitzer Herr A. K o h l h , a S i . F . Remy
und KohlhaaS, hat auf der Nahrungsmittelausstellungin Berlin
die große goldene Medaille  erhalten.
'•** L . Niederbrechen , 5. April. Eine unangenehme Wahr¬
nehmung macht das reisende Publikum sowohl am hiesigen als
auch an einigen nachbarlichen Stationsgebäuden. Man vermißt näm-
lich immer noch eine sichtbare Uhr,  welche bekanntlich doch in
der Betriebsordnung vorgeschrieben ist. Hoffentlich wird diesem
Uebelilande bald abgeholfen.

* Diez . 6. April. Heute Nachmittag gegen 3 Uhr wurde
daS einzige 5jährige Kind Luise des Kaufmanns W. C. Bauer
in der Kascrnenstraße von einem mit Steinen beladenden Wagen
Überfahren  und g e t ö d t et.

* Retiuerod , 7. April. Vom Thurmgesims der hiesigen kathol.
Kirche lösten sich vor einigen Tagen mehrere centnerschwere Stein¬
stücke und stürzten gerade vor der Kirchcnthüre nieder. Die Frau
deS Landwirths Deller wurde durch ein solcher Steinstück an
baiden Füßen, glücklicherweise nur leicht verletzt. Welches Unglück
hätte geschehen können, wenn dieser Unfall an einem Sonntage,
wo Hunderte von Leuten vor der Kirche sich befinden, passirt wäre.

)( StrasteberSbach , 6. April. Gestern fand sich ein Braut¬
paar bei diesigen Verwandten zu Besuch ein. Der junge Mann
spielte nun im Zimmer unvorsichtigerweise mit einem geladenen
Teschin, der Schuß ging los und traf die Braut, die just am
Fenster außen vorbciging, in die Stirn über dem Auge. Der Zu
stand der Verletzten wll nicht unbedenklich  sein,
r«* ok. Hachenburg , 5. April. Dem Geschäftsbericht des hie
figen Borschußvereins  für daS Jqhr 1898 entnehmen wir
Folgendes: Der Gesammtumsatz belief sich in 1898 aus 9 002 560
M. gegen 6871963 M. in 1897, ist also 2130 597 M. größer.
Der Reingewinn ist trotz der Herabsetzung des Zinsfußes für Aus
stände mit 16,570 M. um 1624 M. höher als im vorhergehenden
Jahre . Nach Beschluß der Generalversammlunggelangen5 pCt
Dividende zur Bertheilung. Die Reserven stellen sich einschließlich
deS Pensionsfonds auf 88 568 M., das Vermögen des Vereins
beträgt 246727 M. die Mitgliederzahl 1275.

* Kemmenau , 7.April. Ein zwischen hier und Wclschneudorf
belegenes, erst kürzlich von hiesiger Gemeinde mit Rothtannen aus-
geforstetes Stück Haideland ist in diesen Tagen durch Feuer gänz¬
lich zerstört worden. Die Gemeinde hat dadurch großen Schaden
erlitten, indem der ganze junge Wald vernichtet ist.

Loeales.
* Wiesbaden 8. April.

H. K. Ein Zopf im Handelsverkehr. So sehr der
Handel sonst Fortschritten geneigt ist, eine Eigenschaft ist ihm eigen,

ore dem geradezu zu widersprechm scheint. Das Festhalten an ge-
reiften Formen. So hängt namentlich ein Theil des Kausmann-
standes noch an dem alten Wechselformular für gezogenen Wechsel,
welcher allgemein folgendermaßen lautet:

. . . den . . 18 . . Per (Für M.
zahlen Sie für (gegen) diesen Prnua-Wechsel

an 'die Or dre . > . . . die Summe von

den̂ Werth . . . und stellen solchen auf Rechnung
Bericht.

Herr . I . L • .

Dem gegenüber wird nunmehr von Kaufmannskreisen der
Provinz Sachsen, namentlich unter Fortlassung der Worte Prima
und „den Werth erhalten und stellen solchen auf Rechnung laut
Bericht" : folgendes Formular empfohlen:

Fälligam . . 18 . .
. . . . den . . 18 . . SW. =
Am . zahlen
diesen Wechsel
Mark

Herrn
in

Hinter „zahlen Sie" würden nur „uns " oder „Herrn 17. N."
einzuschalten sein. Gut sei es noch, in dieses Formular die
Formel „an die Ordre . . . ." aufzunehmcn. Im Uebrigen
genügt es aber, in seiner knappen Form vollständig den An-
forderungen der Wechselordnung und ist daher allen kaufmännischen
Kreisen zur Annahme anzurathen.

* In der Museumsangelegenheit findet Dienstag Nach¬
mittag eine Sitzung des Ausschusses  statt.

* Controllversammlungen . Montag,  den 10. Aprck
haben sich aus dem obere» Hofe der Jnfantcrie-Kaserne, Schwal-
bacherstr. 18, einzufinden Morgens 9 Uhr die Jahrgänge 1887
und 1888 und Morgens 11 Uhr der Jahrgang 1889 der Ersatz-
Reservisten. „ . ,. , ,

* Residenztheater . Wie wrr schon berrchtet haben,
gelangt am Sonntag Abend auf ganz besonderen Wunsch
L'Aronge ' s heiteres und gemüthliches Festspiel „Der
Comp agnon"  zur Aufführung . In diesem Lieb¬
lingsstück des gesammten deutschen Theater -Publikums ist
fast das ganze Personal beschäftigt. Die Rolle des Fab¬
rikanten Boß grebt Herrn Schultze so recht Gelegenheit,
sein komisches Talent zu zeigen und neben ihm wirken in
den übrigen Hauptrollen die Herren Wieske, Manussi,
Stiewe , Schuhmann etc. mit . Die Damenrollen liegen in
den Händen der Frl . Schenk, Frida Krause , Euler , Till¬
mann , Schiller . Die bekannte Figur der urkomischen
Köchin Marie , die seiner Zeit eine Paraderolle der Erne¬
stine Wagner , wird Frl . Stähler verkörpern . Nach¬
mittags gelangt zu halben Preisen Sardou ' s ,,F e r n a n -
d e" zur Aufführung . Dieses prachtvolle Stück hat auf ' s
Neue grohcn Anklang gefunden . Die nächste Woche eröfs
net am Montag Abend der unverwüstliche „Schlaf-
wagencontroleur ". Am Donnerstag hat der be¬
liebte Komiker und Regisseur Hans M a n u s s i sein Bene¬
fiz. Ein Moser ' sches Stück , das für Wiesbaden Novität
ist, das Lustspiel „Graf  R a c o c z i", wird dem Bene¬
fizianten Gelegenheit geben, in der Titelrolle sich zu zeigen.
Billetbestellungen werden schon von heute ab an der Kaffe
entgegen genommen.

* Stenographisches . Wie aus dem Anzeigentheile
ersichtlich, beginnt das Sommersemester der Steno¬
graphenschule  am 17 . April Abends 8 Uhr im
Schulgebäude an der Lehr  st raffe.  Bei den Anmel¬
dungen wolle man mittheilen , zu welcher Zeit der Unter¬
richt gewünscht wird (am Tage , Abends oder Sonntags ) ,
damit rechtzeitig für Unterrichtsräume , Lehrkräfte u. s. w.
gesorgt werden kann.

* Wicsbadensia . Der gesellige Verein„W i es b a deIIs i a"
unternimmt zur Eröffnung der Saison am Sonntag, den
16. April cr., Nachmittags, einen F a mi l i en a uS f l u g nach
Biebricha. Rhein in das Hotel und Restaurant „Rhein. Hof."

* Walter ' s Hof . Ein gottvolles Volk, diese Skan¬
dinavier . Was für ein ganz anderes Leben gegen früher,
herrschen doch mit Beginn des Monats in dem hübschen
Etablissement alles fröhliche und zufriedene Gesichter. Ob
Klein ob Gross, Männlein wie Weiblein , alles amüsirt sich
köstlich und ist des Lobes voll ob der ausgezeichneten Lei¬
stungen dieser nordischen Künstertroupe „Gitana ".
Bieten schon die hübschen Räumlichkeiten des Walter ' s
Hof dem Publikum einen angenehmen Aufenthalt , so wirkt
nicht minder einladend und anheimelnd die Zuvorkommen¬
heit und Liebenswürdigkeit des derzeitigen Inhabers Herrn
K. Bräunig . Und nun die „Gitana ". Wird das Publi¬
kum im ersten Theil durch hübsche, gewählte Concert-
Piecen auf das Angenehmste berührt , dann findet es im
zweiten Theil des Programms eine Fülle von Abwechse¬
lung und des Interessanten so viel, dah es schier in Ver¬
legenheit geräth , welchem Vortrag es die meisten Dankes¬
bezeugungen theilhaftig werden lassen soll. Namentlich
verdienen die Special -Musik -Piecen : Carneval mit Va¬

riationen auf Holz und Nägel , Blas -Ouartet aus Medr-
zingläsern und Flaschen , Solo und Duetts auf Wald¬
hörnern , Mandolinen , Quintets und verschiedene Arran¬
gements für Geige, Guitarre , Pfeifen , Flöten und Blu-
nientöpsen etc. Bewunderung wie denn die Leistungen des
18jährigen Fräuleins Edla Carlot — eine interes¬
sante schlanke Blondine — die in prachtvoller seidener
Robe als Flöten -Virtuosin auf der Bühne erscheint, her¬
vorragend genannt werden müssen. Ebenso ernten
Char l es undLi l l y — die beiden Kleinen— vielen
Beifall ._ __ _

Fetkgmuiue und letzte DchriAen.
* Berlin , 8. April , Abends . Beim Kaiser waren

gestern Abend zum Thee geladen Finanzminister v. Mi¬
guel,  Staatssekretär v. B ü l o w, v. L u c a n u s , Ad¬
miral H o l l m a n n , Prof . D e l i tzs ch und verschiedene
andere Herren . Prof . Delitzsch hielt einen Vortrag über
Babylon  und die dort von der deutschen Orientgesell¬
schaft geplanten Ausgrabungen . Bei der Besprechung
hierüber blieben die Herren bis nach Mitternacht zusam¬
men. Am Donnerstag findet beim Finanzmini st er
ein Diner  statt , zu dem der Kaiser sein Erscheinen zu¬
gesagt hat . Unter Anderen hatten eine Einladung dazu
erhalten auch Herr Oberpräsident v. Zedlitz-
T r ü tz s chl e r . — Das Staatsmini st erium  tritt
unter Miguels Vorsitz heute Mittag 1 Uhr zu einer Sitz¬
ung zusammen.

* Berlin , 8. Avril. Wie der „Nat.-Ztg “ von
bestunterrichteter Seite bestätigt wird, ist daS deutsche
Detachement , das von Tsintou  auS zur Bestrasnng
der Ausrührer in Südchantung abgcsandt wurde, wieder dort
angekommen, nachdem eS in der Nähe von Jtschaufu2 Dörfer
niedergebrannt hat. Diese scharfe Strafmaßregel wäre un¬
bedingt nöthig gewesen. — Wie die Deutsche Bäckerzeitung
meldet, werde die preußische Regierung beim BundeSrath
die Umwandlung des 12stündigen Maxi-
m ala rbeitStages für Bäckereien  in eine 84-
stündige Maximalarbeitswoche beantragen. Die deutsche
Bäckereiarbcitcrgenossenschaftkündigt bereits jetzt große
Massenversammlungen  gegen diese Verbesserung an.

* Braunschweig , 8. April, Ab-ndS. Die „B.
N. N." lassen sich von ihrem hannov. Vertreter melden,
der Kaiser habe einem hannov. Adeligen, der alS preuß.
Kammerherr häufig Gelegenheit gehabt hätte, mit dem
Kaiser in persönliche Berührung zu kommen, erklärt, wenn
er. der Kaiser, 1866 mitzusprechen gehabt hätte,
wäre Hannover nicht annektirt worden.

* Rom , 8. April . Die Besetzung der San m un
Bay soll tatsächlich bereits erfolgt sein und zwar im
vollständigen Einvernehmen mit England . Die Besetzung
sec gestern durch die Besatzung der Kreuzer Etna und Elba
durchgeführt worden.

* Rom , 8. April . In Spezia werden Versuche mit
dem von Russo d'Asar erfundenen Telephon ohne
Draht  gemacht . Experimente bestätigen , daß ein sol¬
ches am Schiff angebrachtes Telephon außerordentlich
deutlich das Herannahen von meilenweit entfernten Schif¬
fen signalisirt.

* London , 8. April . Ein heftiger Sturm
wüthet seit gestern im Aermel - Canal.  Die Dam¬
pfer , welche den Dienst zwischen Calais und Folkestone
vermitteln , treffen alle mit Verspätung ein. Die Damp¬
fer von Calais müssen ihre Passagiere von Folkestone ab¬
setzen, da sie Dower nicht anlaufen können. Der Sturm
wüthet noch immer fort . Aus New-Haven wird gemel¬
det, daß in Folge des Sturmes zahlreiche Schiffe sich in
diesen Hafen geflüchtet haben . Der Wellenschlag ist ein
imposanter . Der Leuchtthurm verschwindet stellenweise
... den Wellen . 14 Fischerbarken werden vermißt und
dürften mit der Besatzung verloren sein.

* London , 8 . April . Ein Telegramm aus Pan-
gance  signalisirt den Untergang  eines großen
D r e i m a st e r s . Die gesammte Besatzung desselben
ist umgekommen . Die Nationalität des Schiffes konnte
bisher nicht ermittelt werden.

* Auf Station Egelsbach , Bahnstrecke Frankfurt-
Darmstadt . warf sich gestern Abend eine unbekannte Frau
in den dreißiger Jahren vor die Maschine , wurde über¬
fahren und getödtet . Was diese unglückliche Frau , welche
in kurzer Zeit ihrer Niederkunft entgegen sah, zu diesem
entsetzlichen Vorhaben veranlaßt , ist nicht bekannt.

ISetlagT“ “ 1' 1 . . " “Rotationsdruck und
Emil B om m er t.
Lover Kurz ; für den . ..

Sämmtlich in Wiesbaden.

-o -, Wiesbadener Verlags an stalt
Mr die Redaktion verantwortlich: Franz

Jnseratentbeil: Franz Bichl,
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Familien-Nachrichten.
« « Uicher Auszug aus den CivilstandS - Register«

der Stadt Wiesbaden vom 8 . April 188 ».
Geboren : Am 1. April dem Königl. Regierungs-

jsecretär Gustav Jaeger e. S -, Edmund Wilhelm- —
Am 2. April dem Hausdiener Karl Fritz e. S . Am 6.
April dem Tagelöhner Wendelin Frank e. S ., Ludwig
Georg Leonhard. — Am 2. April dem Buchdrucker Ludwig
Haucke. S -, Ludwig Franz Alfred. — Am 3. April dem
SchreinergehülfenJohannes Gathemann e. T -, Sophie
Helene Wilhelmine. — Am 3. April dem Gastwirth Fried¬
rich Dienstbache. Katharine . — Am 2. April dem Tri¬
chinenschauer Heinrich Jacob e. T ., Clara Charlotte Louise
Philippine.

A u f g ebo t en : Der Lackirergehülfe Wilhelm Belte
hier, mit Susanne Demmel hier. — Der Bierfahrer Lud¬
wig Tepper hier, mit Karoline Schirm hier. — Der Fab¬
rikarbeiter Karl Fargel hier, mit Johanne Reppert hier.
-— Der Wachtmeister vom NaffauischenArtillerieregiment
Nr. 27 Fritz Franz Ferdinand Maronde hier, mit Henri¬
ette Wilhelmine Emma Stiehl zu Idstein.

V e r eh e l i cht : Der Korbmacher August Kraft hier,
mit Emma Siefke hier. — Der Königliche Leutnant im
Fußartillerie-Regiment, General-Feldzeugsmeister (Bran-
dcnburgisches) Nr. 3 Julius Wolfs zu Mainz , mit Paula
Härtel hier. — Der Kaufmann Ludwig Bartholomä hier,
mit Lina Jacobs hier. — Der . verwittwete Glasergehulfe
Ferdinand Schottmann hier, mit Wilhelmine Hering hier.
— Der Monteur Albert Menk hier, mit Marie Leisching
hier. — Der Schlosser Karl Leicher hier, mit Jacobine
Müller hier. — Der Fabrikarbeiter Heinrich Schmidt zu
Dotzheim, mit Marie Ries hier. — Der Schuhmacherge-
hülfe Heinrich Schäfer hier, mit Sophie Wolf hier. — Der
Malergehülfe Georg Wörner hier, mit Clara Frey hier.
■— Der Maurergehülfe Wilhelm Puff hier, mit Lina Frenz
hier. — Der Maschinenmeister Wilhelm Stritter hier, mit
Elisabeth Wörner zu Mannheim. — Der Fuhrmann
Wilhelm Kump hier, mit Katharina Wolle hier. — Der
Schlossergehülfe Wilhelm Thurn hier, mit Marie Offen¬
stein hier. — Der Kaufmann Hilarius Henrich hier, mit
Elisabethe Fischer hier. — Der Tapezierergehülfe Philipp
Hartmann hier, mit Katharine Wetzler hier. — Der
Schlosser Martin Ernst hier, mit Katharine Mattern hier
— Der Schreiner Wilhelm Lenz hier, mit Elisabethe Klär
ner hier. — Der Kaufmann Heinrich Vorholz hier, mit
Christiane Sinz hier. Der Lehrer Richard Wedesweiler
hier, mit Emilie Zimmermann hier. — Der Chemiker Dr.
phil. Norbert Prinz zu Mombach, mit Marie Doerr hier.
— Der Fabrikbesitzer Karl Neubecker zu Offenbach, mit

Katharina von Diericke hier. — Der Kasiengehülfe Wil¬
helm Dorn hier, mit Marie Tönges hier. — Der Schlof-
sergehülfe Nikolaus Fuß hier, mit Marie Strauch hier.
— Der Kutscher August Gerhard hier, mit Wilhelmine
Walter hier. — Der Maurerpolier Eduard Göbel zu Ober¬
ufhausen mit Barbara Himioben hier. — Der Tüncher-
gehülfe August Weilmann hier, mit Barbara Kropp hier.
— Der SchuhmachergehülfeKarl Fuhrmann hier, mit
Luise Gögel hier. — Der Tagelöhner Johann Krams hier,
mit Margarethe Krekel hier.

Gestorben:  Am 25. März Metzgergehülfe Johann
Sondermann , a. 28 I . — Am 5. April Rentner August
Merte, a. 66 I . — Am 6. April Baumeister Andreas
Kaufhold, a. 60 I . — Am 7. April Privatiere Wilhel¬
mine Keller, a. 69 I . — Am 6. April Ober-Appelations-
Gerichts-Bice-Präsident a. D . Dr . jur . Philipp Bertram,
a. 86 I . — Am 6. April Rentner und Gutsbesitzer Karl
Pithan , a. 73 I . — Am 6. April Stationsassistent Leo¬
pold Eisheuer, a. 48 I . — Am 8. April Margarethe, T.
des SchreinergehülfenCarl Horn, a. 1 I . — Am 6. April
Helene geb. Hering, Ehefrau des Schuhmachers Johann
Ellersdörfer, a. 29 I . — Am 8. April Elisabeth, T . des
Schriftsetzers Gerhard Birkenfeld, a. 10 M . — Am 7.
April Paula , T . des Gastwirths August Wirbelauer, a. 2
M. — Am 7. April der Gerichtsvollziehera. D. Johann
Gruy, a. 63 I.

Kgl. Standesamt.

Montag , den 10. April 1899.
99 . Darstellung.

44. Darstellung im Abonnement A.
Auf Begehren:

H e i m a t h.
Schauspiel ttt 4 Akten von Hermann Sudermann.

Regie : Herr Köchy.
Schwartze, Oberstlieutenanta. D.
^ as.ba' ) seine Kinder aus erster EheMaria, )
Auguste, geb. v. WendlowSki, seine zweite Frau
Franziska v. Wendlowski, deren Schwester
Max v. Wendlowski, Lieutenant, b. Neffe
Heffterdingk, Pfarrer zu St . Marien
Dr. von Keller, Regierungsrath .
Professor Beckmann, pens. Ober .
von Klcbs, Generalmajor a. D. .
Frau von KlebS. . . .
Frau Landgerichtsdirector Ellrich .
Frau Schumann
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 9. April 1899.

98. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Neu einstudirt:
Die Götterdämmerung.

Musik-Drama <3. Tag aus der Trilogie: „Der Ring des Nibe¬
lungen") in 3 Aufzügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Hr. Königl. Kapellmeister Prof Mannstaedt.

Hoftheater

Herr Krauß.
Herr Müller.
HerrAug.Livermann.
Herr Mertens.
Frau Reuß-Belce.
Frl . Mackrott.

Siegfried
Günther .
Hagen
Alberich .
Brünnhildc
Gutrune
Waltraute
Floßhilde

(Vom Großherzogl.
Woglinde
Wellgunde
Die Nornen. Mannen. Frauen.
Schauplatz: Vorspiel: Auf dem Felsen der Walküren. Erster Auf
zug: Günthers Hofhalle am Rhein. Der Walkürenelsen. Zweiter
Aufzug: Vor Günthers Halle. Dritter Aufzug: Waldige Gegend

am Rhein. Günthers Halle.
Anfang 6 Uhr. — Mittlere Preise. — En de gegen 10'/, Uhr.

j Frl. Joh . Neumeyer.
Darmstadt als Gast.)

. Frl . Korb.

. Frl . Brodmann.

Herr Köchy.
'Zxl  Willig.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Santen.
Frl . Ulrich.

. Herr Biesantz.
. Herr Radius.
. Herr Schreiner.
. Herr Neumann.
, Herr Rudolph.
. Frl . Schwartz.
. Frau Baumann.
. Frl . Dewitz.
. Frl . Koller.
Zen : Die Gegenwart.

Ende gegen 9 '/, Uhr.
Dienstag , den 11. April 1899.

100 . Vorstellung.
43 . Vorstellung im Abonnement D.

A i d a.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A ,

für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.
Musik von G. Verdi.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Für Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

nach Liste geschnitten, Eiche -Bohlen , Latten für
Gartenzäune Treppen - und Futzbodenlager«
Hölzer re. . ^

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schäfer!

(Station Rückershausen),
1372 Holzschneiderei und Zimmergeschäft.

Mäuner -Asyl,
58 . Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt feilt gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's HauSä Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58
Frau Fausel , Wwe., Kl. Burgstraße4. 558

Moderne Damen -Confection.

Jackets Alle modernen Jackenkleider

solide gearbeitet Genres
von 1 4L  M. an. in jeder Preislage. von ÄO M. an.

Boleros Capes
1

§taub - und Reise-
neu neu schwarz und farbig Mäntel

von 18 M. an. zu jedem Preise. von 8,50 M* an.

1475

J . Bacharach
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Heute Morgen 5 Uhr ist in Falkensteini. Taunus , woselbst er Heilung
suchte, mein innigst geliebter Gatte, unser heißgeliebter Sohn, Schwager
und Neffe

»irrn Mklge.

im 29. Lebensjahre sanft entschlafen, was wir hierdurch Verwandten,
Freunden und Bekannten tiefgebeugt anzeigen.

Wiesbaden , 8. April 1899.

Namens der tiestrauernden Hinterbliebenen:

H. Oesterling.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 11. April 1899 , Nach¬
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause Karlstraße 39 aus statt.
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WALHALLA THEATER.
Da » Tag -sgefprSch Mrs bade « :

Alexander Isvisnuü
Das interessanteste Phänomen der Spezialitäten¬

bühne!
Unglaubliche Täuschung:

Air gglUramtnBt Soubrrtte
dargestellt von einemülann !!

ferner : Paul Stanley in feiner Solo- und Wahn
sinnsscene als „Troubadour v. s. w.

Die S Alaska - Armenis (3 Damen, 2 Herren)
mit ihrer hochoriginellen Kandpartke.

7 Troubadours , 3 Coopers und das übrige
brillautr Ensemble!

Heute(letzter Sonntag) '
L Vorstellungen 2

(4 und 8 Uhr) .
Im Walhalla-Haupt-Restaurant 11*/* Uhr:

Großes Frühschoppen-Concert
sTheater-Orchester) ,

Im Theatersaal (nach der Abeudvorstellnug ) '/»ll Uhr:
43/255 Concert (Theater-Orchester Eintritt frei).

Im Walhallakellte : Großes Frei-Concert (Anfang 8 Uhr).

GSGSGGGSGGGGSSGGGG
Wirthschafts Uebernahme

Freunden und Bekannten, sowie einer verehrt. Nachbarschaft
die ergebene Mittheilung, daß ich die Wirthschaft zur

Aurg Majsau,
Schachtstraße I,

übernommen habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben fein, meine werthen Gäste

durch gute Speisen und Getränke, sowie aufmerksame Bedienung
bestens zufriedenzustellen. 3690*

Achtungsvoll
Theodor Schleim.

Club Einigkeit, Wiesbaden.
Sonntag, den 9. April:

Ausflug «ach Biebrich.
Saalbau Turnhalle, Kaiserstraße. 3630*

Freunde und Gönner des Clubs sind herzlich willkommen.
Für Unterhaltungund Tanz ist bestens Sorge getragen.

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Geselliger Verein
„ Wf esbadeifisf si"«

Kommenden Sonntag , den 16 . April er.:

Ausflug nach Biebricha. Rh.,
Rheinischer Hof.

2685*  _ Der Vorstand.
Bierstadt.

„Znm Adler “.
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet 607b

Franz Hepfchen.
NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier aus der

Brauerei Bierstadter Felsenkeller , sowie gute ländliche Speisen.
Riff Billard . TM

0 \ 0 %0 \ 0 \ 0i \ 0 \ 0 %0 \ 0\

€  Außerordentliche \
0  Gelegenheit !^

Durch Zufall erwarb ich zu ganz ungewöhnlich bil- ^
ligen Preisen: 12 Marquis - Ringe mit Brillanten, W
Rubinen und Saphiren, welche ich fabelhaft billig abgebe. 0iC Zwei Brillant-Broche«mit Saphiren,selten^
schöne Gegenstände. Eine Parthie loser Brillanten 0

C unb Farbsteine, welche auf Wunsch in meinem eigenenAtelier gefaßt werden. ^
Reparaturen gut und billig. kS-

( Franz Peinitsch , D
C  Juwelier , 1490  %

IO . Hiisnergiaffe IO . £

ft« « # # * # # #
Große

Uerßkigrr«»z
von Wirthschafts -Inventar,
Gläser,Porzellan,Crystophle
Weißzeug , Kupfergeschirr re.

Wegen Aufgabe eines größeren Restau¬
rants werden nächsten Dienstag , den 11. April
er., Morgens SVz und Nachmittags SV, Uhr
anfangend, in meinem AuctionSlokale

aimfksp;m§e 8
nachverzeichnete Gegenstände, als

Porzellan : ca. 500 Teller, 250 Platten in allen
Größen, Taffen, Sauciären, Terrinen, 300 Bier¬
untersätze(theils noch ungebraucht),

Gläser : ca. 600 Biergläser, 0,3 und 0.4 Ltr., 200
div. Wein«, Sect« und Liqueur-Gläser rc.,

Weißzeug : ca. 170 Tischtücher, 320 Servietten(theilS
noch ungebraucht), Servirtücher, Schürzen, Hand-
und Betttücher, Bettbezüge rc.,

Silber bezw. Crystophle pp. : 229 gr. Löffel,
171 Gabeln(theils noch ungebraucht), 56 Kaffee«
löffel, 20 Menagen, Sectkühler, Tabletts, 100 Metall-
Bier-Untersütze, Borleglöffel, Menuhalter, 120 Messer
mit schwarzen Griffen,

ferner: kupfernes Küchen- und Kochgeschirr
aller Art (ca. 300 Psd»), 2 Musik-Automaten, ein
großer Eiskasten, 2 Eisschräuke, Dreimal« und
Tafelwaagen, EiS« und Mefferputzmaschine, Küchen-
Einrtchtung als: Schneid- und Hackbretter, Spül¬
vorrichtung, Tische, Anrichte rc., Waschmange,
Messingkrahnen, Rollschutzwand, Waschkörbe, Bütten,
4 Gesindebctten, 2 Kleider- und 1 Weißzeugschrank,
Gardinen, Stores und sonst noch viele- Andere
mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Willi . Helf rieb,
1482 Auktionator und Taxator.

*wSä £ m SS #
p ^ PauWielisch ^ ls^

Specialist für Haarleideude (kein Arzt).
Erstnderd.einzig dastehenden».absolutsicher wirkende» j

Heilmethode
gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit, sowie voll- 1
ständige Entfernung der so lästige », wie schäd- '

llichen Kopfschuppen.
(15jährige Erfahrung.)

IW “ Attest,
Herrn Paul Wieliach bestätige ich hiermit,

daß mein Haar nach dreimonatlicherBehandlung
aufgehört hat auszufallen und seine frühere

jStärke wieder erreicht hat, so daß ich die Be- j
j Handlung Jedem empfehlen kann.
! 738/39 A. W . Chemiker.

Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

Adirrr und auf Wiedersehen!
Allen lieben Freunden und Bekannten und wertheq Gästen,

die mich bisher im „Deutschen Hause " in Wallau mit ihrem
werthen Besuche beehrten, sage ich beim Scheiden von da, herz¬
lichsten Dank und freundliches Lebewohl und auf bal¬
diges Wiedersehen in meinem neuen Wirkungskreise Hotel-
Restaurant „Billa Waldau" in Bad Kronthal (Taunus).

Hochachtend Lucian Mathias,
f. Z. 1. Küchenchef hoher und allerhöchster Herrschaften und zuletzt
Französischer Wirth im „Deutschen Hanse" zu Wallau

(Ländchen).
PS , Si Wallau ou Waldau C’est toute la meme ehose

Et comrne Mr. Ruthe j ’6crit le mot „Sose“. La cuisine sera
toujours exellente Conforms a chaque dessin „Franyaise-
Allomande“.

@© @© @ © © @ © f @@ @ © @ © @@ ©

Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 9. April 1899?
Nachmittags>/,4 Uhr. Halbe Preist

Zum 3. Male:
Fernande.

Pariser Sittenbild in 4 Akten von B. Sardou. Deutsch Wft
E. Mautbncr.

Regie: Alduin Unger.
Clotildc Gräfin von Roseraie . .
Andre, Marquis von Arcy . . . .
Philipp von Pomerol, Advocat . . \
Georgette, seine Frau . . . *.
Frau von Brionne . . :
Vicomte de Eivry . . . .
Marquise Athenair de Civry, seine Tante .
Baron von Bernay . . . . ;
Seine Gemahlin . . . . 2
Madame Senechal . 2 . , <
Fernande, ihre Tochter . t t .
Roqueville
Anatole de Richon . . ll . .
Bracossin . . . . . .
Maresqüier. *
Don RamiroS, Commandeur . . .
Psirsichblüthe . . . . , £. ",
Gibraltar
Amanda
Santa -Cruz . . . . . .
Alfred, Diener des Marquis von Arcy
Therese, Kammermädchen der Gräfin Clothilde
Frederic, Diener der Mad. Senechal .

Nach dem 1. und 3. Akte finden Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7*4 Uhr. — Ende gegen 6 Uhr.

Abend » 7 Uhr.
220. Abonnements-Vorstellung. AbonnementSbilletS gültig.

Der Compagnon.
Lustspiel in 4 Akten von A. L'Arronge.

Regie: Alduin Unger.
August Voß, Fabrikant . . . . i
Mathilde, seine Frau.
Adele, deren Tochter . « » . .
Oscar Schumann
Bernhard Boß, Kanzleirath
Fanny

Sä » ) d-ll-N Töchter! | |
Ferdinand Winkler ä , . . J
Wittwe Lerche . « • ! . .
Luise, deren Tochter.
Marie, Dienstmädchen bei August Boß ,
^riedrich, Hausdiener . .

Gusti Kollkndt.
Carl Heckman».
Hans Schwartze.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Max Wieske.
Anna Schön.
Hugo Werner.

Clara Krause.
Else Stähler.
Adolf Stiewe.
?riedr. Schuhmannudwig Heil.
HanS Manufst.
Albert Rosenow.
Margarethe Feridgi
Luli Euler.
Marianne Schill« .
Minna Agte.
Rich. Krone.
Elly Osburg.
Hermann Kunz.

Holding, Prediger .
Gleichenberg, Buchhalter

Gustav Schultz«.
Sofie Schenk.
Margar. Ferida.
Frdr. Schuhmann.
Adolf Stiewe.

Marianne Schiller
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Max Wieske.
Clara Krause.'
Luli Euler.
Else Stähler.
HanS Manufst.
Ludwig Heil,

ermann Kunz,
lbert Rosenow.Semmelmann, Kassierer.

Arbeiter. Lohndiener.
Nach dem 2. und 3. Akte finden größeren Paust statt.

Montag, den 10. April 1899.
221. Abonnements-Borstellung. Abonnementbillets gültig.

Der Schlafwagen -Controleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Bisson. In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H

George- Godefroid
Lltcienne, seine Frau
Montpepin . .
Aurore, seine Frau .
Alfred Godefroid .
Raoul de Saint Mödard
Angßle . ,
Labordave . . .
Charbonneau . .
Madame Charbonneau
Rostne, ihre Tochter .
Julie , Dienstmädchen
Frantzoise, Köchin
Die Handlung spielt in
Paris im Hause der Montpöpirtt

Hause der Fami
Rach dem 1. uod

Anfang 7 Uhr. — En

Rauch.
Max Wieske.
Margarethe Ferida.
"ans Manussi.

lara Krause,
ans Schwartze.
mst. Schultze.

Luli Euler.
Friedr. Schuhmaun.
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Else Stähler.

den beiden ersten Akten in Auteuil bei
im dritten Akt in Naugis im
Charbonneau.

3. Akte Pause,
de nach */,10 Uhr.

Backe& Esklony,
Taunusstr. 5 Taunusstr 5

Igegenüb.d.Kochbr.8Nö >!lll !llfl,gegenüb d.Kochbr. !
757  Telephon 757.

t ' v

Verkauf sämmtlicher freien Apothekerwaaren
als:

Duze», Thke's. Ph«»uncksht
PrSparate.

MT Großes Lager "HD»

mediz. Merbandstoffe.
sowie alle Artikel zur Kinder - u. Krankenpflege

Vittigste Bezugsquelle für Putz-
uud Waschartikel.

- » -
Vertretung fast aller In « und Aus¬
ländischen Parfümerie- und Toilette-

Seifen - Fabriken, 1494!
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Neu Kaufhaus Neu eröffnet!

Frank & Marx
Eirchgasse 43. Eck. Schnlgasse.

Grosses der Neuzeit entsprechende ^ Jjlodewa ^ enJE | j^ fesement
von 4 .00 Xfc . an n. höher

7 .00
„ 3 .75
„ 0 .00
„ 13 .00
„ 6 .00

PP

PP

PP

PP

PP

PP

PP PP

PP PP

PP PP

PP PP

Pf PP

PP PP

Grosse Auswahl Jaquettes in schwarz und farbig . . <
Grosse Auswahl Jaquettes für starke Damen. <
Grosse Auswahl in Kragen und Capes . ♦ * • ♦ • *
Grosse Auswahl Jacken ^KJeiiler in schwarz und farbig
Grosse Auswahl JTacken -Kleider für starke Damen . <
Grosse Auswahl Loden -Mäntel und Ccolf -Capes . . ..
Grosse Auswahl Kinder -Mäntel u,Kinder -Jackets „ 3 .50
Grosse Auswahl Costumes und Morgenröcke in jedem Preise.
Grosse Auswahl Unterröcke , Blonsen und K lonsenhemden.

Unser Läger sind in Kleiderstoffen und Seidenwaarea aufs Reichhaltigste ausgestattet.

su ^ to Artikel . md auffallend preiswürdig und geschmackvoll.

Verkaufsräume : Souterrain , Parterre und erste Etage.- ««<»■'- *—
Qrnndsätze der Firma s

Wir bHngon nur dauerhaft « ,
solide Waaren in den Vorkauf,
womit wir unsere geehrten Abnehmer
auf das Beste bedienen.

—

Minderwerthige Waaren,
die den Schein der Billigkeit erwecken,
finden bei uns keine Aufnahme.

Grosser , schneller Umsatz
bei kleinem Nutzen aber festen
Preisen geben die Bürgschaft für guten
und billigen Einkauf.

I
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Beste Relerenzen.

I REiCHSHALLEN-
THEATER!(jj wgK ^ E _8 3632* ■anmaamm

ru
|U Heute Nachmittag4 Uhr : halbe Preise

Heute Abend 8 Uhr: einfache Preise.

|j| — Ein Kind frei. —

Z Vollständig neues Repertoir
K der

glanzend. Gsterprogrammes.

A
n\

IlaiTauec Kos, Sonnenüetg.
Heute und jeden Sonntag:

I Tanzmusik. |
3691* Jacob Stengel.

PATENTE*
^schnell *gut Patentbüreau.
SflCK - LEIPZml

Cailzjümtkl des tont t».
Heute Sonntag:

M «g«ch Rmdch(SaalW
wozu wir Freunde und Bekannte ergebenst einladen

Abmarsch2 '/, Uhr Kaiser FriedrickDenkmal
3615

„Taunus-Seife"
(Beste „Kinder-Seife ")

macht die Haut weich , weiß und geschmeidig und gibt und
erhält ihr ein jugendsrisches Aussehen. — Per Stück 50 Pfg.
1 Carton mit6 Stück 2 .50 M.

In Wiesbaden bei:
Backe & Esklony , Taunusstrafie 5,

>..ge»über dem Kochbrunnei,.
Telephon 757. Drogerie und Parfümerie - Telephon 757.

und Fritz Brühl jun.,
Burbiee  und Frileur. Schulgasse 6 . 1495
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Neueste Nachrichten.
S « t litbeS Organ » er Stadt

Sonntag , den 9 , April 1899« X1T . Jahrgang

Weinbau ml)WinMMiiie.
Die Weinbergsarbeiten sind ungewöhnlich weit voran,

im Vergleich zu früheren Jahren . Fast ununterbrochen
wurde den ganzen Winter hindurch fleißig Dünger emge-
bracht, gegraben , gerodet , Erde getragen und gefahren.
So kam man zeitig zu den Frühjahrsarberten und jetzt
ist bereits der Schnitt fast beendet und vereinzelt hat man
sogar schon mit dem Anbinden der Bogreben begannen.
Letzteres scheint uns allerdings etwas gewagt , denn die
festgebundenen Triebe sind dort den Einwirkungen des
Frostes mehr ausgesetzt, als die frei beweglichen. Im All¬
gemeinen kann gesagt werden , daß der Winter günstig für
den Rebenbestand war . Im Spätjahre dauerte es sehr
lange, bis Frost sich einstellte, sodaß auch das noch nicht
ganz winterharte Holz genügend Zeit zum Nachreifen
hatte. Die Fröste genügten , um den Boden sehr schon
mürbe zu machen. Ob die kalten Märznächte in den
Weinbergen Schaden verursacht haben , läßt sich mit
Sicherheit noch nicht bestimmen. Obgleich wir bis zu 10
Grad Kälte hatten , sind die Augen durchweg gesund ge¬
blieben. da die Entwickelung noch weit zurück war . Viel¬
fach waren Stöcke bereits stark am Thränen , ob sich bei
solchen eine Saftstockung einstellen wird , mit erheblich
schädlichen Folgen , ist zu fürchten , doch dürfen wir heute
nach dieser Richtung noch das Beste hoffen.

Leider haben auch die Sauerwurmpuppen gut den
Winter Lberstanden , wir fandm solche noch dieser Tage
wohlbehalten am Leben in Rissen der Rebpfähle.

Da , wo im Sommer fleißig gegen die Blattsall¬
krankheit mit Kupfervitriolkalkbrühe gespritzt worden war
und das Schwefeln beim ersten Auftreten des Ascherig-
pilses richtig ausgesührt wurde , ist über genügendes
Tragholz nicht zu klagen, vielfach sind, in gut gepflegten
Weinbergen , sogar recht viele Bogreben erstanden . Und
gar mancher Gegner des Spritzens wird sich im kommen¬
den Sommer noch überzeugen können, daß das Spritzen
der Weinberge bei uns zu einer unentbehrlichen Wein¬
bergsarbeit geworden ist und daß ein Unterlasten dersel¬
ben die ganze Rentabilität des Weinbergbetriebcs in Frage
stellen kann. — Die Beschaffung guter W -inbergspfähle
wird immer schwieriger, namentlich werden Re hierfür
aufzuwendenden Kosten von Jahr zu Jahr höher. Man
kommt daher mehr und mehr zur Anwendung von allerlei
Holzconservirungsmitteln , die sich recht verschieden be¬
währen . Am haltbarsten haben sich die mit Creosot be¬
handelten Weinbergspfähle erwiesen , doch scheut man sich
meist diese anzuwenden , da vereinzelt Fälle bekannt wur¬
den, daß schließlich im Wein ein unverkennbarer Creosot-

geruch und -Geschmack zu erkennen war . Daß diese
Schäden vermieden werden können , beweisen andererseits
die günstigen Resultate mit creosotirten Pfählen , welche
mehr und mehr besprochen werden . Ausgeschlosten sind
diese Bedenken bei Anwendung von mit Kupfervitriol so¬
wie mit Quecksilbersublimat imprägnirten Rebpfählen
und die Haltbarkeit so behandelter Pfähle , vorausgesetzt,
daß die Anwendung eine richtige war , ist nahezu dieselbe.
Die Königliche Domäne im Steinberg und die Prinz
Albrecht' sche Gutsverwaltung Schloß Reinhardtshausen
haben bereits größere Flächen mit eisernen Rebpfählen
versehen, die sich, soweit die heutigen Erfahrungen schon
einen Schluß zulassen, recht gut bewähren.

Nachdem das Jahr 1897 recht wenig und das Jahr
1899 gar nur etwa einen Zwanzigstel Herbst gebracht,
sollte man meinen , daß jetzt die Nachfrage nach Rhem-
gauer Weinen eine ganz erhebliche sein mußte . Leider
ist aber davon noch wenig zu verspüren . Man sieht mit
großer Spannung den diesjährigen Frühjahrsweinver¬
steigerungen entgegen.

Diejenigen Besitzer, welche in der wirthschaftlichen
Lage sind, ein größeres Weinlager unterhalten zu können,
finden oft großen Ersatz für schlechte Jahrgänge in der
natürlichen Preissteigerung , welche solchen Jahren zu
folgen pflegt . Für solche, welche im Herbst oder späte¬
stens im darauf folgenden Frühjahr ihre Crescens ver¬
kaufen müssen, fällt diese Aussicht , welche vielen wenig¬
stens einen gewissen Trost in ihrer schwierigen Lage bietet,
ganz fort.

Die zahlreichenGründungen vonWinzererveinen , welche
den Credit der kleineren und mittleren Besitzer sehr wohl
zu stärken im Stande sind, wollen diesem Mißstande ab¬
helfen. Diese Vereine tragen bereits auch recht erfolgreich
bei zur Förderung des gesammten Weinbergbetriebes
durch gegenseitige Belehrung und Anweisung . So konn¬
ten z. B . seither Besitzer von 1 oder 2 Morgen Weinbergen
nur schwer sich entschließen, eine Peronosporaspritze und
das nöthige Kupfervitriol anzuschaffen und das Spritzen
unterblieb daher meistens . Im Sommer 1898 konnte
man beobachten, wie die Leitung solcher Winzergenossen¬
schaften mit einem Faße voll Kupfervitriollösung von
Parzelle zu Parzelle fuhr und alle, auch die kleinsten Wein¬
berge ihrer Mitglieder so vor den großen Schäden der
Peronosporaspritze bewahrte.

Wir wünschen diesen Winzergenossenschaften weiter¬
hin eine recht segensreiche Thätigkeit zur Hebung und
Förderung unserer weinbaulichen Verhältnisse.

(N. W.-B.)

Foulards-Seidenstoffe
gewäblt-st« Farbsttllungcn in unerreichter Auswahl , a»
auch schwarze, weiße und farbige Seide mit Garantie,
tchein für gutes Tragen . Direkter Verkauf an Privat,
auch in einzelnen Roben Porto- und zollfrei r» s Hau».
Tausende von Anerkennungsschreiben . Proben umgehend.

Seiäsnstoff -PLbrik-vnion

Adolf Grieder& Cie.,Zürich(Schweiz).
Kgl. Hoflieferanten. 1757

£xtra -Beilage.
Unsere Leser werden ans den heutige« in*

teressanten Prospekt über die
rühmliehst bekannten Hausmittel

der Firma C. klick » Colberg
aufmerksam gemacht, und gebeten, denselben
von der Firma direkt zu verlangen, wenn er
ihnen nicht zu Händen kommen sollte. Die
Lück'schc» Hausmittel haben sich seit Gene-
rationen bewahrt. Dieselben sollten als treue
Freunde des Hauses in jeder Familie vorräthrg
gehalten werden. Ausführliche GebranchSa».
Weisung sowie zahlreiche Zeugnisse de, jeder
Flasche. Alleiniger Fabrikant <£. Liick, Tolberg.

Echt , « haben in Wiesbaden : 55/114
AmtS-Apothrke Dr . Kurz.
Victoria-Apotheke J . Raa.

Taunus -Apotheke » Wasserzug.
A dler-Apotheke A. Seybertli.

Photographisches AtelierJ. ß-Schäfer,
Hotel T aunus) 21 Rheinstass « 21(gegenüber den Bahnhöfen)

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Ansltthrung.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

IQT Sonntags den ganzen Tag offen. ^ 1203

I
„Sehr«ahrhaft und für Kranke

sehr zuträglich ist der
flkof . Dr. « rnst » n L »» d t n. Seh. Medi,in°Ir»>d in Berlin:
Handbuch der ,, ErnibrungSIherapie und SMiejiT*. (242 S.

12
Ieurigs Kohlen.

Roman von Eugen v. Gumbert.
„Nur selten ließ sie mich allein mit ihr ,und wenn, so doch

' «ur auf lurzeZeit und niemals, ohne daß sie im Neben zim«
mer weilte oder ab und zu ging. Dann kamen Tage, ja so¬
gar Wochen, wo ich ganz fern gehalten wurde. „Du bist
zu laut und stürmisch," hieß eS. Ich war ja nur ein Kind
und mußte mir das gefallen lassen, aber daß die MutterS ebenfalls fügte und nicht entschieden nach mir ver-gte, beweist doch, daß sie schon damals zu meinem Nach¬
teil beeinflußt wurde. Ist eS nicht so, Onkel?"

„Dem Anscheine nach, ja ! Doch welchen Grund sollte
Fräulein von WodinSky haben, störend zwischen Euch zu
treten ?"

„Das ist eS eben, worüber ich unablässig nachsinne,
ohne mich in diesem Wirrsal von Gedanken zurecht finden
zu können. Nach Vaters Tode, dem eine längere Krank-
heit voranging, wurde es noch schlimmer. Wir siedelten
«och Moskau über , um künftig bei der Tante zu wohnen,
und abermals traf es sich, daß mein Ziminer durch meh¬
rere Gemächer von den Räumen getrennt war , in wel¬
chen die Mutter weilte, die sich übrigens mehr und mehr
zurückzog und eigentlich nur noch zur Kirche ging oder

Sahen wir uns aber zu den Mahlzeiten oder zuwei¬
len während der Abendstunden, so schien sie unzufrieden
mit mir zu sein, tadelte mich meines weltlichen Sinnes,
meiner BergnügungS- und Putzsucht wegen und fühlte sich
durch meine Gegenwart gequält und belästigt. Alma ist
immer um sie und hat es verstanden, mich aus ihrem Her¬
zen zu verdrängen. So war es, als ich noch im Kmdesal-
ter stand, und so ist es geblieben bis aus den heutigen
Tag."

„Seltsame Verhältnisse, die Du mir da enthüllst," sagte
her Freiherr nachdenklich. „So beweist Dir die Wodinsky
wvhl entschiedene Abneigung?" .

»Das könnte ich nicht behaupten. Sie that viel für

mich; obschon selbst keine Reichtümer besitzend, ließ sie es
sich angelegen sein, mir, soweit möglich, jeden Wunsch zu
erfüllen. Du weißt, wir sind nicht vermögend, sie mußte
also oft aus ihrer eigenen Kasse schöpfen und bestand den¬
noch darauf, daß ich stets nach der neuesten Mode geklei¬
det sei. Ich genoß den Unterricht der berühmtestenLehrer
und weiß, daß die Einkünfte der Mutter nicht hinreichten,
um diese Auslagen zu decken. Tante Alma ist stolz auf
mich. Sie will, daß man mich schön finde und meine Kennt¬
nisse und Geschicklichkeit bewundere. Ihr habe ich es daher
auch zu verdanken, wenn ich leidlich male und gut singe.
Auch meiner Leidenschaft für den Sport wehrte sie kei¬
neswegs, und ich darf mich wohl eine gewandte und mu-
ttge Reiterin nennen." ^ . . .

„Und trotzdem sie Dir , wenigstens nach dieser Nicht-
ung hin, wohlwollende Gesinnung bezeugt, ist sie immer
schroff und unfreundlich gegen Dich?"

„Nicht immer. Zuweilen weicht ihre gewöhnliche Kälte
einer jäh aufwallenden Zärtlichkeit. Doch was soll mir
das ? Dadurch wird die Kluft, die sie geflissentlich zwischen
mir und Mutter aufgerissen hat und stets zu erweitern
bestrebt ist, nicht überbrückt. Für eine so selbstsüchtige, ty-
rannische Liebe weiß ich ihr wenig Dank. Ich ziehe es vor,
wenn sie sich herb und feindselig zeigt, dann kann ich we¬
nigstens meinen Trotz dem ihren entgegensetzen."

So sprechend hatte Gertrud sich erhoben. Ihr Blick
schweifte noch einmal durch den magischen Raum. „Ich
werde oft, sehr oft hierher kommen," wiederholte sie, in
den Parkhinaus schreitend. Schweigend gingen sie neben
einander her. Was er soeben gehört hatte, beschäftigte den
Freiherrn lebhaft. Er liebte es. möglichst klar zu sehen,
und hier bestand offenbar ein seltsames, schwer zu ent¬
rätselndes Geheimnis.

Du nanntest Dich vorhin eine gewandte und mutige
Reiterin. Willst Du mich zuweilen aus meinen Morgen¬
ritten begleiten?" fragte er endlich.

»O, gewiß! Durch diese herrlichen Wälder zu spren¬

gen, anstatt auf der langweiligen, staubigen Landstraße z«
bleiben, das stelle ich mir reizend vor."

„So will ich Dir ein Pferd besorgen, wie eS für emi
Dame paßt." . .

„Das heißt : eins, das so sanft und geduldig wie em
Lämmchen dahin trottet , davon will ich nichts wissen! Ich
hasse alles Zahme und Schläfrige ! Als Herrin muß ich
mich fühlen! Den Widerstand eines stolzen, feurigen Ge-
schöpfes brechen, es zum Gehorsam zwingen, während eS
sich zornig aufbäumt unter der zügelnden Hand, das rfl
wahre Lust! Soll ich Dich begleiten, dann mußt Du rmr
gestatten, eines von Deinen eigenen Pferden zu besteigen.

„Sie sind alle ziemlich wild."
„Desto besser! So will ich es ! Ich vergegenwärtige

mir jetzt schon die bebenden Nüstern, die fliegende Mähne,
das ungeduldige Stampfen der feinen Hufe und endlich
das pfeilschnelle Dahinrasen über moosigen Grund, zwi-
scheu himmelanstrebenden Bergen und starren, zackigen Fel-
senhöhen." . _

„Prisca soll mir mein Reitkleid bereit legen. Du bist
doch einverstanden?" . , . .

„Vorausgesetzt, daß Deine Mutter sich nicht ängstigt.'
„O, nein. Sie überläßt ja alles, was mich anbelangt.

Tante Alma, und diese beschränkt meine Freiheit nicht.
Wie ich Dir bereits sagte, besteht sie nur in dem eine«
Punkt starrsinnig auf ihren Willen."

Der Feiherr hatte seine Nichte in da» HauS zurück
geleitet. In dem kleinern der beiden Speisezimmer wurde
das Abendessen aufgetragen, zu welchem wider Erwarten
Frau von Norden erschien.

Wie früher, so verhielt sie sich auch jetzt sehr schweigsam,
und Erichs Versuche, sie in das Gespräch zu ziehen, blie¬
ben ziemlich erfolglos. Es schien, als wäre sie verstimmt
oder von irgend etwas unangenehm berührt ; darauf ließ
auch ihr eigentümlich gespannter, befangener und ängst¬
licher Gcsichtsausdruck schließen. Sie sprach nur, wenn sie
entschieden dazu angeregt wurde, und dann langsam und
leise.
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CHMia- mi>Mimm-Fchrrilder
sind die Leichtlaufendsten und mit ersten Preisen gekrönt.

B Großes Lager für Wiesbaden und Umgegend bei: m

Otto Löffler,
5 Friedrich stratze 5, nahe der WilhelmKraße.

Eigene Reparatur -Werkstätte.
1206

Gute und reelle Bedienung.

Wiesbadener I
Skerdlgutss-Anßkll

von

Heinrich Becker
Saal gaff«

24/2« Wiesbaden
(iw Neubau ) .

Trostes Lager in

Gaalgaffe
24/L6

Holz-  und KletaSisärgen
aller Arten,

!sowie complette Ausstattungen derselben*
prompt und billig. 131k

Geschäftsverlegung.
Habe meine Wohnung und Geschäft von Luisen-

stratze R8 nach

Jahustratze 12
verlegt. 1473

Christian Mechsel. SAkidttMkiSkr.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum

zur gefl. Kenntnisnahme, daß sich meine Schlosserei nebst
Wohnung von heute ab in meinem Hause

Nerostraße 25
befindet!

Gleichzeitig empfehle ich mich Vorkommendenfalls aufs Beste.
Hochachtend

Bud . Mayer,
Schlossermeister,

1463 9MT * Nerostraße 25 . "WM

56 Webergasse 56.
Empfehle mein Lager aller Arten

Hol;- und Metall särge.
1397 Kai *l Rossbach , Schreinermeister.

Di . Theinhärdt ’s
Lös!. Kindernahrung.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis, Scrophulose und Brechdurchfall.
Ingrossem Umfang in Kinderhospitälern verwendet.

Preis M. 1.20 und M. 1 .90 . 1891b

1203 Kotzte«
der beste» Zech«« billigst bei M. Cramer, Feldstraße 18.

Minden-HeimMiudeu-AuAlt
Walkmiihlstr . 13 Emserstr . Sl.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,

Schrubber, Abjeife- und Wurzelbürstcn, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile -c.

Rohrsitze werden schnell und billig ncugeflochten, Korb
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden di- Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht._ 1501

Damenljüle,
große Auswahl , elegant und einfach garnirt , in jeder
Preislage abzugeben
1318  Philippsbergstraße 45 , Part , l.

Zch laufe stets
gegen sofortige Kaff» einzelne Möbelstücke, ganze Wohnnngs
Einrichtungen .Kassen.Eisschriinke .Ptanos .Teppicheurc.
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledigt
ich sofort . 1^281.Leincnie.r. luctwiiiitat, MreWraßtSl.

Namdach
Wegzug- Halber ist zu verkaufen: ein zweistöckiges

Wohnhaus, Scheune, Stallung , großer Garten, welcher
mit besserem Kern- und Steinobst, Stachelbeeren u. s. w
bepflanzt ist, liegt «n zwei Straßen, Wald und Wiesen
th«l, gesunde Lust. Die HauSbaulichkeite» eignen sich für
Pensionat besonders.

Näheres bei Herrn Bürgermeister Morasch in
Rambacb 2006

Marioth’s verbesserter Malzkaffee
in */i Pfundpacketen,

ist ein ganz vorzügliches Kaffeezusatzmittel. —Als bester
Ersatz für Bohnenkaffeeist

Msrioth ’s Malzksffee
fixe Magen» und Nervenlridende, Kinder, Reconvalescenten
und Bleichsüchtigerühmlichst bekannt.

Marioth 's Malzkaffee ist in allen befleren Hand¬
lungen käuflich. 7046

Mich-.sberg H>  Martin,
(vis-ä-vis der Synagoge)

empfiehlt sein reichhaltiges Lager fertiger

Kerrm- und Knakm-Änzügi!
zu bekannt billigen Preisen.

Arbeiter -Hosen in großer Auswahl
Hochachtungsvoll

1270 D . O.

Sämmtliclie Neieiton eingetroffen!

Langgasse 8,

Lagfcr
nur eignen Fabrikats.

Anfertigen
auf Wunsch in allen
möglichen Stoffen und

Farben.

Ileberilehen
und Rtparlren der
Schirme jeder Art. 1398 i

Atelier für Zahnersatz.
K . von üraminski , „Dentist “,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz ete. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

Silb, Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

16 Mark an.

=S Trauringe . =52

Anf jede Uhr H Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28. 1270

A *li . Fink*
Agentur - und

Courmissionsgeschäft»
Wiesbaden,

Oronienstraste 6,
empfiehlt sich zum An - und
-verkauf von Imm obilien
Hauser-Verkauf in Mainz.
1Destillations-Geschäft,Prima-

Loge, Preis M. 48,000, nahe an
3000 Miethe-Einn., 1Weinreslau-
ration, gut geh., Preis M. 45,000,
2800 Miethe-Einn , 1 Bierrestau¬
rant, Preis M. 45,000, 2778
Miethe-Einn., 1 Bäckerei, Preis
M. 28,000, 2100 Miethe-Einn
durch die Agent. Jean Schlecht,
Bauerngaffe 11, Mainz . 2016*

Ein einfaches

Schaukelpferd
billig zu verkaufen. [*
MauritiuSstraß « 8 , I., links

Ein reizendes, kleines

(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Exped iiion_

5 - 6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausstraße
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60 , 1. 4142

Ein junger schwarzer

rasserein, preiswertst zu ver-
kaufen. Näheres Mauritius-
straffe 8 , 1. St . links.

Knie i« Asm
werden geputzt.

Hermannstraße 17.
Zwei Jagdhunde,

je 3 Monate alt, reine Raffe,
sind bei Feldhüter Wagner zu
Sonnenberg, Gartcnstraße ll , zu
verkaufen. 8620*

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schw albacherstraffe 19.
Schmerzloses Obrlorb sterben gratis

ifjj. WMMkrli
empf M illi . Weher , Well
ritzstraße 19. 4187

1
Das

Internationale

Kusüuufts-
u. Detertw-

Institur Roth & Hosmann
Frankfurt a. M., Schiller¬
platz 1, empfiehlt stch für:
I. Geschäfts -Auskünfte.
II . Spezial - u . Privat-

Ausknufte.
III . Ermittelungen
jeglicher Natur (Delectiv-
Sechen), Vertrauens-Ange-
leganheiten. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion,

Große Erfolge. "txlH
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

100 « Mark
werden von einem strebsamen Ge¬
schäftsmann, zwecks Verwerthung
mehrerer patentirter Neuheiten,
geg. doppelte Sicherheit, zu leihen
gesucht. Nehme event. auch stillen
Theilhaber an. 4170

Offerten unter 8 . 8 . an die
Schützenhospost postlagernd.

(ohomobilrttr
Pulsometer Centrifugalpumpen,
D. Rchs.-Gbr.-Mst. Nr. 92811,
verleiht billigst und preisivürdig
Job . Friedr . Zöger , Kastel
a. Rh. 2003

12114
werden Lumpen, Knochen, Eisen
und sämmtliche Metalle zu den
böchsten Preisen angekauft.
Aus Wunsch abgeholt 3007*

Ms « und Wer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stiege.

für das
Frei¬

willigen-,
Föhnr...

Primaner-u.Abiturientenexamen,
rasch, sicher, billigst. Dresüen 8,
Morst «. Direktor. 69/16

Geschäftshaus
in guter Lage, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder
gegen kleineres Wohnhaus zu
lauschen. Offerten unter G. A.
an die Expeditiond. Bl. 4230

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Bau - u.Möbelschreinerei
lst mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4262 . 4262

Hein’sfjauenscjjutz,
Apparat„Onega" als unschädlich
und absolut sicher wirkend be¬
kannt, was zahlreiche Anerken¬
nungsschreiben bestätigen, ärztlich
empfohlen, gesetzt, geschützt. Nur
zu beziehen von der Erfinderin
Frau Heia , früher Ober-Heb-
amme, Berlin , Oranienstr. 65;
sonst nirgends ! Belehrende
Abhandlung für di« Frauen¬
welt unentbehrlich ) versende
cus Kreuzband gegen 30 Pfg.,
verschlossen gegen 50 Pfg. Brief-
marken. _ (16906

Die Erben
Fischer
wollenihr i.
Hachen¬
burg  ge¬
legenes

GeschäftS -Haus , worin seit
über 50 Jahren

irthschaft
betrieben worden ist, verpachten
oder verkaufen. In Folge seiner
guten Lage eignet sich das An¬
wesen zu jedem Geschäftsbetrieb,
besonders aber zur Wirtdschaft,
lvenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verbunden wird.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wollen sich Restec-
tanten wenden an den Miterbcn

Emil Itommrrt,
Buchdruckercibcsitzer

in Siege«
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ST  Achtung ! Wichtig für Metzger , Köche und Isonditoren!

Mulm der Mm-Weiter-Werjital
Leo llumenthal^

10 Wellrltzstratze 10.
Specialität in Koch. Conditor - und MetzgerBekleidung.

Enorme Auswahl in Metzgerkitteln und Metzgerjacken . - Metzoer,churzen von Pfg-
Große Auswahl in Koch- und Conditor Jacken , Mk . * •*» •

Maatz-Anfertigung nach Wunsch.
Koch- und Conditor Schürzen von 55 Pfg . an. Kappen jede Grosse.

10  Weklrihstraße 10.

148«

6 N088 » Auswahl ! Billige Preise!
rw . . in den meisten Colonialwaaren ,
Li \X IIdiUt ?II Droguen- und Seifen-Handlungen

^ CÖ

Uhrmacher & Goldarbeiter
Webergasse 28,

- »

^ Robert ÖYermana1
Für Jede Uhr2 Jahre sohriftiiche Garantie!

OMfis- 8 mpMMg
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuhe

macheru, empfehle mein gut fortirtes Lager in Scher»
forte«, sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

Jos« Habich. „
Ltderhandlnng- Atbrechtsir. 46
« » « «« « » . » r« 8ws « - aya^Ms, TllMtl»«!,

Dr. med. Holm, Arzt,
Kircbgasse 6, 2 Tr.

NaturheilYeKahren. Massage-
andSpecialbehandlung

acuter und chronischer Brust
Magenkrankheiten.

Sprechstunden 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr.
Sonntags nur 9 bis 11 Uhr . 3484*

für
Handlungs-

Commis
von

1858.

1488
Stahlspäne

für Frotteure zu En gros-Preisen.

Römerberg2|4. Georg See.
PcrBahn ohne Umladung
In der
Stadt
u. über
Land
mit

Möbel
wagen

sowie
Feder-

Rollen
werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 1014

D «i-Ztrrdk-N« nmSS'K»!st.
Höchster Mitgliederstand aller hiestgcr Sterbekasseu.

Billigster Stcrbebcitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

WM Sterberente werden sofort nach Bor>
1LM,O läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1898 gezahlte Renten Mk. 115,218 .- - Anmeldungen
jederzeit bei den Dorstandsnutgiledern: » eil , Hellmundstr. 37 ,
Lenins , Karlstraße 16, und Knhsan .en , W°llr,tzstr. 51
sowie beim Kassenboten TVoll- Hngwong . Orameustr. 25. bgO

LLddLLLLLLXLLLLLLLLL
Weiuer's GelSe -Fabrik

empfiehlt ihre diversen Sorten  Gelees L? Marmeladen
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg . an bis Mk . 1,» O.
Jn Eimern , emaillirten Schusseln , Kochtopfen
von Mk. 1,8« an, . 0 . YZ
en-gros 12 Part. Hinterhaus.

^SEtg ^ erttgtê Jacken. Strümpfe und Socke», pr.
Arbeit, in großer Auswahl, auch für Wiederverkaufer. __
4208 Maskhincnstrickcrei M. ** Iritis , Hkleucnstrane 7,

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

ilnfctri WSitllilfli cttatnlanjtigti
Emil Bommert.

BezirkstelephonR" E.

(Kaufmännischer Verein.)
Hamburg,  Kl . B äckerstr aß  r 3 2.

Ueber 3OO Geschäftsstellenm allen Welttheilen.
Ueber 58,000 Mitglieder

Kostenfreie Stellenvermittelung . Penfions - und
Krankenkassenu. sw.

In 1898 wurden »0036 Mitglieder und Lehrlinge aufge-
nommen sowie 6037 kaufmännische Stellen besetzt. Am 24 Mar,
d I erfolgte die B-rmittelnng der 73.000st-n Stelle. Bert rag
j 'ä hrlich 6 M. Eintritt täglich. _1 *2?

Das beste Hausmittel4er Neuzeit,
aerztlich empfohlen bei allen Erkrankungen der
Athmungsorgane (Asthma, Husten, Schnupfen, Bron¬
chitis, Influenza), rheumatischen Leiden (Gicht,
Rücken- und Brustschmerzen etc). Störungen in den
Verdauungsorganen(Kolik, Magenkrampfu. 8. w.), ist

Äf €uca (ypfus -öel.
r «f ,2i ' » ÄT , ' : . KÄ )!5wSr f
in Wiesbaden nur acht erhältlich :
Löwen- Apotheks, Langgasse, Bake L Esklony.
gegenüber dem Koehbrunnen, A. Bsrling, Grosse
Burgstrasse 12, C. Brodt, Albrechtstrasse 16.
Drogerie A. Cratz, Langgasse 29, W. Graefe,
Saalgasse 2, H. Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks.
Droguerie zum rothen Kreuz, Bismarck-Ring.
C. Portzehl, Germania-Droguerie, Rheinstr. 55.
W Schild, Central-Droguerie , Friedrichstrasse 16
und Miclielsb erg 23, Otto Siehert , Marktstr. 160 9b

JUüHfl ’luiuf
wegen Umzug.

Spengler, Sanier,
2331 Nerostrutze » 5.

fngeltidttietW WrinMe,
2Rhaban «sstratzeBiaiB2,Rhaban «sstratzeir.

Jnhab . Paul Bermert,
früherer Wirch der Binger Weinstube Wiesbaden,

empfiehlt einen

ganz vorzügl. Schoppen.
im Glas und Flasche.

+ Gute Küche. ♦
Zum Besuche ladet HLflichst ein 1429

Paul Bernert.

ieue u. g-br. Kaste « -. Polster - und KNchenmöbel . große
jv Auswahl in Betten von 35 Mark an und hoher, Ma¬
tratzen von9 M. an, Strohsäcke 5 ivb. Rahmen von 18
M an, Deckbetten von 15 M. an, Kiffen von 4 M. an

» -um. . ». >.

Operngläser
von 7 Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergiäsern
empfiehlt

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker,

15 Wenig- aase 15,
nächst d.Marktstrasse . 491

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen WfElen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider. Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke. ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

tjägT  Aus Bestellung lomme'Ns Haus
I09i ^scsh k'ahi », Goldgaste LS.



Hauptgeschäft:
17 Schwalbacherstratze 17,

Größtes Geschäft am Platze
Filiale:

34 Nerostraße 34.

Wiesbadener General-Anzeiger. Nr. 83.

Vertreter: Ernst / iimmermann , Wiesbaden,
22  Tannussts a §se 22 .

Fahrschule . Reparatur werkstätte.

/jy/lesooden
V^ T B _ Klinik  fijr Pferd©'and Hunde.

t^ jroth» «ple, Elektrotherapie. — Oampfbäder, KOWapparat®, allöopattu
H Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere. H

fttUto mit LaniWtojBTB(Bi raaloiî ßanäo. AMieQena 4ea WlaslaSes« IUmcliitr.7slSlU.
__ « .w, , ja staBaogm oaä to SDDaÜ-ESnae. Blsittissäo BelsuoMwglei guitt Et)

Vorm « JO! - « Oh», HooUbl»oa L- a vd»  PollkUntt Vorm. «Jo »—«' s» An
DE»

9/
Langsam aber fidler

kommt das Publikum zur Einsicht , da» man
beim Ankauf billiger amerikanischer Fahrräder außer
den Geldkosten für Reparaturen, Leben und Ge¬
sundheit riskiert. Wer eine gute deutsche Marke
fährt, hat nicht nur die Gewähr der Sicher. /
heit, sondern erspart auch viel Acrger und / ^ _
Geld für Reparaturen. Unter den deutschen
Marken stehen

oben
mit der stolzen Devise:

Tlaumann4
Räder

dir besten!
Seidel & Naumann, Dresden.

1322

Vertreter: Carl 8toll,
'Wilhelmftr. 1, WIESBADEN,  Wilhelmftr A.

Nr » ! Ne » !

Garantie für nur gute Arbeit!

GeMsK-Eröffnung und
EmpWmg!

Einem geehrten Publikum und meiner werthen
Kundschaft zur Nachricht, daß ich am heutigen Tage
eine Filiale der ersten größten Wiesbadener

34 Nerostratze 34,
nahe der Taunus- u. Nöderstraße,

eröffnet habe. Verwendung von nur prima Kernleder,
schnelle und reelle Bedienung. 1437

Achtungsvoll
Richard Reck,

Schuhmacher.
Filiale: Nerostraße S4.

Reinstes Kuchenmehl
per Pfd. 16 Pfg•, bei 5 Pfd. 15 Pfg,

Feinstes Bliithenmehl
per Pfd. 18 Pfg., bei 5 Pfd. 17 Pfg,

Garanlirt reines Ksruchlofes
Schweineschmalz
per Pfd. 43 Pfg., bei5 Pfd. 42 Pfg.

ConsumhalleIahnstraße

K«HIkllCl»lslllllDkrm^
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Geschäftslokal: Kuiftnstr. 24 , Part, r
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

edcr Art, als: melirw, Nuß und Anthracitkohlcn , Ster»
kohlen. Brauukohien- u Eier-BrikctS, Coks, Anzunde
hol,. (6) Der V orstand

Zahn-Ateiier Paul Rehm,
Emsersirasse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Slhllkll-Slllllh-Sshlttki,
verbunden mit Maaßgeschäft,

wer gesund
wohnen will, streiche seine Fussböden mit Tiedemann ’S
vortrefflichem

Bernstein- Fussboden-Lack mit Farbe.
Schnell trocknend ; nicht nachklebend ; bequeme Verwendung

Carl Tie de in ans «,
Lack - u. Lackfarben -Fabrik . Dreden , Gegründet 1833.

ss  Aufstriche und Prospecte kostenfrei. «—
Vorräthig in Wiesbaden nur

Drogerie üoebus,
Taunusstrasse 25 . Telephon 82.
1336

L . Korn W we .,
Neugasse 16, uh

Ecke der Kleinen Kirchgasse.
Soeben

eine große
Sendung

Kinder
wage»

eingetroffen .
und empfehle

dieselben

m zu allerbiMgsten Preisen , *—m
sowie alle Korbwaaren billig ft.

Blau -weißen Gartenkies
vom Silber » und Bleibergwerk „Friedrichssegen ", in

drei Körnungen,
empfiehlt die 1256AntretungL. Eettenmayer.



Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstrake 36.

Immobilienmarkt.
Ammobilien ;u V-rkanfen.

Zu verk. sehr preiswerth reizende Villa mit Garten am Wald
in Gonsenheim bei Mainz . N . d. I . Chr . Gluckllch»

Zu verkau -n Villa mit 3 Morgen « " lterram . beste lLag- m
Dicr . Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Die Villa Rosenkrantz . Leberberg 10 . ist verkaufen
oder zu vermiethen . Nah . dur ^ I . Chr . Glucklt » .

Bauplätze zu verk . im Westend - B .ebr . -Str . - Parkstr.
— Dambachthal Näh . durch I . Chr . Glücklich.

Zu derkaufen elegante Billa mit Stallung , Remise rc .,
Martinstr .. f. 75 . 000 Mk. durchI . C >w . Glücklich^

Zn verkanfen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans
in frequenter Lage, mit über Morgen Bauterraru
«. Engros -Gefchäft . das von Jedermann laicht weiter
betrieben w. kann. Näh . d. I . Cb, . Glücklich,

Zu verk. unter felvg . Taxe Etagenhaus tAdelheidstimß-).
Näh . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk . eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens (Gaiten-
straßc) mit Centralheizung . Wintergarten , 16 Zimmer und viele
Nebenräuine, l ‘/2 Morgen Park (» ent. Bauplätze). Rab .. durch

I . Chr . Gluckltch.
Zu Verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine ter

feinsten Fremden - Pensionen mit Erfolg betrieben wird . Nah.
durch I Chr . Glücklich.

Zu verk . vorderes Nerothal Villa mit Garten für W 000 Mark.
Näh. durch I - Chr . Glücklich.

Zu verk. unter Feldgerichts-Taxe Etagenhaus (^belbeidstmße)
durch I Ch r . Glücklich.

E
3wei sehr rentab.m. allem Coinfort der Neuzeit *auSgestatteteEtagenhäuser , obere Adelhaidstr.. zu verkaufen durch .

I . L C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
,in rentab! Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,

^ sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen , zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
/Tline größere Anzahl Villen in den verich. Stadt - u. Preislagen,
üf für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkamen

durch I & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Lss1> egzugshalber ist in einem fedr schönen Rheinstädtchen e»t

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt G-schast
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist , ed. nicht
Bedingung . Näheres durch . . . „

I & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Ein flottqehendes Colonialwaarengeschäft zu verkaufen durch
das Büren « „Bictoria " , Schwalbacherstraße 7, 2. st l.

J7.  Nesteln , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

Verkauf von Häusern , Villen , Bauplatzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

Hochherrschaftliche Lefttmng
auch vorzügliches Speculationsobject ) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L . Sleglein , Oranten

(Prachtbau ) mit großem Weinkeller, Hof u.
Äkllkö Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh
durch 8 . Neglei « , Oranienstraße 3.

mit b-Zimmer . Wobnungen und moderner Ein
AklltS UllllS richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch . . . „ . .

8 . Negleiu , Oranienstraße 3, 1. Stock.

Giilgdan SpkifkMkthBa« r .?r .'.' ÄS
Bedingungen.  Näh . durch L . Reglei n , Oramenst r. 3 288b

Achtung! Für Gewerbetreibende.
Restkanffchilliuge in jeder Höbe zu übernehmen gesucht. Räh.

bei Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr . 9, 1.
Gasthaus , Mitte der Stadt Wiesbaden, mit Inventar zu ver-

Geschäft , sehr gut . Anzahlung 8 bis 4000 Mk., auch leistet die
Brauerei Zuschuß, zu verkausen. Alles Nähere bei

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Neues Eckhaus mit sehr gutem Spezerei- und Flaschenbier

Geschäft zu verkaufen. Das Haus bat dreimal 3 Zimmer und
Küche im Stock und liegt in bester Süd -West-Lage der Stadt.
Anzahlung nach Uebereinkunft. Nähere Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Gärtnerei mit kl. Wohnhaus, 100 Ruthen Fläche , Bauplatz

für 8 kleine H-iuser. gelegen an der Mainzerstraß ?, Forderung
35000 Mk., zu verkaufen durch „ , .

Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Eine Mühle , zweistöckig, mit großer Wafferkraft, 14 m lang,

10 m breit, und eine Kreissäge . ,
Ein Backhaus mit Laden-Zimmer . 14 m lang. 7 m breit
Eine Scheune , 14 m lang , 9 m breit , zweillöckiger Stall , 12 m

lang , großer Hof und Garten , eignet sich sehr gut frir Fabrik
und Gerberei, Bahnstation , in der Nähe Franlsurt a. M , sehr
billig zu verkausen. Näheres bei ^ n ,

Joh Ph «kr aft Zimmermannstr. 9. 1.

Zwei

Nttkiltsfilcht»
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei . 3929

Bssiaursnt „klüekse ."

Ge ^ eik.

kardinen - Wascherei und
Spaunerei 2U1

Römerberg 38.

J ^UeS Meiall , Makulatur und

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg , erste Lage, feine Clientel

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden -Baden zu verkaufen.
3. Villa , hier, Sonnenbergcrstraße . Preis Mk. 46,000.
4. Villa , Parkstraße , 7 Zimmer , 3 Mansarden , Stallung . Terrain

1 Morgen . Mk. 115,000.
5. Villa , Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten . Mk. 74,000.
6. Villa , nahe Rosenstraße schönes komfortables Haus in großem

Garten , seine Lage/ Veranda , parqucttirte Böden, schönes
Treppenhaus . — Ein - Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000 . Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal , für Pensionszwecke 3 Villen ä Mk. 68,000 , 75,000
und 90,000-

8. Nahe Sonnenbergcrstraße , für Pensionszwecke, Villa , gut em-
geführte Pension . Mk. 125,000 . . . ..

9. Parkstraße , zwei seine Hcrcschaslshäuser mit Bauerlaubmß sur
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000 . icnnnn

Sonnenbcrqerstraße , hochrentables Haus . Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7»/«. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

Villa , Victoriastraße . Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reisebiirean Scliot «enrels , Wiesbaden.
Tbeater -Colonnade 36/37.

Lumpen k. Fuchs , Schacht
straße 6. Bestell, d. Postk. 3004*

KrrrchbSnder,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger.

416 in großer Auswahl

Harry Süssenguth,
Sattlerwaaren,

Schwalb acherstratze 15.
Möbel und Betten

in guter Qualität zu den billigsten
Preisen cinpfiehlt W. Schneider,
Sattler u. Tapezierer , Dotzheim
Reporat . Prompt u. billig. 3942

10.

11

IBedarfs-Artikel
1 für Herren u. Damen vet-
gsendet Bernh . Tauberl , [

312b Leipzig VI.
jlllustr . Preisliste gratis

und franco . 35171

Zur

Iempfiehlt sich 3646
Anna Oesterle . Taunusstr . 38

1

s » ut gearb. Möbet (m?ist Hand,
vy arbeit) wegen Erspar»,ß de
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.
Ballst . Betten v. 50 u. 60 Wk
an, hochh. 6V u. 70, Bettst., ge
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleider
schränke mit Aufsatz 30 U. 85.
eintfmr. 16 uv 20 , Konimoden 2t
u. 26 , Küchenschränke 22 N. 27
Berticows , hochfein, 30, 35, 5k
u. 55 . Sprungr . 16 u. 20, Matr.
Seegrak 9 u. 14, Wolle 18 u
20, Deckb. 12 u. 15, seine Sopha 's
40. Divan 50, pol. Sophatisch»
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4189 Frankenstraße 19, H. P .

AnLAlgeil
Station Oestrich - Winkel

Bahnamtl . Güterbestätter
der König!. Preuß . Eisenbahn
Spedition und
*]  Möbeltrans - rt
Miethwagen ein» u. zweispännig

Postverbiudnng
von Etat . Oestrich - Winke

nach Johannisberg
äglich 4 mal ä Person 50 Pfg.

In sehr guter Lage ist eine

Bäckerei
mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen. Event , kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Selbständig,
machen. Offert , unter 8 . 250.
an die Exped. 4213

l unser - Inserenten machen wir wiederhole »«-auf
I aufmerksam, daß wir bei Ehiffre-Annoucen feine Offerteu-
Igebühren berechnen.

Kleine Insernte
! werden mit nur 5 Pfg . pro Zeile berechnet und ist
! denselben bei der jetzigen Verbreitung des Wiesbadener
| „General-Anzeigers " in

über 1000 « Exemplaren -MG

j der größte Erfolg gesichert.
Wiesbadener GeneraS-Anzelger

«mtlickes Oraan der Siadt Wiesbaden.

Ohrringe
schmerzlos einzustechen D . R . P

| Eigene Erfindg . — AlleinverkaufTrauringe
I sowie alle anderen Schmnck»

sachen durch Selbstansertigung zu
den billigsten Preisen . 2062

Reparatnrwerkstatte
Vergolde » . — Versilbern.

IG,Gottwald, Goldarbeiter
Faulbrnmnenstratze 7.

WM- Berlins größtes Spezial¬
haus für

Geleaenheitskaus in Sopha - und
Salongröße k 3,15 , 5 , 6 , 8,
10 bis 500 Mk. Gardinen,

Portieren . Steppdecken,

M - be. ft- ffe zu » abri^

Prs-t-KMl>Sgr̂L
Emil Lofövre**•£*•
SpezialhauS UHHMCIIHIOMClüüi

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Billa

Villa
(Höhenlage ) fiir S5000M
sofort zu verkanfen durch
Stern 'sJmmobilien -Agen-
tur Goldgaffe 6.

mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlageu ,mitprächtigem
Obstgarten , zn verkaufen,
auch »um 1 . April 188S
zu vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jadnstr . 36.

Verkaufs -Angebote
Billen Landhäuser , mit und ohne Stallungen, Privat -,

Geschäfts - und Rentcnhäuser in allen Stadttheilen.
Bauplätze und große Ländereien.
Ein sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden.

Günstige Gelegenheit. . . . ^ .
Eine Mahlmühle und Backerei mit großen Ländereien, sehr

billig. Kleine Anzahlung . ^
Auf ein größeres Haus wird auch ein kleineres oder Acker_ .n

Zahlung angenommen. Durch den Agenten 1229
Nikolasstraße 5, Mathias Feilbach . Nikolasstraßc 5.

Die.Imxdilikn- und
von

J . & C. Flnnenlcli,
Hellmundstrahe 8 » ,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern . Villen . Bau
Plätzen, Vermittlungen von Hypotheken u. s. w.-U ^ “

Mn vefter tNefchäsrs-
lage ein sehr rent.

«L Zaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
aüust. Beding zu verk.
durch Wilh Schühler.
3780 Jabnstraße 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien-c.
durch 8t6rn 's Jmmobilien-
Bgentur, Goldgasie 6.

[in Kind erhält tagsüber g> e
lkl Pflege und Aussicht. Sedcu.
straße 9. Hh. 1 St . r . 4201»

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' ö Im
mobilien -Agentur , Gold
gaffe 6.

Brühkartoffeln . Pauisrn Juli,
| Jf bene Sorte , wie Magnum
bonum und Mauskartofieln bill.
zu haben Wellritzstraße 20. 4205«ücher-,Kleider, und Küchen-
_ schränke 15, Kameel- u .PIüsch-

>garnitur 65 , Spiegel , Rußbaum-
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55 , Bett¬
laden 35 Mk.. zu haben Her-
mannstr. 12 , 1. 4181

mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm vchüstler. Jahn¬
straße 36, St.

ftin Hotel in Mainz , mit groß. Restauratwnslvkalitäten , über
^ 30 Fremdenzimmer , groß. Weinkeller u . s. w., in sehr guter
Lage, ist FamilienverhLliniffe halber zu verkaufen durch

“ I L C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rheinüraße und ein rentab . Etagenhaus , Adolfsallec, zu verkaufen
durch ’ I . A C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Äl - ehrere rentab . Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
JJy  fühl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
«der Bauplätze zu verta»sch-n durch

I . SS C. Firmen, ch, Hellmundstr. o3.

JSiUvtn
mit schönen Gärten . Ncro-
thlil .Bterstadterstr .Gustav-
Freitagstr . Mainzerstr . zu
verkaufe » dnrcli r» lll, « iin
8, -hU«-. l«>-. Jalnistrane 3 « .

i SrutubUd neues r
| mit kleinem Gärtchen mit
! » —4000 Mk. Anzahlung
' sofort zu verkaufen durch
!Stern 's Jmmobilen -Agen-
j tur , Goldgaffe 6.

»irrn,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgeldcr»
FinanzirnNgen.

/Lin noch sehr gutes Fahrrad
>2- billig zu verkaufen. 4187

S . Landau , Metzgergasse 31.

l Lysmdnmüslhmk
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, aut erhallen,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 39 II . links.

Billa
mit 12 Zimmer . Sonnen-
bergerstr , schönem Garten,
Famtlienverhältniffedalber
sofort zum billige » Preise
von 54000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wllh. Schüssler,
Jahustratze 86.

Ein schöne«
Etagenhaus.

Nirolaistraste , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt . unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
5»abnstr aste 36.

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern ' « Jmmobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

Umzüge
per Federrolle werden billigst
besorgt.

Albrechlstraße 37 . H. p.

UMklttanspmte
p?r Federrvlle , sowie per Roll
fuhrwerkwirdbill . besorgt Metzger
gaffe 20 , II , bei Stieglitz . 4106

Adlerstraße bl
kannFrncht geschroten werden
zu jeder Tageszeit . Daselbst ist
trockenes.grob gesp .Buchen
Brennholz , per Cir . Mk. 1,20
zu haben. 4248

Nur echt,
wenn jeder Topf den Kamenszuyj

> in blauer Farbe tragt.

WM  Brasch
Wiesbaden w

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , NIgnir »temp «l,

Kmatlsclillder,
CUch ^s , Gravlrunsen,

Schablonen,
Siegelmarken,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

-4 - Stets Neuheiten.
Jllustrirte Peisliste gratis.^
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Lb lRI >I 8UC ^ IiIlRD2N find mustergültig in Conßructioa und Ausführung.

SlH § ^© I ? ÜillOftSChiDdl find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
l ^ i S&lllSlftSdHIICO find in allen Fabrikbetricben die meist verbreitetsten.

88HAVI7 IV5B, fa 111 as <*yhi lien find unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer. «.
JV fthlHIÄS45lH .Il © Il find für die moderne Kunststickerei die geeignetste».

Kostenfreie UnterrichtSkurse. auch in der Modernen Kunststickerei.
Kie Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für all« FabrikationSzweige

geliefert und find nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Co. Act.Ges. Frühere Firma:
G. Neidlinger. Wiesbaden,

■m
sm

Elektrische

Wiesbaden:

§/  38 Frirdrichstraße 33.
Licht tötet Bacillen und löst harnsaure Salze;
Ihre Beseitigung bedingt die Gesundung der

Kranken!
Diese Thatsache ist durch berühmte Autoritäten der Medici « u « d

Natnrwilsenschaftunwiderleglich bewiese». Lausende Keilnngen von
Krankheiten ; selbst solcher, die bisher für ««heilbar gälte», bestätigen
die Richtigkeit dieser wissenschaftlichenFeststellung. Vierzehn d»rch Licht ge¬
heilte, »efi». r» der Heilung begriffene Patienten , welche nach alter Praxis
für unheilbar galten , wurden der medicinischen Gesellschaft zu Berlin durch den
Chefarzt ber « ebirinlsche» Kichthrilanstalt „Rothes Kreuz “ lm
Zangrnbechhanse vorgestellt, um der Aerzteschaft die sensationelle Heilkraft des
Lichts zu demonstriren . Glänzende Erfolge erzielte die L' chtheilung bei Herz-
nerfettnng»Fettteibigkeit. Asthma, Kronchiti», Sicht, Podagra . Nerven
lriden. Khenmatismns S -lenkrh-nmatism««. K-nratgie. Ischias.
Furunkel, Sestchts- und Körperfinnen. Nierenleiden. Flechte«, alte
Keinschäden, Kalzfinst, Hantrrinignn- u. s. w. Die Lichtkur wirkt angenehm
und durchaus gefahrlos ; ihr Effekt übersteigt in der Schweißerregung bei Weitem
russisch - römische , Heißluft - und Kastenbäder. Herzkranke vermögen
sich ihrer ebenfalls ohne Beschwerde  zu bedienen . Zur Verhütung von Krank,
heilen ist sie auch für Gesunde geradezu unentbehrlich . Die Behandlung wirkt be¬
lebend, nervenstärkend und apprtitreizend ; ihre Empfindung gleicht einer Bestrahlung
mit mildem Sonnenschein . 1455

Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt von:

Jüngling , WßNWes Willi, FmdEr. 33.
Rollen-

Kugellager.
Original-Amerikanische Mflih-ÜSascftiinen

für Gras, Klee und Getreide , bewahrt u.
für hiesige Verhältnisse passend, liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung. Auf¬
stellung und Vorführung durch unsere
Monteure.

Ph. Mayfarth& Co.,
Frankfurt a . 91., Hanauer Landstrasse 169.

\I ■n beachte , dass späte ® Reparaturen , weiche durch Abnützung : unver-
meid ' io * sind , nur in einer Maschine fabrik an «geführt werden können und nicht durch einfache Nach,
iiefpr ng ■ r zerbrochenen Guggtheile.

ÄbfMalz per Centner
M . I, » v.ÄMiuleliolz"ÄS"

Bestellungen nimmt entgegen:
O. Miohdelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

606t Ludwig Becker , Papierhandl linci. Kl . Burqstraße 12

XXIV.Mittklkhkill. Mkisiukufkst
zu Wiesbaden 18SS.

Die Errichtung der Festhalle für das Anfangs August 1899 dahier
stattfindende Mittelrheinische Kreisturnfest soll im Ganzen verdungen werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen im Geschäftslokal des
Unterzeichneten vom 8. bis 20 . April Vormittags von 8 bis 12 Uhr zur
Einsicht offen.

Die Angebote sind verschloffen, mit entsprechender Aufschrift versehen,
bei dem II . Vorsitzenden des Bau - Ausschusses Herrn Bauunternehmer
Max Hartinann , Schützenstrafie IO , bis zum ÜO . AprÄ,
Abends 7 Uhr einzureichen. 1460

Der ! . Bovsitzende des Bau-Ausschusses:
II . Meichwetn , Frankfurterstr. 20.

Die

Wiesbadener
..verlagranstalt

• ® Rotations- und Accidenz-Druckerei®9
empfiehlt sich zur Herstellung von

Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,
Broschüren und Accidenzen aller Art.

In meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General-Anzeiger“, Amtlichesorg an der
■ Stadt Wiesbaden , (Eigener Verlag),

. . . . I erscheint täglich in einer garantirten„Nassauisches. . 1 Aufl age von über IftOOO Exemplaren.
Wochenblatt“,

„Die Werkstatt“, <

„Deutsche
. . zahnärztliche

Opecialität :-
Rotati

Verlag der „Conservativen Vereinigung“,
erscheint wöchentlich in einem Umfang
von mindestens 8 Seiten,

Meister Conrad’s Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen-
Fabriken, Eisen- und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich, 24—28 Seiten stark.

WOChcnSChrift , Organ des Vereinshundes
_ _ _ __ __ Deutscher Zahnärzte.

^ Erscheint wöchentlich, 12 16 Seiten stark.
Rotationsdruck von

Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

Bezirks -Telephon 199.
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